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werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ jetzt von allen 

Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 

genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 

wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Va., 

wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 

Lieferung I und II des „Bürgerlichen Geſetz⸗ 

buches“ erhalten neu hinzutretende Abonnenten 

des Geſelligen koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ſich, am ein» 

fachſten durch Poſtkarte, an die Expedition des Geſelligen wenden. 


Umſchau. 
Der Deutſche „Re ichsanzeiger“ bringt folgende 
Kundgebung: 

„Bei der öffentlichen Beſprechung der jüngſten „Ent⸗ 
hüllungen“ der „Hamburger Nachrichten“ über deutſch⸗ 
ruſſiſche Beziehungen bis zum Jahre 1890 iſt vielfach 
der Wunſch hervorgetreten, die Regierung möge auch 
ihrerſeits das Wort zur Sache ergreifen. Wir ſind zu 
der Erklärung ermächtigt, daß dies nicht geſchehen 
wird. Diplomatiſche Vorgänge der von den „Ham⸗ 
burger Nachrichten“ erwähnten Art gehören ihrer Natur 
nach zu den Krensfeu Staatsgeheimniſſenz fie 
ewiſſenhaft zu wahren, beruht auf einer internationalen 

flicht, deren Verletzung eine Schädigung wichtiger 

taatsintereſſen bedingen würde. Die Kaiſerliche Re⸗ 
gierung muß daher auf jede Klarſtellung verzichten, ſie 
wird jenen Auslaſſungen gegenüber weder Falſches be⸗ 
richtigen, noch Unvollſtändiges ergänzen, in der Neber- 
eugung, daß die Zuverſicht in die Aufrichtigkeit und 
ie Vertragstreue der deutſchen Politik bei an⸗ 
deren Mächten zu feft begründet iſt, als daß fie durch 
derartige „Enthüllungen“ erſchüttert werden köunte.“ 

Feinde und Gegner des alten Bismarck hatten bereits 
in verſchiedenen Zeitungen angedeutet, es ſei durch den 
bekannten Artikel der „Hamb. Nachr.“ eine Verletzung 
von Staatsgeheimniſſen erfolgt und nun gar nach 
dieſer Kundgebung des Reichsanzeigers iſt es ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß in unſchöner Weiſe an die Fälle v. Arnim 
und Geffcken erinnert werden wird. Wer die Kundgebung 
des „Reichsanzeigers“ aber aufmerkſam und mit dem in 
der Politik — 0 57 Verſtändniſſe lieft, wird wohl feher, 
daß das Wörtlein „Enthüllungen“ in Gänſefüßchen ſteht 
und in der diplomatiſchen Welt es wohl kaum zu den 
Geheimniſſen gehört, daß ein deutſcher Staatsmann, 
wie Fürſt Bismarck Gott jei Dank war, ſtets zwei 
5 im Feuer hatte und daß er das deutſche Reich 
außer durch den Dreibund mit Oeſterreich und Italien 
auch noch durch ein von Rußland gewährtes Neutrali⸗ 
tätsverſprechen, das natürlich beſonders im Falle 
eines Angriffs von Frankreich in Betracht kam, ſchützte. 

Die „Hamb. Nachr.“ haben übrigens, was in den 
Preßerörterungen nicht genau genug in Betracht gezogen 
wird, von einem „Einverſtändniß“ und einer „Aſſe⸗ 
kuranz“, alſo einer Art diplomatiſcher Verſicherung 
gegen Feuers⸗ und Lebensgefahren geſchrieben, die von einer 
Nachbar⸗Nation ſtändig drohen, unter deren Mord- 
brennereien Deutſchland vor dem Kriege von 1870,71 öfters 
ſo ſchwer gelitten hat. Ein großer Spektakel wegen 
des Artikels der „Hamb. Nachr.“ iſt wirklich nicht an⸗ 
gebracht, ganz abgeſehen von der für gewiſſenhafte Richter 
am Gerichtshofe der öffentlichen Meinung doch nicht ganz 
gleichgültigen Frage, ob der Artikel der „Hamb. Nachr.“ 
direkt vom Fürſten Bismarck herrührt, oder vielleicht nur 
eine gejhistte Kombination der Redaktion dieſes Hamburger 
Blattes ift auf Grund von Aeußerungen des Alt⸗Reichs⸗ 
kanzlers, die er aus Anlaß der Pariſer Zarenfeſte ge- 
than hat. 

Die „Wie ner Neue Fr. Preſſe“ iſt überdies in der 
Lage, eine Ergänzung zu den Enthüllungen der „Hamb. 
Nachr.“ zu bringen. Das Wiener Blatt verſichert — in 
Wien ſcheinen alſo die Mittheilungen, welche das Hamb. 
Blatt gemacht hat, nicht gerade Verblüffung hervorgerufen 
zu haben — daß ein deutſch⸗ruſſiſches Abkommen 
1886 auf ſechs Jahre ſchriftlich abgeſchloſſen worden ſei. 
Der perei M enthielt die Verpflichtung zur „wohl: 
wollenden Neutralität“ für jede der betheiligten beiden 
Mächte, ſobald dieſe unprovozirt von einer dritten Macht, 
beiſpielsweiſe aljo Deutſchland von Frankreich oder Ruß⸗ 
land von Oeſterreich, angegriffen würde, 1890 ſollte das 
Abkommen auf weitere ſechs Jahre erneuert werden — da 
trat die Kanzlerkriſis ein. Trotzdem Graf Schuwalow da⸗ 
mals dem Fürſten Bismarck erklärte, der Zar trage Be- 
denken, den Vertrag mit einem anderen Staatsmann zu 
erneuern, wollte Rußland den Vertrag auch mit Caprivi 
abſchließen, der aber die Erneuerung ablehnte, weil Deutſch⸗ 
land ſich auf das Dreibundverhältniß beſchränken werde. 

Die „Neue Freie Preſſe“ bemerkt ganz verſtäudig, jener 
deutſch⸗ ruſſiſche Neutralitätsvertrag habe nur ein ge⸗ 
ſchichtliches Jutereſſe. Man hege in Wien nicht den 
geringſten Zweifel, daß der deutſche Kaiſer und deſſen 
Staatsmänner die Verſprechungen gegen Oeſterreich ehrlich 
und aufrichtig ohne Wortklauberei erfüllen würden. Oeſter⸗ 
veich halte treu zum deutſchen Volke und erwarte die gleiche 
Treue. Die Veröffentlichung der „Hamb. Nachr.“ übe 
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teine unmittelbar praktiſche Wirkung auf die gegen- j den Zaren die Wünſche, welche Frankreich zum Ruhme der 


wärtige Politik und die Geſſinnung der ernſten politiſchen 
Kreiſe Oeſterreichs aus. 3,00 

Nun, dann ift ja Alles gut, wozu dann noch viel Lärm, 
zumal eine Abmachung, welche Deutſchland die wohl⸗ 
wollende Neutralität Rußlands ſicherte, doch auch dem⸗ 
ſelben Zwecke und Jutereſſe wie der Dreibund dient, 
nämlich den Frieden zu ſichern. Gerade die Oeſterreicher 
hätten auch am allerwenigſten Veranlaſſung, ſich über die 
Haltung der deutſchen, Bismarck'ſchen Politik beſonders 
aufzuregen, denn es iſt doch erſt dieſer Tage durch die 
Schriften der franzöſiſchen Generäle du Barail und Lebrun 
haarklein bewieſen worden, daß daſſelbe Oeſterreich, das 
1866 infolge der Bismarckiſchen Staatsweisheit (jogar 
unter Ueberwindung des Einverleibungen ſehr geneigten 
Königs Wilhelm I.) ungemein ſchonend als künftiger Wer- 
bündeter behandelt worden war, durch den Erzherzog 
Albrecht ſchon im Mai 1870 Vorbereitungen zu einem 
Ueberfalle Preußens mit Frankreich zuſammen traf. In 
der Politik eines großen Staats find deſſen Jntereſſen 
ausſchlaggebend und nur eine naive, durch keinerlei Ge⸗ 
ſchichts⸗Erfahrung und politiſches Verſtändniß angekränkelte 
Auffaſſung kann annehmen, daß es in dieſer wechſel⸗ 
reichen Welt mit den Vereinigungen und Ab- 
machungen der Mächte „immer ſo bleiben“ wird, wie 
es vor Jahren war. 

Wenn eine Nachricht der Londoner „Times“ aus Rom 
von geſtern richtig iſt, geht der Kündigungstermin für den 
im Mai 1898 ablaufenden Dreibundsvertrag mit dem 
1. Mai 1897 zu Ende und es iſt nur zu wünſchen, daß 
das Deutſche eich bei feinen Abmachungen mit anderen 
Mächten ſich ſtets, wenn auch nur annähernd ſo geſchickter 
diplomatiſcher Unterhändler erfreuen möge, wie ſie zur Zeit 
des erſten deutſchen Reichskanzlers vorhanden waren, der 
uns beim Ausſcheiden aus ſeinem Amte ein ſo reiches Erbe 
hinterlaſſen hat. 

Zu der Erbſchaft gehören auch die goldenen Worte, die 
Fürſt Bismarck von ſeinem Diplomatenhandwerk gebraucht 
hat; aus ſeinen praktiſchen Erfahrungen als Jäger und 
Augler hatte er gelernt, immer den „richtigen Moment 
abzupaſſen“. Vielleicht find die Erörterungen, welche 
der Artikel der „Hamb. Nachr.“ hervorgerufen hat, aun- 
geſichts des ruſſiſch-franzöſiſchen Einvernehmens gerade 
jetzt beabſichtigt geweſen. 

Ein Wiener Berichterſtatter der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
hat mit dem in Wien auf der Durchreiſe nach Petersburg 
weilenden Generalprokurator des heiligen Synods in Ruß⸗ 
land, Konſtautin Pobjedonoszew, am 25. Oktober eine 
Unterredung gehabt, die ſich in ziemlich intereſſanter Weiſe 
über den Beſuch des Zaren in Paris verbreitete. Herrn 
Pobjedonoszew's Meinung über das Verhältniß zwiſchen 
Rußland und Frankreich geht dahin, es könne von 
einem eigentlichen Bündniſſe keine Rede fein, es beſtehen 
lediglich freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen 
den beiden Staaten. Davon ſei man auch in Rußland 
5 „Wir haben übrigens Gott gedankt und waren 
glücklich“, fuhr Herr Pobjedonoszew fort, „als der Kaiſer 
Frankreich verlaſſen hatte, denn wir waren in fortwährender 
Augſt.“ ... Auf die Frage, ob auch in Paris keine Ab- 
machungen getroffen ſeien, die ein regelrechtes Bündniß 
ſicherten, meinte Pobjedonoszew. dies ſei nicht wahrſchein⸗ 
lich. „Nußland iſt jetzt für Frankreich eine Amme, 
der Deutſche Kaiſer weiß das ſehr gut.“ Der 
Friede gehe dem Zaren über Alles, und auch in Rußland 
wolle man nichts Anderes. Es ſei ganz gut, daß die Be⸗ 
gegnung des Zaren mit dem Präſidenten der Republik 
ſtattgefunden, aber eine übermäßige Bedeutung dürfe man 
derſelben nicht beimeſſen. 

Die Revanche⸗Franzoſen werden über die Aeußerungen 
des dem Zaren ſehr naheſtehenden einflußreichen Ruſſen 
Pobjedonoszew nicht ſehr erbaut ſein; wenn Rußland als 
Frankreichs Am me bezeichnet wird, ſo iſt doch die logiſche 
Folge, daß mau ſich Frankreich als kleines Kind denkt. 
Daß freilich die ruſſiſche Amme dem kleinen Franz, 
maun eine Zuckerſtange gegeben hat, und daß die 
„Milch“, welche ihm durch die Pariſer Feſte zugekommen 
iſt, für das Wachsthum unartiger Ideen (3. B. mit Steinen 
in den öſtlichen Nachbargarten zu werfen) ſehr nahrhaft 
genannt werden muß, läßt fich aber nicht läuguen. 

Jedenfalls nimmt ſich die Bezeichnung, welche Pobje⸗ 
donoszew gewählt hat, ſatiriſch und luſtig zugleich aus in Hin⸗ 
ſicht auf die ſchwungvollen Reden, welche dieſen Dienſtag 
die Präſidenten der franzöſiſchen Deputirtenka mmer 
und des Senats in dieſen die Souveränität des fran⸗ 
zöſiſchen Volkes verkörpernden Parlamenten gehalten haben. 

Im Senat verlas Präſident Loubet ein Schreiben des 
Präſidenten Faure, in welchem derſelbe der Kammer das 
bereits bekannte Telegramm mittheilte, welches Kaiſer 
Nikolaus ihm aus Paguy ſur Moſelle überſandte. In 
einer Anſprache ſagte dann Präſident Loubet, der Beſuch 
des Zarenpaares in Frankreich habe Gelegenheit gegeben, 
die Sympathien für Rußland, welche in der Gemeinſchaft 
der Gefühle, der Beſtrebungen und der Intereſſen beruhen, 
kundzugeben. Die Freundſchaft der beiden Länder habe 
ſich bereits beim Empfange der franzöſiſchen und ruſſiſchen 
Flotte in Kronſtadt und Toulon kundgegeben. Die Worte, 
welche in Paris und in Cherbourg gewechſelt wurden, hätten 
den Banden, welche beide Staaten verbinden, die definitive 
Weihe gegeben. Auch der Senat habe ſich durch ſeine Mit⸗ 
glieder den Kundgebungen angeſchloſſen, und er richte an 


Regierung des Zaren, zum Glücke ſeiner Familie und zum 
Gedeihen Rußlands hege. — In der Kammer hielt Prä⸗ 
ſident Briſſon eine patriotiſche Anſprache, worin er ſagte: 
„In Paris, deſſen Größe und Reiz das befreundete 
Herrſcherpaar ſo tief empfunden und ſo zartfühlend gerühmt 
hat, hat die aus ganz Frankreich herbeigeeilte Menge das 
über ihr ſchwebende Bild des ganzen Vaterlandes repräſentirt. 
Ein Herz, ein Wille! Welch' ein Schauſpiel, welche Lehre, 
welch' ein Quell des Vertrauens und der Hoffnung!“ 
Die Rede wurde in ihrem ganzen Verlauf mit lebhaften 
Kundgebungen begleitet. Der Miniſterpräſident Meline 
dankte Briſſon für ſeine patriotiſchen Worte und führte 
aus, die Kammer habe dadurch, daß ſie den Worten ihres 
Präſidenten einmüthig beipflichtete, die Bedeutung dieſer 
Kundgebung betonen wollen, welche die Stellung Frank⸗ 
reichs dem Auslande gegenüber nur erhöhen könne und 
gleichzeitig all' die Kraft und die Autorität verleihe, 
welche nöthig ſei, um im Namen Frankreichs zu ſprechen. 


Berlin, den 28. Oktober. 

— Der Kaiſer und Prinz Heinrich trafen Dienstag 
Abend gegen 8 Uhr mittels Sonderzuges in Eſſen ein. 
Auf der Villa Hügel fand eine Abendtafel ſtatt, bei der 
Geheimrath Krupp dem Kaiſer gegenüber ſaß, während 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzen Heinrich die Ge⸗ 
mahlin des Geheimraths Krupp Platz genommen hatte. 


— Für das Nationaldenkmal in Berlin hat der 
Kaiſer als Juſchrift die Worte: „Wilhelm dem Großen 
ſein treues Volk“ beſtimmt. Profeſſor Reinhold Begas 
hat die Modelle für das Werk im Weſentlichen vollendet. 
Das Friedensrelief, welches die andere Seitenfläche des 
Poſtamentes einnehmen wird, knüpft an Schillers „Mädchen 
aus der Fremde“ an und zeigt eine weibliche Geſtalt von 
idealer Schönheit; ſie ſtreut Blumen und Früchte aus, die 
fie einem Korbe entnimmt, den ein Jüngling ihr darreicht; 
links liegt, inbrünſtig betend, eine Bäuerin, rechts pflanzt 
eine Mutter mit ihrem Knaben einen Baum, der Hinter⸗ 
grund zeigt einen ruhenden Schäfer mit Hund und Heerde. 


— Bei einem Beſuche, welchen der Kaiſer und die Kaiſerin 
am Montag Nachmittag in der Künſtlerwertſtatt des Bildhauers 
Prof. Alexander Calandreh li in Berlin machten, nahmen fie 
die von C. entworfene Gruppe für die Ausſchmück ung der 
Siegesallee in Augenſchein. Die Skizzen fanden den Beifall 
des Kaiſerraares. Den Mittelpunkt der Gruppe, die als zehnte 
in der Siegesallee zur Aufſtellung kommt, bildet das Stand⸗ 
bild des Kurfürſten Friedrich II. (1440—70). 

— Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat am Dieng- 
tag den Direktor der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts, 
Wirklichen Geheimen Legationsrath Freiherrn von Richthofen 
und den Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika Herrn 
von Wißmann gemeinſchaftlich empfangen. In dieſer Audienz 
ijt es, wie verlautet, entſchieden worden, daß Herr v. Wik- 
mann nicht mehr nach Afrika zurückgeht, nachdem er die 
Gründe für feinen Wunſch, in Deutſchlaud zu bleiben, ente 
wickelt hat. Es wird demnach die Amtsentlaſſung des Herrn 
v. W. erfolgen müſſen. Als ebenſo fider wird die Thatjache 
betrachtet, daß die Spitze in Deutſch-Oſtafrika eine Zivil- 
Verwaltung, nicht wie bisher eine Militair⸗Verwaltung 
bilden wird. Die Perſonalfrage ſteht erſt in zweiter Linie. 

— Das Schiedsgericht zur Entſcheidung der Lippe’fchen 
Erbfolgefrage unter Vorſitz des Königs Albert von Sachſen 
tritt am 50. Oktober in Dresden zuſammen. 

— Außer dem Generalſekretär der nationalliberalen 
Partei, Herrn Patzig, iſt auch der Schriftführer des 
konſervativen Zentral⸗Wahlvereins, Herr v. Secken⸗ 
dorff, über die Organijation feiner Partei vernommen worden. 
Auch hier handelt es ſich um einen angeblichen Verſtoß gegen 
die Beſtimmung des Ve reinsgeſetzes, daß politiſche Vereine 
nicht mit einander in Verbindung treten dürfen. 

— Da die Reichsregierung erwartet, daß im Lauf des 
kommenden Winters die mannigfaltigen Zollfchwierigkeiten, 
die ſich namentlich im Verkehr mit Rußland ergeben haben, 
im Reichstag zur Sprache gebracht werden, ſo hat ſie ſich, 
wie verlautet, mit den Einzelregierungen in Verbindung 
geſetzt, um durch die Handelskammern und andere Korporationen 
eingehende neue Erhebungen über die Wirkung der Handels⸗ 
verträge anſtellen zu laſſen. 

— Der Kultusminiſter und der Miniſter des 
Inneren haben auf ein Anſuchen von mehreren Pfarrern 
betreffend die Erlaubniß zur Abhaltung von Miſſionen in 
dem zur Olmützer Diözeſe gehörenden Theile des 
Kreiſes Ratibor ſich dahin geäußert, daß ausländiſchen 
Ordensgeiſtlichen das Halten von Predigten unter ſagt 
bleiben muß. 

— Die Schwarzen aus der Kolonial⸗Abtheilung, 
ſoweit ſie in Deutſchland zurückgeblieben, haben ſich zu einer 
Vereinigung zuſammengeſchloſſen. Da die Neger theils gar- 
nicht, theus nur mangelhaft deutſch ſchreiben und leſen können, 
von der Rechenkunſt jedoch garnichts verſtehen, ſo erhalten ſie 
auf Veranlaſſung der deutſchen Kolonial-Geſellſchaft Unterricht, 
der ihnen in dem evangeliſchen Vereinshauſe in der Wilhelmſtraße 
ertheilt wird. 

— Ob Me Kinley oder Bryan am 3. November zum 
Präſidenten der Vereinigten Staaten gewählt wird — dieſe Frage 
bewegt auch die Mitglieder der ameritaniſchen Kolonie in Berlin auf 
das lebhafteſte. Die „Natlionalztg.“ ſchreibt: Zählen zu der Kolonie 
auch ſehr viele jüngere Leute beiderlei Geſchlechts, Studirende der 
Hochſchulen aller Art, und befinden fidh unter ihnen auch febr viele 
junge Mädchen, ſo thut das der allgemeinen Erregung keinen 
Abbruch. In den Privatbriefen, welche ſie aus der Heimath er⸗ 
halten, dreht ſich Alles nur um die Wahl. Ihr eigenes Wohl 
und Wehe hängt von dem Ausfall ab. Denn wenn die Angehö⸗ 
rigen ihnen eine beſtimmte Summe als „Wechſel“ ausgeſetzt haben, 
ſo wird es von entſcheidendem Einfluß ſein, ob man ihnen, wenn 


der Silberdollar nur 53 Cents werth wird, nun den doppelter; leiſteten. Das drollige Königsberger Llebesgeſtändniß begann 


Betrag ſenden muß. Zunächſt bekundet ſich die in den Kreiſen 
unſerer Amerikaner herrſchende Aufregung in dem Ab ſchluſſe 
von Wetten. Und dieſe Wetten gehen, wie namentlich bei 
Präſidentenwahlen üblich, zwiſchen Männern faſt immer aus⸗ 
ſchließlich um einen Hut. So werden unſere Hutgeſchäfte 
in der zweiten Woche des November erſtaunt ſein, daß mit einem 
Male ſo viele Amerikaner das Bedürfniß nach einem neuen Hute 
haben. Wer gleichzeitig mehrere Wetten eingegangen, kann ſich 
dann gleich für das ganze Jahr verſorgen; ein Filzhut für den 
Winter, ein Strohhut für den Sommer, ein Touriſtenhut für die 
Reiſe und ein Chapeau⸗Clacque für die Geſellſchaft. In den Ver⸗ 
einigten Staaten ift der November in Wahljahren die glän- 
zendſte Zeit des Hutgeſchäftes; für ihn wird das ganze 
Jahr gearbeitet, wie in Deutſchland die Lichtfabriken mit der 
Weihnachtszeit rechnen. 

— An vier Botſchaften und einer Geſandtſchaft des 
Deutſchen Reiches find landwirthſchaftliche Gad» 
verſtändige zur Berichterſtattung über die Verhältniſſe der 
Länder ihrer Thätigkeit angeſtellt. Da von der ausgeworfenen 
Etatsſumme von 100 000 Mk. ein Ueberſchuß von 15000 ME. ge- 
blieben war, ſo wurde im vorigen Jahre ein ſechſter Sach⸗ 
verſtändiger für Sydney (Auſtralien) angeſtellt. Die Bezahlung 
der einzelnen Stellen ſoll jedoch nicht ſo ausreichend ſein, um 
den Inhabern ſo umfangreiche Orientirungsreiſen in dem ihnen 
zugewieſenen Beobachtungsgebiet zu geſtatten, wie es im Intereſſe 
der Sache wünſchenswerth wäre. Im diesmaligen Etatsentwurf 
ſoll daher ein Poſten von etwa 20000 Mk. zu Reiſekoſten⸗ 
entſchädigungen der landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen bei 
den Miſſionen ausgeworfen ſein. 

— Zum Verweſer des durch den Tod des Erzbiſchofs 
Dr. Roos verwaiſten Erzbisthums Freiburg (Baden) ift 
der Weihbiſchof Dr. Knecht vom Domkapitel gewählt 
worden. 

— Zwiſchen Berlin und Budapeſt ſind die Verhand⸗ 
lungen wegen einer direkten Telephon verbindung 
zwiſchen dieſen beiden Städten zum Abſchluß gelangt. Die 
Telephonverbindung wird am 1. September 1897 ins Leben 
treten. Die Baukoſten betragen 290000 Gulden, wovon 130000 
Gulden auf Ungarn entfallen. 

Frankreich. In Carmaux hat die neulich erfolgte 
Eröffnung der ſozialiſtiſch⸗genoſſenſchaftlichen Glashütte 
in Albi böſes Blut gemacht, weil die Hütte nicht in 
Carmaux ſelbſt errichtet wurde. Montag Abend fand eine 
von etwa 3000 Perſonen beſuchte Arbeiterverſammlung 
ſtatt, die ſehr ſtürmiſch verlief. Es kam zu heftigen 
Streitigkeiten, bei denen mehrere Schüſſe gewechſelt wurden. 
Der ſozialdemokratiſche Deputirte Jaures verſuchte zu 
reden, wurde aber von den Arbeitern daran verhindert. 
Mehrere Perſonen wurden aus dem Saale entfernt, letzterer 
wurde von den Gendarmen geräumt, welche die ſich im 
Freien anſammelnde Menge zerſtreuten. Drei Perſonen 
wurden ziemlich ſchwer verwundet. Nach der Verſammlung 
beauftragten die ſozialiſtiſchen Deputirten den Deputirten 
Saurès, die Regierung über die mit Gewalt erfolgte 
ſteſen d der Verſammlung in der Kammer zur Rede zu 
tellen. 

Italien. In Rom hat am Dienstag Vormittag eine 
große Parade auf der Piazza Barberini und der Piazza 
Indipendenza ſtattgefunden, welcher König Humbert, 
Fürſt Nikita, der Kronprinz von Neapel und andere 
Fürſtlichkeiten zu Pferde beiwohnten. In der glänzenden 
Suite befanden ſich die ſämmtlichen fremdherrlichen Militär⸗ 
attaches. Fürſt Nikita gab feiner Bewunderung der ans- 
gezeichneten Haltung der Truppen, beſonders während des 
Vorbeimarſches, wiederholt Ausdruck. Die Königin Marghe⸗ 
rita, die Kronprinzeſſin und die Königin Maria Pia 
von Portugal wohnten der Parade zu Wagen bei. 

Türtei. Die Regierung läßt die Nachricht, daß eine 
zwangsweiſe Aufbringung von Mitteln zur Vervoll⸗ 
ſtändigung der Truppen⸗Ausrüſtung geplant ſei, amtlich für 
unrichtig erklären. Die Regierung hat, nach ihren 
Mittheilungen, einfach eine freiwillige Subskription, um 
die nothwendigen Mittel aufbringen zu können, eröffnet. 
Die Muſelmanen feien in erſter Linie berufen, an der 
Subſkription theilzunehmen, an welcher jedoch auch die 
Chriſten freiwillig theilnehmen können. 


Ans der Provinz 
Graudenz, den 28. Oktober. 

— In der geſtrigen Stadt ver ordneten⸗Verſammlung 
übermittelte vor Eintritt in die Tagesordnung Herr Stadt- 
verordnetenvorſteher Obuch den Dank des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters a. D. Pohlmann, welchem dieſer bei Ueberreichung 
des Ehrenbürgerbriefes, ſowie in einem Schreiben an den 
Magiſtrat Ausdruck verliehen hat. Es wurde ſodann ein 
Schreiben der Garniſonverwaltung verleſen, in welchem mit⸗ 
getheilt wird, daß das Kriegsminiſterium von der Errichtung 
eines neuen Schießſtandes im Stadtwalde Abſtand genommen Hut. 
Weiter gelangten drei Dringlichkeitsanträge zur Er 
ledigung. Der erſte betrifft den Abſchluß eines Vertrages 
mit dem Diakoniſſenmutterhaus in Danzig betreffs Mn- 
ſtellung von drei Schweſtern im ſtädtiſchen Krankenhauſe. Auf 
Vorſchlag des Herrn Overbürgermeiſters hat zur Aufſtellung eines 
Vertragsentwurfs am 7. Oktober unter Theilnahme der Oberin 
v. Stülpnagel und des Pfarrers Richter aus Danzig eine 
Konferenz ſtattgefunden. Nach dem Vertrage ſtellt das 
Danziger Mutterhaus dem Krankenhauſe drei Schweſtern, 
unter ihnen eine ſogenannte Apothekerſchweſter zur Verfügung, 
die völlig unabhängig von einander ſind. Zur Unterſtützung 
wird ihnen ein Krankenwärter beigegeben. Die Disziplin über 
die Schweſtern iht das Mutterhaus aus, desgleichen bleibt ihm 
die Zeugnißausſtellung überlaſſen. Den Schweſtern wird freie 
Wohnung, BeköſtigQung und das Recht gewährt, jeden 
zweiten Sonntag die Kirche zu beſuchen. Bei Entſendung 
von Erſatz trägt die Koſten der Magiſtrat. Das Recht zur MAb- 
löſung und zum Erſatz bleibt dem Mutterhauſe überlaſſen, aber auch 
der Magiſtrat iſt berechtigt, einen Wechſel der Schweſtern 
zu beantragen. Der Magiſtrat zahlt an das Mutterhaus zu 
Danzig für die Apotheker⸗Schweſter ein Jahresgehalt von 250 Mk., 
für jede andere von 190 Mk., für vorübergehend thätige 
Schweſtern wird 1 Mk. Tagegeld, freie Verpflegung und Reiſe⸗ 
geld gewährt. Die Verſammlung erklärte ihre Zuſtimmung zu 
der Vorlage. Zur Anlage von Fußgängerlaufbahnen an 
der Ecke der Blumen⸗ und Schützenſtraße wurden 29 Mk. und 
auf der ſüdlichen Seite des Getreidemarktes 6214 Mk., zur Be⸗ 
feſtigung des rechten Weichſelufers zwiſchen der Trinke 
und dem Hermannsgraben 400 Mk. bewilligt. Die Bewilligung 
von 1760 Mk. zur Beſchaffung von zwei Düngerwagen für 
das Schlachthaus wurde abgelehnt. 

— Robert Johannes, der ſtets willkommene oſtpreußiſche 
Dialektrecitator, jah auch geſtern wieder die Verehrer feiner 
Kunſt in großer Zahl vor ſich. Er hatte diesmal die Freude, 
darauf hinweiſen zu können, daß vor Kurzem ſein jähriges 
Bühnenjubiläum in Königsberg gefeiert worden iſt, und hatte 
auch das zu dieſer Feier vorgetragene Feſtprogramm für ſein 
hieſiges Auftreten gewählt. Nach alter Gewohnheit begann er mit 
einem ernſten Theil, in welchem er den etwas düſteren „Schwarzen 
ye vom Prinzen Schönaich⸗Karolath zum Vortrag brachte. 

ann ergoß ſich die Fülle ſeines Humors auf die Hörer, die 
nun an herzlichem Lachen und Beifall wie immer das Möglichſte 


die Reihe. Es folgte „das Opfer des Veſuvs“, eine Schwieger⸗ 
mutter, die ſelbſt dieſem Vulkan ſo unverdaulich erſchien, daß 
er ſie, als ſie aus Unvorſichtigkeit in ſeinen Krater hineinge⸗ 
fallen war, wieder von ſich gab, und die „drei Träume“ der 
an die unwirthliche Küſte verſchlagenen Schiffbrüchigen, 
von denen derjenige das letzte ihnen gebliebene Brot er⸗ 
halten ſoll, der den beſten Traum haben würde, und von denen 
derjenige ſiegte, der geträumt hatte, der liebe Gott habe ihm das 
Brot im Traume gezeigt, und er habe es ſofort gegeſſen. Daran 
ſchloß ſich das bekannte Reuter'ſche „Wat wull de Kirl“ und in 
oſtpreußiſchem Platt die ſchnapsſelige politiſche Jeremiade eines 
unzufriedenen Kleinſtädters „Wir Börgerſch hebbe de Laſt davon“, 
ein gemüthreiches Zwiegeſpräch eines alten Liebespaares „Weißt 
du noch?“ von Wildenbruch, „Maler und Male“ von Maaßen, 
worin in verzwickten Verſen geſchildert wird, wie ſich der 
Maler durch ſein Malen der Mehlmahlmühle die Male aus 
der Mühle als Gemahlin erringt, ein ſcherzhafter Vergleich 
zwiſchen Büchern und Frauen, zwei komiſche Gedichte von Johannes 
ſelbſt, „de Koppſchmerze“ und „Reklame für einen Material⸗ 
waarenhändler“ und zum Schluß die unverwüſtliche „Tante 
Malchen“, diesmal in einer Jubiläumsausgabe. An Zugaben 
wurde außer kleineren Sachen die ebenſo unverwüſtliche „Sau⸗ 
hatz“ vorgetragen. 

— Der große Beifall, welchen der erſte Volksunter⸗ 
haltungs⸗ Abend in dieſer Saiſon am letzten 
Sonntag gehabt hat, veranlaßt den „Gewerbe ⸗ Verein“, am 
nächſten Sonntag ſchon einen zweiten folgen zu laſſen. 
Es wird die Fortſetzung der erſten Reihe der Anſichten aus 
Konſt antin opel durch den Niejen - Lichtbilderapparat zur 
Darſtellung gelangen. Außerdem folen muſikaliſche Vorträge 
für Harmonium, Klavier, Cello, Violine, Männerquartette, 
jowie Dialekt ⸗Deklamationen und, wie üblich, ge 
meinſchaftlich geſungene Lieder Abwechſelung im Programm 
bieten. 

— [Jagdergebniſſe.] Bei der auf der Feldmark des 
Rittergutes Schnellwalde bei Liebemühl am Montag abgehaltenen 
Treibjagd wurden von zehn Schützen 103 Haſen, ſechs Faſanen, 
ſieben Rebhühner und eine Wildtaube erlegt. 

— Vom 2. bis 7. November wird das Infanterie⸗ 
regiment Nr. 14 und vom 9. bis 14. November das 
Infanterieregimen t Nr. 128 auf dem Schießplatz Gruppe 
ſcharf ſchießen. 

— Der Rechtsanwalt Poerſchke in Elbing ift zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Steinau a. O. zugelaſſen 
worden. 

— Der Polizei⸗Aſſeſſor Weber in Danzig iſt zum Polizei⸗ 
Rath ernannt und nach Stettin verſetzt. 

— Dem evangeliſchen Lehrer, Kantor und Organiſten 
Böſel zu Rummelsburg i. Pom. iſt der Adler der Inhaber 
des Hohenzollernſchen Hausordens, dem Gutsſchäfer Fraederich 
zu Damerow im Kreiſe Belgard das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

2. Danzig, 28. Oktober. Ein originelles Geſchenk für den 
Kaiſer arbeitet gegenwärtig der in der Provinz durch ſeine 
Kunſtglashütte bekannte Herr Prengel. Es iſt dies eine aus 
Glaswolle kunſtvoll geſponnene Decke. Nicht minder eigenartig 
ift ein für die Kaiſerin gearbeiteter reizender Muff, welcher auch 
aus Glaswolle hergeſtellt iſt und ſich nicht minder weich anfühlt, 
wie ein echter Pelzmuff. 

Ende dieſes Jahres läuft die dreijährige Wahlperiode der 
Mitglieder des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft Herren 
Damme, Kos mack, Ick, Münſterberg und Lepp ab. Die 
Ergänzungswahl auf drei Jahre wird am 23. und 24. November 
vollzogen werden. 

Der kommandirende General v. Lentze veranſtaltet am 
Montag eine große Ballfeſtlichkeit, zu welcher mehrere 
hundert Einladungen an die Spitzen der Militär⸗ und Civil⸗ 
behörden der Provinz ergangen ſind. 

Dem Krankenhauſe zu Prauſt (milde Stiftung) ſind 
vom König Korporationsrechte verliehen. 

Zoppot, 27. Oktober. Das Damenkomits für die Ber- 
looſung zum Beſten des Zoppoter Kirchenbaufonds 
erſtattet ſoeben Bericht über die im Sommer dieſes Jahres ab⸗ 
gehaltene Verlooſung u. ſ. w. Als Ertrag dieſer Veranſtaltungen 
konnte ein Reingewinn von 4101,70 Mark an den Gemeinde⸗ 
Kirchenrath abgeliefert werden. 


Thorn, 27. Oktober. Der niedrige Waſſerſtand 
der Weichſel iſt für die Schifffahrt ſehr nachtheilig. Ueber⸗ 
all im Inlande wie im Auslande iſt ſehr reiche Ladung vor⸗ 
handen, es fehlt aber überall an Kahnraum, um ſie fortzuſchaffen. 
Die Kähne in Polen können nicht mehr mit voller Ladung 
ſchwimmen. Wie groß der Mangel an Kahnraum z. Zt. iſt, 
geht daraus hervor, daß ſich hier Makler aus Polen ſeit einigen 
Tagen aufhalten, um Kähne dorthin zu engagiren. Sie bieten 
an Fracht pro Laft Nieczawa⸗Danzig 21 Mk., Wloelawek⸗Danzig 
23 Mk., Plock⸗Danzig 34 Mk. bei freiem Dampfer. Es ſind dies 
Sätze, bei denen der Kahnſchiffer ſehr gut beſtehen würde, wenn 
er mit voller Ladung ſchwimmen könnte. 

Strasburg, 27. Oktober. In der geſtern abgehaltenen 
Generalverſammlung des deutſchen Vorſchußvereins 
erſtattete der Kaſſirer den Verwaltungsbericht für die drei 
vergangenen Quartale. Die Einnahmen betrugen 146024 Mark, 
die Ausgaben 143451 Mark. Ferner wurde bekannt gegeben, 
daß der Verein mit der Zentralgenoſſenſchafts-Kaſſe in Berlin 
in Verbindung getreten iſt und letztere ſich bereit erklärt hat, 
Darlehen zu 3½ Prozent zu gewähren. Die Verſammlung 
wählte zu Aufſichtsraths⸗Mitgliedern die Herren Kaufmann 
C. Heinrich, Fleiſchermeiſter Thom und Beſitzer Hoffmann⸗Mszanno, 
zum Kaſſenkontroleur Herrn Brauereibeſitzer Wodtke. 

* Gollub, 27. Oktober. Im Sommer d. J. ging ein ſieben⸗ 
jähriges Mädchen aus Kronzuo zum Beſuche ihrer Verwandten 
nach Lipnitza. Auf dem Wege dorthin beging der Arbeiter 
Sujepg Ridzy ens ki an dem Kinde ein Sittlichkeitsverbrechen. 
Hierfür wurde er von der Strafkammer zu neun Monaten Ger 
fängniß verurtheilt. 


Brieſen, 27. Oktober. Der landwirthſchaftliche Kreis⸗ 
verein hat beſchloſſen, ſich einer an das Abgeordnetenhaus 
gerichteten Petition der Handelskammer zu Thorn um 
Wiedereinführung der Staffeltarife für Getreide und 
Mühlenfabrikate im Weſentlichen anzuſchließen, ferner Schritte 
zu thun, daß die hinter den thatſächlichen Marktpreiſen zurück⸗ 
bleibenden Getreide-Preisnotirungen der Handelskammer zu 
Thorn, an welche das Proviantamt daſelbſt bei Getreideankäufen 
gebunden iſt, in Einklang mit den wirklichen Marktpreiſen ge⸗ 
bracht werden. Die Frage, ob ſich für Weſtpreußen die An⸗ 
legung von Kornhäuſern empfiehlt, wurde verneint. Endlich 
ſprach ſich der Verein im veterinärpolizeilichen und land⸗ 
wirth'chaftlichen Intereſſe für das Verbot der Gänſeeinfuhr aus 
Rußland aus. — Die General⸗Verſammlung des Männer- 
Turnvereins wählte Herrn Apotheker Schüler zum 
Vorſitzenden und Herrn Lehrer Hoffmann zum Liederwart. 


Marienwerder, 27. Oktober. (N. W. M.) Der Kauf⸗ 
männiſche Verein hielt geſtern Abend eine Generalverſammlung 
ab. Aus dem Geſchäftsbericht iſt zu erſehen, daß ſich das 
baare Vereinsvermögen im Berichtsjahre um 152 Mark auf 
799 Mark vermehrt hat. Das Geſammtvermögen beträgt mit 
Inſchluß der Utenfilien 1045 Mark. Die vorausſichtliche Ein- 
nahme für das neue Geſchäftsjahr wurde auf 773 Mk. veranſchlagt. 
Zum Vorſitzenden wurde wiederum Herr Guſtav Schulz gewählt, 
der jedoch die Annahme der Wiederwahl aus geſundheitlichen 
Rückſichten ablehnte; darauf wurde Herr Böhnke zum Bor 
ſitzenden gewählt, der bisherige Vorſitzende Herr Schulz nahm 
das Amt eines ſtellvertretenden Vorſitzenden an. Zum Kaſſirer 
wurde der Bankbeamte Herr Heinrich und zu Schriftführern 


die Herren Herrmann und Reinhold Schänske wleder⸗ 
gewählt. Weiter wurden gewählt als Vergnügungsvorſteher die 
Herren Kaufmann Heinrich Friedländer und Photograph 
Kergel und endlich in die Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion 
die Herren Kinsky und Düſte r. 

Der nunmehr verhaftete Hochſtapler Guſtav Schlifski aus 
Chriſtburg hat auch in unſerer Gegend Gaunereien verübt. 
Wenn es ihm nicht gelang, den Leuten Vieh abzuſchwindeln, 
verſuchte er es mit baarem Gelde, und leider nicht ohne Erfolg. 
In Honigfelde, Straszewo und Kl. Krebs hat er von einigen 
Perſonen Geldbeträge von 30, 60 und 10 Mk. entliehen. Einem 
Beſitzer in einer benachbarten ländlichen Ortſchaft hat er einen 
Bullen für 65 Thaler abgeſchwindelt, das Thier verkauft und 
das Geld in ſeine Taſche fließen laſſen. 

Rehhof, 26. Oktober. Der Sohn des Zimmerers Brehm 
aus Rehheide, welcher vor acht Tagen von einem Rübenwagen 
überfahren wurde, iſt ſeinen ſchweren inneren Verletzungen 
erlegen. 

Schwetz, 27. Oktober. Der Oberlehrer Rübe am hieſigen 
Progymnaſium iſt als Kreis⸗Schulinſpektor nach Karlsruhe in 
Schleſien berufen worden. 

Vor einigen Tagen kam hier ein Motorwagen die Brom⸗ 
berg⸗Dirſchauer Chauſſee gefahren. Viele Kinder, darunter auch 
ein neunjähriges Mädchen liefen dem Wagen nach. Das 
Mädchen ſtürzte nieder und verletzte ſich ſo ſchwer, daß es nach 
drei Tagen ſtarb. — Herr Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. 
Roſenthal iſt mit ſeiner Familie zur evangeliſchen Religion 
übergetreten. 

P Schlochau, 27. Oktober. Zur Hebung der Rindvieh⸗ 
betet in unſerem Kreiſe hat der hieſige landwirthſchaft⸗ 

iche Kreisverein wieder 19 oſtfrieſiſche Bullenkälber kommen 
laſſen, welche in den nächſten Tagen zur Vertheilung gelangen. 
Die Lieferung ift zur Zufriedenheit ausgefallen. — Herr Prediger 
Graſe von hier iſt in Detz, Provinz Brandenburg, zum Prediger 
gewählt und verläßt Ende November unſern Ort. Sein Fort⸗ 
gang wird allgemein bedauert. 

L. Krojanke, 27. Oktober. In der geſtrigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins wurden die Herren Förſter 
Hoffmann zum Vorſitzenden, Pfarrer v. Wyſocki zum Stell- 
vertreter, Lehrer Schneider zum Schriftführer wieder⸗ und 
Sattlermeiſter Lüdtke zum Rendanten neugewählt. Wegen 
der Silofrage wird der Verein zunächſt Erkundigungen bei 
dem Rittergutsbeſitzer v. Knebel⸗Döberitz auf Lüvgüſt in 
Pommern, der dort bereits drei Silos gegründet hat, einziehen 
und ſodann in der Novemberſitzung in eine eingehende Berathung 
dieſes Gegenſtandes treten; jedoch wurde ſchon jetzt der große 
Nutzen der Siloeinrichtung, namentlich für den Kleingrundbeſitz, 
anerkannt. 

— Dirſchau, 26. Oktober. Am Sonnabend wurde in 
Dalwin die umgebaute, mit einem neuen Thurm und mit 
neuen Glocken verſehene katholiſche Kirche durch Herrn 
Generalvikar Dr. Lüdtke feierlich eingeweiht. Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer du Bois gab aus dieſem Anlaß ein Feſteſſen. 

w Pelplin, 27. Oktober. Lebhafte Freude herrſcht unter 
den katholiſchen Organiſten des Bisthums Culm, denn 


die gewünſchte Gründung eines katholiſchen Org aniſten⸗ 


Vereins nebſt Emeritenkaſſe iſt geſichert, da die biſchöfliche 
Behörde ihre wohlwollende Theilnahme zugeſagt hat. Zur end⸗ 
gültigen Gründung ſoll am 10. November in Graude nz eine 
Delegirten⸗Verſammlung ſtattfinden. 


Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 26. Oktober. Ueber dem 
Einbruch in Bojahn ſchwebt trotz emſigſter Nachforſchungen 
noch immer tiefes Dunkel. Geſtern wurde an der Hausthür 
des Beſitzers F. in Bojahn ein Beutel mit 314 Mark und 
37 Pfennigen nebſt Gemeindevorſteher⸗Stempel, 2 Flaſchen 
Stempelfarbe, Knöpfen, einer Uhrkette und Briefmarken gefunden; 
von den Dieben aber fehlt noch jede Spur; es ſind bereits 
10 Hausſuchungen abgehalten, aber alle ergebnißlos. 

i Elbing, 27. Oktober. Die Erweiterungsbauten der 
Löſer und Wolff'ſchen Zigarrenfabrik find in dieſen 
Tagen in Benutzung genommen worden. 

Elbing, 27. Oktober. Die Geflügelpeſt iſt unter dem 
Geflügel eines Hauseigenthümers in Mattendorf ausgebrochen. 
Eingeſchleppt wurde die Peſt durch polniſche Treibergänſe. 

Q Goldap, 27. Oktober. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung fand die Einführung des neu⸗ 
gewählten Stadtkämmerers Mielke ſtatt. Der Antrag, wegen 
zu geringer Schülerzahl eine wiſſenſchaftliche Lehrerſtelle an 
der höheren Knabenſchule eingehen zu laſſen und das Gehalt der 
drei übrigen wiſſenſchaftlichen Stellen von 1600 Mk. auf 2100 
Mk. zu erhöhen, fand Annahme; dagegen wurde die Forderung, 
die Remuneration für die proviſoriſche Verwaltung des Rektorats 
an der Volksknabenſchule von 700 auf 800 Mark zu erhöhen, 
abgelehnt. 

Friedland a. d. Alle, 27. Oktober. Dieſer Tage wurde 
der hieſige Arbeiter Gaſt ow in der Scheune des Kaufmanns 
H. erhängt gefunden. Als Grund zu dieſer unſeligen That be⸗ 
zeichnet man Arbeitsüberdruß. 

oc Wehlau, 27. Oktober. Der Oſtpreußiſche Provinzial- 
rath hat nunmehr endgiltig beſtimmt, daß vom 1. Januar 1898 
ab ſämmtliche Märkte nach den beweglichen Kirchentagen 
zu legen ſind. Darnach wird alſo im Jahre 1898 der große 
Sommerpferdemarkt auf Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag nach 
dem ſechſten Sonntag nach Trinitatis beſtimmt werden müſſen. 
In Zukunft wird ſomit der Fall eintreten, daß der Markt erſt 
Ende Juli oder gar erſt Anfang Auguſt ſtattfinden kann, alſo 
zu einer Zeit, in welcher die Ernte in vollem Gange iſt, was 
viele Landwirthe abhalten wird, den Markt zu beſuchen. Ganz 
bejonders wird dieſe Neuerung eine Schädigung der Beſitzer von 
Stallungen in unſerer Stadt zur Folge haben. Denn alle dieſe 
Bürger betreiben nebenbei Landwirthſchaft, haben Ende Juli 
ihre Scheunen und Stallungen bereits mit Getreide gefüllt und 
können ſie daher nicht mehr zur Unterbringung von Pferden 
vermiethen. Der Magiſtrat dat alle Hebel in Bewegung 
geſetzt, um eine Verlegung des Marktes zu verhindern, aber ohne 
Erfolg. 

* Mehlſack, 25. Oktober. In der vergangenen Nacht iſt 
das Fenſter des Stationsdienſtzimmers auf dem hieſigen 
Bahnhofe mittels eines Steines zerſchlagen, ſodann geöffnet und 
im Zimmer ein Diebſtahl verübt worden. Es ſind Geldbeträge, 
Briefmarken uad Fahrkarten im Werthe von 40 Mark ent- 
wendet worden. Bis jetzt iſt der Dieb nicht ermittelt. 


Eydtkuhnen, 26. Oktober. Vor einigen Tagen traf in 
Wirballen eine Abtheilung eines ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
regiments ein, welche dei der Durchreiſe des ruſſiſchen 
Kaiſers zur Beſetzung der Strecke und Abſperrung des Bahu- 
hofs Verwendung finden ſoll. 

Heydekrug, 25. Oktober. Dem Beſitzer Karl Hoffmann 
in Barsdehnen iſt die Rettungsmedaille am Bande ver⸗ 
liehen worden. Am 12 Februar d. J. kehrte der Fährmann 
Chriſtoph Mazat aus Schakunellen in Gemeinſchaft mit dem 
Beſitzer Karl Hoffmann aus Barsdehnen und dem Käthner 
Heinrich Pete reit aus Schakunellen vom Wochenmarkte in 
Kaukehmen zurück. Die Genannten überſchritten dabei die Eisdecke 
des Rußſtroms bei Schakunellen. Mazat hatte bereits über die 
Hälfte der Strombreite das Eis paſſirt, als er plötzlich einbrach 
und bis an den Hals im Waſſer verſank. Das Eis brach unter 
den Händen des Verunglückten beſtändig ab. Zuletzt fand Mazat 
nur noch einen geringen Halt mit dem Kinn an der Eiskante 
und blieb ſo hängen. Hoffmann konnte, weil das Eis ſehr 
ſchwach war, nur mit eigener Lebensgefahr in der Weiſe lang⸗ 
ſam näher kommen, daß er ſich platt niederlegte und kriechend 
vorwärts ſtrebte, wobei das Eis ſich ſeukte und ihn das Waſſer 
überrieſelte. In dieſer Lage ſchob er dem Mazat das ſpitze 
Ende ſeines eiſenbeſchlagenen Stockes zu. Als Mazat nicht im 


Start 
Zähn 
Tetere 
Latte 
Da er 
Schuei 
Einbri 
geſteck 
gebiſſe 
Dadur 
Mund 
zogen. 
e 
Provi 
eb, c 
Netto: 
zuchta 
gerne 
verti 
2 


wurde 
Begle 
von d 
einen 
Unter 

[a 


` 
weld 
Berle 
ſtrafe 
gefüh 
ein € 

k 
des 3 
das 7 
heert 
thätig 
Am í 
Kirch 
ſchwe 
zweif 

Gi 


dem 
kurze 
legt 
weni; 
Acht 
angri 

1 
eine 
nach 
Körp: 

s 
einig 
Rolı 
verja 
nich 
Mitg 
verb 
Die 
Mont 
iefig 
1. N. 


3 
Publ 
eger 
pal 


gefäl 
Nach 
Tren 
hinte 
Gefä 
und 

die $ 
bruch 
ſie u 
Gejd 
ehe 
Krüg 
turd 
berit 
bei | 
berg 
wur 
Jan 
gebr 


mehr 
in n 
dahi 
Zent 
Der 
Wur 
Negi 
der 

Teri 


über 
ſtück 
Stre 
geſte 


Karl 
in E 
wor! 
dorf 
der 

Hyg 
hun 
des 

G. i 
ihm 
hatt 
Drei 
dem 
lid 
eini 
ftar 
ber 
®. 

entf 
Ver 
geri 


alte 
Her 
befi: 
gem 
vat 


wieder⸗ 
her die 
ograph 
miſſion 


ki aus 
verübt. 
indeln, 
Erfolg. 
einigen 
Einem 
einen 
t und 


rehm 
wagen 
ungen 


: 
5 


Brom⸗ 
r auch 

Das 
nach 
Dr. 
gion 


vie ý 2 
haft ⸗ 
mmen 
ungen. 
ediger 
ediger 
Fort⸗ 


des 
örſter 
Stell⸗ 
und 
Begen 
n bei 
ſt in 
tehen 
thung 
große 
beſitz, 


e in 

mit 
herrn 
guts⸗ 


unter 
denn 
tens 
fliche 
end⸗ 
eine 


Stunde war, zuzugreifen, ſchob er ihm den Stock zwiſchen die 
Zähne. Dadurch gewann Mazat einen vorübergehenden Halt. 
Zetereit koante auf dem ſchwachen Eiſe nicht zu Hilfe kommen, 
Jatte auch nichts in Händen, was zugereicht werden konnte. 
Da erſchienen noch im letzten Augenblick Leute aus der nahen 
Schueidemühle auf einem Umwege mit langen Brettern an der 
Einbruchsſtelle, worauf zuerſt dem Hoffmann ein Brett unter⸗ 
geſteckt und dann dieſer, der den Stock, an dem ſich Mazat feſt⸗ 
gebifien hatte, nicht losließ, auf feſtes Eis gezogen wur de. 
Dadurch wurde gleichzeitig auch Mazat, der, den Stock im 
Munde, wie an einer Angel hing, mit aus dem Waſſer ge⸗ 
ogen. 
giy w Bromberg, 27. Oktober. Der Fijhereiverein der 
Provinz Po fen hält am 31. d. M. hier eine Vorſtandsſitzung 
ab, an weiche ſich eine Generalverſammlung anſchließt. 
Rektor Groteien⸗Gueſen wird einen Vortrag über Karpfen⸗ 
zuchtanlagen in Trachenberg, Militſch und Przygodziez halten. 
Ferner ſoll ein Beſchluß über einzurichtende beſtimmte Fiſch⸗ 
verkaufstage für die Provinz Poſen gefaßt werden. 

Der achtzehnjährige Wilhelm Bünzow aus Adlershorſt 
wurde geſtern Abend auf der Schubiner Chauſſee, als er ſich in 
Begleitung mehrerer Arbeitsgenoſſen auf dem Heimweg befand, 
von dem Führer eines des Weges kommenden Fuhrwerks durch 
einen Revolverſchuß am rechten Oberarm verwundet. Die 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Inowrazlaw, 27. Oktober. Der Sergeant Steffen, 
welcher am Freitag einen Selbſtmordverſuch machte, iſt ſeinen 
Verletzungen erlegen. S. hatte eine ganz geringe Disziplinar- 
ſtrafe zu erwarten. Da er ein Mann von übertriebenem Ehr- 
gefühl war, jo faßte er den traurigen Entſchluß, ſeinem Leben 
ein Ende zu machen. 

* Natel, 27. Oktober. Heute früh brach im Dachgeſchoß 
des Th Fiſcher'ſchen Wohnhauſes Feuer aus, durch welches 
das Dach und auch einige Zimmer im unteren Stockwerk ver⸗ 
heert wurden. Die freiwillige Feuerwehr war über vier Stunden 
thätig. Der Schaden wird auf etwa 2000 Mark geſchätzt. — 
Am Sonntag wurde in Sadke ein Knabe von einem nach der 
Kirche fahrenden Hochzeitswagen überfahren und trug ſo 
ſchwere Verletzungen davon, daß an ſeinem Aufkommen ge⸗ 
zweifelt wird. 

* Tirſchtiegel, 27. Oktober. Geſtern Abend entſtand in 
dem Scheunenviertel von Tirſchtiegel⸗Altſtadt Fe ner, das in 
kurzer Zeit 18 mit Stroh gedeckte Gebäude in Aſche 
legte. Alle Erntevorräthe, die zum größten Theil 
wenig oder garnicht verſichert ſind, wurden ein Raub der Flammen. 
Acht Spritzen traten in Thätigkeit, konnten aber nur die 
angrenzenden Wohngebäude retten. 

uſch, 25. Oktober. Neulich Abend zog über unſere Gegend 
eine ziemlich große Feuerkugel in der Richtung von Weſten 
nach Oſten. Kurz vor dem Erlöſchen ſah man deutlich, wie der 
Körper in mehrere kleine, leuchtende Theile zerſprang. 

* Frauſtadt, 27. Oktober. Wegen Auflöſung der feit 
einigen Jahren beſtehenden Abtheilung Frauſtadt der deutſchen 
Kolo nial⸗Geſellſchaft fand geſtern Abend eine General- 
verſammlung ſtatt. Die Erſchienenen beſchloſſen, die Abtheilung 
nicht aufzulöſen, ſondern dahin zu wirken, daß ihr immer mehr 
Mitglieder zugeführt werden. Zum 8. November hat der Gau⸗ 
verband eine Verſammlung am hieſigen Orte beſchloſſen. 
Die Mitglieder der Abtheilung werden von nun ab am erſten 
Montag jeden Monats zuſammentreten. — Die Vorſteherin der 
hieſigen höheren Töchterſchule Fräulein Neumann wird zum 
1. November eine Haushaltungsſchule ins Leben rufen. 


R Meſeritz, 28. Oktober. Unter großem Andrange des 
Publikums begann heute Vormittag die Gerichtsverhandlung 
egen die wegen Landfriedensbruchs angeklagten Einwohner von 
palenitza. 

+ Rogowo, 27. Oktober. Die beiden ſteckbrieflich verfolgten 
gefährlichen Einbrecher Krüger und Knatt, welche in der 
Nacht zum 16. September aus dem Amtsgerichtsgefängniß zu 
Tremeſſen ausgebrochen waren, befinden ſich nunmehr wieder 
hinter Schloß und Riegel. Bald nach der Flucht aus dem 
Gefängniß begingen fie gemeinſchaftlich Einbrüche in Welna⸗Forſt 
und in Welna, wobei den Dieben Speck, Fleiſch und Anzüge in 
die Hände fielen. Auch in Zurawiniec verübten ſie einen Ein⸗ 
bruch, wobei ſie ebenfalls reiche Beute fanden. Darauf verließen 
ſie unſere Gegend und wandten ſich nach Pakoſch, wo ſie einem 
Geſchäftsladen einen nächtlichen Beſuch zugedacht hatten. Jedoch 
ehe ſie zur Ausführung ihres Vorhabens ſchreiten konnten, wurde 
Krüger abgefaßt, während es Knatt verſtand, ſich der Verhaftung 
durch die Flucht zu entziehen. Den Bemühungen des hieſigen 
berittenen Gendarms iſt es gelungen, den Aufenthalt des Knatt 
bei ſeinen Eltern in Niezwady ausfindig zu machen, ihn in der 
vergangenen Nacht zu überrumpeln und zu vertzaften. Geſchloſſen 
wurde der Ein- und Ausbrecher nach dem Polizeigewahrſam in 
Janowitz und von dort nach dem Gerichtsgefängniß zu Tremeſſen 
gebracht. Die Einbrüche hat der Verhaftete bereits eingeſtanden. 

Schneidemühl, 26. Oktober. Vor einiger Zeit richteten 
mehrere Bürger an die Regierung zu Bromberg eine Petition, 
in welcher die Regierung gebeten wurde, bei dem Magiſtrat 
dahin zu wirken, daß an Stelle des beſchloſſenen Baues eines 
Zentralſchulhauſes zwei kl inere Schulhäuſer erbaut werden. 
Der Magiſtrat hat darauf der Regierung mitgetheilt, daß dem 
Wunſche der Petenten nicht entſprochen werden könne. Die 
Regierung wird nun an Ort und Stelle eine Beſprechung 
der Schulbaufrage eintreten laſſen und die Petenten zu dieſem 
Termine vorladen. 

In der Generalverfammlung der Schützengilde wurde 
über die Anlegung eines Partes auf dem neuen Schützengrund⸗ 
ſtücke berichtet und der Kommiſſion zur Beſchaffung von 
8 und Zierbäumen 2000 Mark zur Verfügung 
geſtellt. 

* Bütom, 27. Oktober. Der 18 Jahre alte Fuhrmannsſohn 
Karl Gidde von hier hatte ſich geſtern vor dem Schw urgericht 
in Stolp wegen Körperverletzung mit Todeserfolg zu verant- 
worten. Gidde war am 17. Juui d. Js. von hier nach Hygen⸗ 
dorf gefahren. Als er bei ſeiner Rückkehr ſpät Abends das an 
der Chauſſee liegende Gehöft des Eigenthümers Zöllner⸗ 
Hygendorf paſſirte, beläſtigte und ſchlug er den angeketteten Hof⸗ 
hund des 8., ſodaß der Hund lant bellte. Der durch das Gebell 
des Hundes geweckte B. trat aus feiner Wohnung, ſtellte den 
G. über die Mißhandlung ſeines Hundes zur Rede und verwies 
ihm, nachdem er ihm nach einer Rauferei den Stock abgenommen 
hatte, den Hof. Hierüber erbittert, verließ G. auch den Hof, 
drehte ſich jedoch um, griff nach ſeinem Meſſer und brachte 
dem ſchon in fein Haus wieder zurücktretenden Z. einen tödt⸗ 
lichen Meſſerſtich in die Schläfengegend bel, ſodaß 8. nach 
einigen Schritten lautlos zu Boden jaut und nach kurzer Zeit 
ſtarb. Auf das Geſchrei der Ehefrau des Getödteten eilte auch 
der Arbeiter Albrecht herbei. Nach einem kurzen Ringen mit 
G. erhielt A. auch noch einen Meſſerſtich in die Hand, und dann 


-entfloh G. nach Bütow. Am nächſten Morgen wurde der jugendliche 


Verbrecher in ſeiner elterlichen Wohnung verhaftet. Das Schwur⸗ 
gericht verurtheilte ihn zu 5 Jahren Gefängniß. 

Stettin, 27. Oktober. Bei der Präſentationswahl des 
alten und befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke 
Herzogthum Stettin zum Her reu hauſe wurde der Majorats⸗ 
beſitzer Major a. D. v. Euckevort⸗ Vogelſang einſtimmig 
gewählt. Herr v. E. gehört ſeit dem Jahre 1879 der konſer⸗ 
vativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes an. 


Berſchiedenes. 


— Die Ziehung der 2. Ku nſtausſtellungs⸗ Lotterie 
des Vereins Berliner Künſtler iſt 
12. Februar 1897 verlegt. ; E P. BEL A ARE 


— Adelina Patti, die berühmte Säugeri i 
Schloſſe in Schottland ſchwer r kt BE NIE 


— [Eine neue Oper.] Adelheid Wette, die Dichterin 
des Textes von „Hänſel und Gretel“, hat ſoeben ein neues 
Opernmärchen „Der Froſchkönig“ veröffentlicht, wozu die 
phantaſiereiche Schweſter Humperdinck's diesmal die Muſik 
geſchrieben hat. Die kleine Kinderoper wird gegen Weihnachten 
am Kölner Stadttheater ihre erſte Aufführung erleben. 

— Ein Goldfund iſt bei Löwenberg in Schleſien gemacht 
worden. Es handelt ſich um ein Vorkommen von theilweiſe 
ſichtbaren Spuren im Quarz. Nach oberbergamtlichen 
Analyſen ſind bis zu 139,92 Gr. reines Gold in 1000 Kilogramm 
Geſteinsmaſſe enthalten. Das Oberbergamt Breslau hat die 
Muthung für vier Millionen Quadratmeter ertheilt, und die 
Ausbeutung ift dem Privatgeologen Paul Schwengers übertragen 
worden. 

— Der größte ſchwarze Diamant der Welt iſt kürzlich 
in Jacreandor in Braſilien gefunden worden. Er wiegt 3083 
Karat und iſt faſt ſo groß wie eine Mannsfauſt. Kleine ſchwarze 
Diamanten findet man häufig in den Diamantgruben. 

— [Frauen in Studenten vereinen.] Der Rektor der 
Univerſität Berlin, der Juriſt Prof. Dr. Brunner, hat einen 
im ſozialwiſſenſchaftlichen Studentenverein zu Berlin 
in Ausſicht genommenen Vortrag des Fräulein Helene Lange 
über „intellektuelle Grenzlinien zwiſchen Mann und 
Frau“ verboten. Der Verein will nun Schritte thun zur 
Aufhebung des Verbots. Der Rektor aber dürfte ſich nur an 
den Wortlaut der Satzungen für Studentenvereine gehalten 

aben. 

2 — Das Bürgerliche Bräuhaus in Pilſen hat in letzter 
Zeit die bekannten Behauptungen, daß es eine tſchechenfreundliche 
Politik treibe und tſchechiſche Beſtrebungen mit Geld unterſtütze, 
als grundlos bezeichnet. Es erklärt jetzt feierlich, daß es ſeine 
vornehmſte Auf gabe nach wie vor bleibe, ein vorzügliches Bier 
nach allen Welttheilen zu verſenden und jede Politik auszu⸗ 
ſchließen. Die Liebhaber des guten Pilſener Bieres werden von 
dieſer Erklärung mit Befriedigung Kenntniß nehmen. 

— [Eine glückliche Stadt.] In der beneidenswerthen 
Lage, aus dem verfloſſenen Rechnungsjahre einen Ueberſchuß 
von nahezu einer halben Million zur Verfügung zu haben, 
befindet ſich die Stadt Düſſeldorf. In der Hauptſache 
rührt dieſes außergewöhnliche Ergebniß aus den Mehrerträgen 
verſchiedener Steuern her. Die neu eingeführte Umſatzſteuer 
hat nicht weniger als 120000 Mark über den Anſatz ergeben. 
Auch die Bierſteuer hat ein Plus von 50 000 Mark 
erzielt. 

t — Das großartigſte Waſſerwerk der Welt ift kürzlich 
in Adelaide in Auſtralien in Betrieb geſetzt worden. An 
dieſem Rieſenwaſſerwerk, welches Adelaide ſammt ſeinen Vor⸗ 
ſtädten reichlich mit gutem Trinkwaſſer verſorgt, hat man 12 
Jahre gebaut und über 10 Mill. Mark hineingeſteckt. Die 
Sammelfläche des Waſſers befindet ſich in dem oberhalb Clarendon 
liegenden Thale des Oukaparingafluſſes und umfaßt insgeſammt 
170 Quadratmeilen. Hinter dem erſten Staudamm fließt das 
geſammelte Waſſer durch einen Tunnel, der faſt 4 Meilen lang 
iſt und einen bedeutenden Höhenzug durchbricht. Darauf ſtrömt 
das Waſſer in das im Thale Happy⸗Valley gelegene Sammel⸗ 
baſſin, welches 3000 Millionen Gallonen Waſſer faßt. Von dort 
aus wird das Waſſer durch zwei Maſchinen an ſeinen Beſtimmungs⸗ 
ort gedrückt. 

— Mehr als 1200 auf dem Berliner Ausſtellungs⸗ 
gelände geſundene und noch nicht abgeforderte Gegenſtände 
ſind nunmehr an die Treptower Ortspolizei abgeliefert worden. 
Für die Unterbringung mußte das Gemeindeamt beſondere 
Räumlichkeiten ſchaffen. Das Ganze bildet eine Art von großem 
Waarenhauſe. Es finden ſich da u. A. 32 Capes (von den 
einfachſten bis zu den feinſten in Sammet und Seide), 40 Schirme, 
31 Spazierſtöcke, 110 Portemonnaies, 89 Uhren, über 2 
Schlüſſel, darunter ganze Bündel zu 6, 8 und 10 Stück; weiter 
62 Brochen, 53 Armbänder, 80 Paar Handſchuhe, über 100 
Brillen und Pincenez, ſowie eine Anzahl von Zigarren⸗ und 
Ledertaſchen, Zigarrenſpitzen, Ringen, Fächern. Sogar drei 
Landwehr⸗Dienſtſchnallen, zwei Gebiſſe und einige „diskreteſte 
Toiletten“⸗Gegenſtände find darunter vertreten. Alle Fundſachen, 
die bis zum 15 Januar n. J. nicht abgefordert ſind, werden 
verſteigert. Der Erlös kommt dann der Treptower Ortsarmen⸗ 
kaſſe zu gute. 

— [Rein Opfer ſeines Berufes] Der Hungerkünſtler 
Dr. Tanner, wohl einer der erſten und berühmteſten gewerbs⸗ 
mäßigen „Faſter“, deſſen Name ſchon vor ein paar Jahrzehnten 
in Amerika und Europa viel genannt wurde, und der wiederholt 
ſelbſt die Aerztewelt in Erſtaunen ſetzende Proven von „Hunger⸗ 
kunſt“ gegeben, fand, wie aus New⸗Nork gemeldet wird, dieſer 
Tage einen jähen Tod bei dem Brand einer Ziegelei in Eleve- 
land (Ohio! Wenn ſich dieje Nachricht bewahrheitet und nicht 
etwa eine freche Reklame iſt, ſo wäre Dr. Tanner nicht ein 
Opfer ſeines Berufes geworden, d. h. nicht des Hungertodes 
geſtorben. 

— Der Mörder Werner iſt noch immer nicht ergriffen. 
Aber die Berliner Kriminalpolizei denkt eine richtige Spur auf⸗ 
gefunden zu haben, die nach Frankfurt a. O. weiſt. Wenigſtens 
ging der dortigen Polizei am Montag Nachmittag aus Beeskow 
folgende Drahtmeldung zu: „Der Raubmörder Werner bettelnd 
dorthin unterwegs. Kriminalkommiſſar Thiel.“ 

Die Verſpätung des Säulenanſchlags über die 
Ermordung der Juſtizraths Levy iſt bekanntlich von 
polizeifreundlicher Seite darauf zurückgeführt worden, daß ſich 
die Buchdruckerei Nauck u. Hartmann, die den Druck der für die 
Anſchlagsſäulen beſtimmten Bekanntmachungen und Plakate aus» 
zuführen hat, unter Hinweis auf die Beſtim mungen des Sonntags- 
ruhegeſetzes geweigert hat, einen derartigen Säulenanſchlag ſchon 
am Sonutag herzuſtellen. Jetzt wird aber aus Berlin berichtet, daß 
Alles zum Druck bereit, daß jedoch der Wortlaut der Vekannt⸗ 
machung nicht zu erlangen geweſen ſei. Der Text ſei vom 
Polizeipräſidium jo ſpät gekommen, daß die Bekanntmachung 
gr 3 der Nacht an den Anſchlagsſäulen angeſchlagen werden 
onnte. 

— Wegen fahrläſſiger Tödtung wurde am Donnerſtag in 
Berlin gegen den Bankler Mosler verhandelt. M. hatte, wie 
f. Zt. mitgetheilt wurde, im Februar d. Js. das Unglück, auf der 
Jagd den Förſter Conrad todtzuſchießen. Das Gericht er- 
kannte auf Freiſprechung, da es zur Ueberzengung kam, eine 
ſtrafvare Fahrläſſigkeit liege nicht vor. 

— [Verhaftung.] Der Kaſſirer des Anarchiſtenklubs 
in Kopenhagen, der Vergolder Peter Jenſen, wurde in 
dem Augenblicke verhaftet, als er von einem Knaben 20 Kronen 
entgegennahm, welche auf gefälſchte Sparmarken in er Spar⸗ 
kaſſe erhoben waren. Die Kaſſe iſt in letzter Zeit wiederholt 
ähnlichen Fälſchungen mit bedeutenden Beträgen zum Opfer 
gefallen. Der Verhaftete geſtand, Sparmarken im Betrage von 
5000 Kronen (1 Kr. gleich 1,25 Mk.) gefälſcht zu haben, an⸗ 
geblich um dem Anarchiſtenklub Agitationsmittel zu verſchaffen. 

— [Vom „Kuß walzer“.] Luigi Arditi, der 
Komponiſt des vor einigen dreißig Jahren weltberühmten Geſangs⸗ 
walzers „I bacio“ bat jetzt in London feine Erinnerungen in 
Druck erſcheinen laſſen. Nach dieſem hat der Komponiſt 1860 
die Melodie in Liverpool in Anweſenheit der damals in England 
vielgefeierten Sängerin Maria Piccolomini als Klavierſtück 
geſpielt; dieſe hat ihm zur Veröffentlichung gerathen und auch 
die Kompoſition zuerſt geſungen. Für 1000 Mk hat der Komponiſt 
die Kompoſition verkauft, ſpäter hat allein der frauzöſiſche 
Verleger au dem Walzer 400000 Fr. v erdient, und 
noch vor wenigen Jahren iſt das Eigenthumsrecht an dem in⸗ 
zwiſchen doch ſtark aus der Mode gekommenen Geſangsſtück für 
17 Fr. von neuem verkauft worden. 


— Der Adlerjäger Leo Dorn zu Hindelang im bayeriſchen 
Algäu hat vor kurzem ein ſeltenes Jubiläum 3 
die Erlegung ſeines ſechzigſtens Adlers. Eine intereſſante 
Studie über den kühnen Jäger bringt die illuftrirte Zeitſchrift 


„Vom 


els zum Meer“ in einem mlt Illuſtratlonen reich 
geſchmückten Aufſatz. Ein Bild zeigt ihn feſtgebunden an dem 
Strunk einer abgejtorbenen Zirbe, wo er ſchußbereit ausharrt, 
um den zum Horſt fliegenden alten Adler zu erlegen. Wenn 
man bedenkt, daß der Jäger oft tagelang in dieſer Stellu 
verbleiben muß, ehe es ihm möglich iſt, einen ſicheren Schuß 
anzubringen, wird man ſich einen Begriff von der Willensſtärke 
und dem Muth eines echten Adlerjägers machen können. 


— ..... ᷑U— 8 


Neueſtes. (T. D.) 


* Effen, 28. Oktober. Der Kaiſer verließ heute 
Vormittag nach 9 Uhr mit Gefolge und geleitet vom 
Geh. Rath Krupp die „Villa Hügel“ und fuhr weiter 
nach dem Pauzerplatten⸗Walzwerk, wo er der Herſtellung 
einer Panzerplatte beiwohnte. Gegen 12 Uhr erfolgte 
eine Beſichtigung des Rathhauſes, wo Magiſtrat und 
Stadtverordnete eine Sitzung abhielten. Dann nahm der 
Kaiſer im Beamtenkaſino der Fabrik ein Frühſtück ein 
und beſichtigte alsdann noch mehrere Abtheilungen der 
Fabrik. 

* Darmſtadt, 28. Oktober. Die Abreiſe des 
Zarenpaares foll Donnerſtag Vormittag 10 Uhr erfolgen. 
Der Zar hat hier ſehr viele Orden verliehen. 


O München, 28. Oktober. Das Landgericht begann 
heute die Verhandlung im „Habererprozeſf“. Angeklagt 
ſind 50 Einwohner aus der Gegend von Sauerlach 
(darunter der Bürgermeiſter von S.) und Deiſenhofſen 
wegen Landfriedensbruchs. 

(Konſtautin opel, 28. Oktober. Ein Erlaf; des 
Großveziers an die mit dem Sicherheitsdienſt betrauten 
Behörden beſagt, daß in der letzten Woche 60 Armenier 
aus dem Auelande eingetroffen und in die armeniſchen 
Stadttheile eingedrungen ſeien, wo ſie die Bevölkerung 
auffordern, ſich in die chriſtlichen und europäiſchen Ouar- 
tiere zu zeritreuen, Da das revolutionäre Komitee mit 
einer neuen Verſchwörung umgehe, fo ordnet der Eriak 
die größte Wachſamkeit au. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 29. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, 
Regenfälle, lebbafter Wind, kühl, Sturmwarnung. — Freitag, 
den 30.: Veränderlich, wärmer, ſtarke Winde, Sturmwarnung. 


Niederſchläge (Morgens Uhr gemeſſen.) 
Konitz 26./10—27./10.: — mm] Dirſchau 26./10.—27./10.: — mm 
Stradem Marienburg . — , 
Mewe — Pr. Stargard . — > 
Gr. Schönwalde Wpr. Gr. Roſainen / Neudörſchen — „ 
* 


[Ill 


Gergehnen / Saalfeld Opr. Graudenz27/10.—28./10. — 
Neufahrwaſſer Mocker b. Thorn 0,0 


* 
* 

* 
" 
* 


Graudenz, 28. Oktbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen Mk. 160—162. — Roggen Mk. 116—120. — 
Gerſte Futter- Mk. 120—125, Brau- Mk. 125—155, — Hafer 
Mk. 125 130. — Erbien Mk. 130—150. 


Danzig, 28. Oktbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
28. Oktober. 27. Oktober. 
Flau. 2—3 Mark [Beije bei kleineren 
niedriger. ual. unverändert, bei 
anderen billiger. 
Umſatz z 200 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 766u. 793 Gr. 160-164 M. 745 u. 766 r. 160-163 N. 
„ bellbunt .. 766 Gr. 158,00 Mk. 756 u. 766 Gr. 158,00M, 


Weizen. Tendenz: | 


„ CO e aiis 788 Gr. 159,00 Mk. 766 u. 772 Gr. 157,00 M. 
Tranſ. hochb. u. w. 128,00 Mk. 129,00 Mk. 

„ hellbunt 124,00 „ 125,00 „ 
5 — „ — „ 

Termin z. fr. Verk. 

Dftober-Novbr.. . 158,00 „ 164,00 „ 
Tran. Okt.⸗Nov. 125,50 „ 128,50 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 160,00 „ 162,00 
Roggen. Tendenz: ziemlich unverändert. unverändert. 
inländiſcher . . . 747 u.7566r. 114,00 M.] 735 Gr. 114,00 M. 
ruff. poln. z. Truſ. ‚00 „ 80, k. 
Dftober-Novbr.. . 113,00 „ 115,00 „ 
— Okt.⸗Nov. 80,00 „ 81,50 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 114,00 „ 115,00 „ 
Gerste gr. (660-100) 138,00 „ 33,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 112,00 „ 112,00 „ 
Hafer inl ..... 122,00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

> Tran... 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. .... 205,00» „ 200,00 „ 
Spiritus fonting. 56,00 „ 56,00 „ 
x eg ae ys 36,00 „ 36,25 „ 
ucker. Tranſit Baſis = 
88°, Rend. fco Neufahr⸗ ſtetig. ruhig. 
n 8,85 Mk. bez. 8,80 Ii Geld. 
Königsberg, 28. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreides, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 58.00 Brief, 
Mk. 56,50 Geld, unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 37,00 Geld, 
Oktober Mk. 38,00 Brief, Mk. 36,50 Geld. . 


Berlin, 28. Oktbr. Amtlicher Börſenbericht. (Tel. Dep.) 
Getreide ꝛc. 23.710. 27.10. Werthpapiere. 28/10. 27/10. 
Weizen .. befeſt.] Fau 4% Reichs⸗ Anleihe 103,90] 103,80 
loco 150-1710150. 1723 ¼½% „ d 103.60| 103,60 
er :. 18428 186.28 2% Conſ.“ Anl 10390 1930 
Dezember „25 166,25 o Pr. Coni. Anl.“ 103, 5 

24 Er 103.80 103.70 


Roggen ... befeſt. flau 30% 75 98,75 
1 — 120.130 120.131 | Deufiche Hank 1880 188,60 
O 2 88.25 [3½ Wp. ritſch. Pfdb. II 99,50 99,40 
Oktober . 127,00 128,25 37% III 99,50 9940 
Dezember .. 128,00 129,00 3% „ nel. il 8950 83.40 
30 / . G r 
Lafer . flauer flau 3% Beitur. e a 
loco. 129-154/129-154 3/0%/ Pom. 2 100.50 100.50 
Oktober .. 131,0 132,00 3½% Bof 1.899550 9930 
Dezember .. 128,00| 120,75 Dist.⸗Com.⸗Anth. 205,75 20540 


2 Laurahütte . 161,40 161,50 
Spiritus: flau | Hauer 5% Ital. Rente 87,50 87,40 
loco (7oer) . 37,00 37,60 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,50) 95,50 
Oktober.. . 41,00) 41,70 Kuſſiſche Noten . .| 217.25) 217,90 
Dezember .. 41,20] 41,70 | Privat Diskont | 41/4%/a | Al/anf 
Mai 42,50 42,90 [Tendenz der Fondb.] befer ſſchwächer 
Chicago, Weizen kaum ſtetig, p. Oktbr.: 27./10.: 661/2; 26,/10.: 683/8. 
New⸗Nork, Weizen kaumſtetig, p. Oktbr: 27./10.: 738/1; 26./10.: 7558, 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 28. Oktober. (Tel. Dep.) 
Zum Vert este: We ber De 
Zum Verkauf ſtanden: inder, 1032 ein 
Kälber und 1064 Hammel. re ; 
Vom Ninderanftrieb blieben ca. 200 Stück unverkauft. I. —, 
II. — III. 43—47, IV. 87—41 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
„Der Schweine markt verlief langſam und wurde nicht gan 
geräumt., I. 48—49, II. 45—47, III. 41—44 Mk. pro 100 ghuna 
u > Frozen tat , druck 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ganz gedrückt und ſchleppend. 
Es wird nicht ganz aus verkauft. f 5900 ausgefucht® Marior 
II. 54—56, III. 48—53 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Am Hammel markt wurden nur 250 Stück verkauft. 
I. 48—51, Lämmer bis 54, II. 44—46 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


rr EEN EEES 

g bis 5,85 p. Met. — 1 
Foular d-Seide 95 Pl. Anden 3 
Deſſins u. Farben, ſowie r d weiße und farbige Henne⸗ 


berg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, geſtrei 
farrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. er 2000 


verſch. Farben, Defina 2c.) porto- u. steuerfrei ins Haus. M 
umgehend. — Durchschnittl. Lager: ca. 2 Millionen Meter er 


Seiden-Pabrixen fl. Henneberg G. u. x. Hot.) Zürich. 


N 
t 
A 


7854] Heute früh entriss der unerbittliche Tod 
nach langem, schweren Leiden meinen innig ge- 
liebten Mann, unseren theuern Vater, Schwieger- 
sohn, Bruder und Schwager, den Königl. Rentmeister 


Hermann Karla 


im 52. Lebensjahr. 
Um stilles Beileid bitten 
Thorn, den 27. Oktober 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 30.d. Mts, 
Nachmittags 3½ Uhr, vom Trauerhause, Bache- 
strasse 9, aus statt. 


7963] Geftern Abend E 
98/4 Uhr entſchlief janft MER 
nach langem, febr ſchwe⸗ 
rem Leiden meine innig⸗ 
73 unvergeßliche 

rau, meine liebe Tochter 
u. unfere gute Schweſter 


Ida Migga 
geb. Schmidt 

im 24. Lebensjahre. ii 
Dieſes zeigen tiefbe- E 

trübt an : 


billigſten Preiſen 
Julius Litfinski, 


Anzüge 


Siegfriedsdor - 
97 Detodel 1890 a antel eie. 
Die trauernd. Hinter- E 5 kauft 
bliebenen. ; 8 ey 
Die Beerdigung findet BE | ` ute \ 
am Freitag, den 30. d3. z Pie: 
Mt3., Nahm. 3 Uhr, von BES ‘Be l 
Trauerhauſe aus ſtatt. 6 A 
Us 


7807] Ihre am heutigen 
Tage zu Strasburg 
Wpr. vollzogene eheliche 
Verbindung beehren ſich 
hierdurch anzuzeigen 
Rittergutsbeſitzer 
Otto Hause 
Hedwig Hause 


F orik für Herren” Ú. 
Knaben Garderobe 
küswahisensungen dereitwälligst. 


liefert au 5 zu 
7886 


Kürſchnermeiſter, Soldau Opr. 


geb. Weber. 
Trzin, Kr. Löbau Wy., 
den 27. Okt. 1896. 


a Alben meinen Freunden 
und Feinden ein herzliches 
Lebewohl. M. 1 j 


Unterricht 


Dr. Schrader’s 
Borb.-Anftalt, Görlitz 
„Abit.⸗,Fähnr.⸗, Prim.“, Einj.⸗ 
‚ram, Vorz. E Erfolge u. Empf. 
Gute Penſion. Eintr. jederzeit. 
POPP 


2 “ 
Buchführung 7 
kfm. Rechnen, Caſſaweſen zc. $ 
$ lebrt feit 16 Jahren 5 
J Erfolg Emil Sachs, 
Marienwerderſtr. 51. 
Meine Schüler finden jetzt 
2 Gelegenheit, durch Thätig⸗ 
keit fh meinem Geſchäft ſich 3 
$ auch praktiſch auszubilden, 
ſo daß ihnen bei Annahme 


eines en agements nichts re d e NEEN 
2 fremd eri agr Um mein Lager zum frischen 


Gleichzeitig empfehle mich $ | Einſchnitt zu räumen verkaufe 
den Herren Kaufleuten zum $ Birfen- z, Buchen: 


ET md Eichen⸗Vohlen, 
Sees Birken⸗ u. Eichen: 
deichſeln, ſowie Spei⸗ 


78591 Habe mich in Culm 
chen und Felgen 


a. W. als 
von jungem, zähen Holz, zu an⸗ 


emeſſenen Preiſen. 7769 
Zahnarzt 


Oſterode Opr. 
niedergelaſſen. 


8. Seligsohn, Harmonien v. 


prakktiſcher Zahnarzt, „SchiedmayerPianofortefabrik“ 
Culm, Friedrichstraße 37. q. schwechfen, Berlin. 


TURNEE Ed. Westermayer 
Zahnarzt Davitt, 
2 Thorn, Bachestr. 2. 


. . Berlin, [868 
Alleinige Niederlage bei 

Gedichte, Lieder, 

Auſprachen u. f. 


Danzig 
w. fertigt brieflich Brodbänkeng. 36. Danzigerst.23. 


— Bromberg 
Hugo Nordheim Bei Baarzahl. 10% Rabatt, 

Berlin: Wan tow, rollantiträ. franco Lieferg. Alte Pianinos 
in Zahlung, Reparaturen, 


4 grut.u.portofr.Cataloge 
u. Proben d. hervorrag. 
Herbst-& Winter- 
Neuheiten in rein- 
wollenen Damen- [869 
Kleiderstoffen 
von der einfachst. bis 
z. hechelegant. Art, in 
tausendf. Musterausw. 
90—130 cm breit d. M 
70, 75,90 Pfg., Mrk. 1.15, 
1.25. 1.35. 1.60, 1.75. 2.00, 
2.25. 2.40, 2.50. 2.75. 3.25, 
3.50, 3.75 bis Mrk. 7.50. 
el Probenbestell, Angabe der 
AM Art u. des Preises erbeten.) 
Aa Kleiderstoff-Versand-Haus I. Ranges E 
. Lewin, Halle-Saale. $8 


PEN RAAR REAR 
Flügel, Pianinos, 


; Eeht 5 } | Stimmungen w. ausgetührt. 
\ » Neue Pianinos für 375 Mark. 
Handarinendaunenn ? —ö8 


das Pfund Mk. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und grob- 
artiger Füllkraft alle inländiſchen 
Daunen; in Farbe ähnlich den Eider⸗ 
daunen, garantirt neu und beſtens 

reinigt; 8 Pfund zum größten Ober- 
den außreichend. Tauſende von Aner- 
erpackung wird 


Domasſchlacke und 
Kainit 


18% Stern⸗ Marke, hat ſtets 
auf Lager und verkauft billigſt 


78400 H. Rie lau. 


kennungsſchreiben. 


nicht berechnet. Verſand (nicht unter 
s Pfund) gegen Nachnahme von der 
i apoi Bettfedernfabrif mit elec 
triſchem Betriebe 


Guſtav Luftig, Berlin 8. 


— 46. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
veri. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Chirurgiſche Gummiwagaren⸗ 
und Bandagenfabrit von Müller 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabritpr, 1Ojühr. Gas 
tantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frl., Probe (Katal., Zeugn. irt., 
die Fabrik Gg. Hoffmann 
_#_Berlin Sw. 18. Jerusalemerstr. 14 


dienik Eade uio- ‚Deliarben, 
Firniß, Lade uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


& Co., Berlin, Prinzenſtr. 42. 


. 


offeriren 16091 
Gebrüder Tarrey,Thern. 


3 | Ver 


Mehr Licht! 
weniger Petroleum! 


Fast kein Zerspringen! 


Keine Explosion! 


D.R P. N2 76356. 


L. Hoffmann, Graudenz ' 


Spedition — Alöhellanspr = Bolfuhrwerk 


Getreidemarkt Nr. 23/24. 


Max Falck & Co. 


GRAUDENZ 


Chemische Fabrik für Theerproducte 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 

Prima Asphalt-Dachpappen 
Asphalt-Isolirplatten 
Holzcement, Klebemasse, Dachkitt 
Präparirten Dachtheer 
Dachlack 


=== Carbolineum. = 


Ferner offeriren das in unserer Fabrik als Neben 


von 500 u. 600mm 
Spur, gebraucht 
und neu — zu 
kauf und Miethe. 


Sortirtes 


ebenso Weichen, Drehscheiben und alle Zubehörtheile 
offerirt billig [5551 


1 Röhren- und Maschinenhandlung. 


Spezial-Ingenieur für 


Fabrik - Schornsteine 


; Neubau, Reparatur 

AA (Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden 

f während des Betriebes). [2796 

Einmauerung von Dampfkesseln. 
nop- A e EL a 


A. il. Pretzell, daun S| 


Gegründet Inhaber: P. Monglowski. 1843, 
Likör-, Wein-, Cigarrenhandlung 
und Stehbierhalle. 


Sämmtl. Trauben⸗, Obſt⸗ u. Beeren-Weine 
u. deutſch. Sekt, w. a. Obſtſekt, bonguetreich 


in verhältnißm. ſehr preisw. Kirſch⸗, Himbeer: 
ſyrup, aromat, u. ſchön. Weineſſigſprit u. 
o Weineſſig, d. Beſte auch, w. es darin giebt. 0 


— . —— 2 | 
Grosse Stuttgarter Geld- Lotterie. 


Ziehung ‘g und 6. November 1896. p: 


 Fanpfaen.: 100 000, 30 000, 15000 1 


Loose à M. 3, Porto u. Lifte 30 Pf., in 2000) Rabatt, bei: 
B. J. Dussault in Köln, General⸗Ageu. 


7873] Großes Lager aller Holzgegenstände f 
zum Brennen, Bemalen und Schnitzen. Vorzügliche 
837” Platina-Brenn- Apparate Wempfiehlt 

Albert Schultz. Thorn, Filiale Alter Markt 18. 


g Hau! sein 100 000 Mark, 
| [erga] 30000, 15000, 7500 ei. L 


zusammen 4840 Gewinne im Betrage von Mk. 342000 
Grosse Stuttgarter Geld-Lotterie 
Ziehung au 5. und 6. November. 
Original-Loose a 1 Mk. und a 3 Mk. 
Porto und Liste 30 Pf. 

Friedrich Starck, Bankgeschäft. Neustrelifz. 


Stuttgarter Geld-fotterie, 


Birkenſtangen 
da Wagenſtangen und Leiter⸗ Zieh 5. Nov., „Fr 100000 M. 


äumen hat ſtets größere Boiten | kopje & 3 M. 


vorräthig Rttg. Freimark bei 
Weißenhöhe. Anda fteben daſelbſt Franz Jos. Bürger, Köln a Rhein. 


10 ianen zum Bertaut. 17223 Pirk. Deichſelſtangen 
Tapeten in gerader, ſchöner a ja hat 


auf Lager 
kauft man am billigſten bei [6931 
* E. 1 Rielau. 


orto u. Liſte 30 Pfg., 


Patentkugelelinder X-Strahl 


(D. R-P. Nr. 76 356) 


Preisgekrönt Dresden. 1896. 
Ueberall erhältlich, 


Grützner & Winter, 
DEU BEN Bez. Dresden, 76. 


M 


pedii 
pea ne N 8 Desinfektionsmittel, sowie 


¢ geiudt, 


Monogramm G. T. 


Glashüttenwerke, 


re Waggons 


2% 2½“ und 3“ ſtarke 


Birkeubohlen und 
Halbhölzer 


in trockener, ſchöner 1 ſind 
eingetroffen und offerirt billigſt 


7839 H. Rielau. 


Feiner Grogg-Rum 


kräftiger Zamaika⸗Verſchnitt, 
auffallend billig, u. en gros. 


3Ltr. Probeflaſchen a5 Mk. fri. 


S. Sackur, Breslau 


gegr. 1833. (9675 


Ein ſtarker 17843 


Einſpänner⸗Arbeitswagen 


eiſerne Krippe, 
Geſchirre, [oort 3 zu verfaufen bei 


wedelt Graber Ege 
Himbeerjaft 


mit Zucker eingekocht, gebe nur 
an Biedervertänfer,zu billigen 


Kaften dazu, 


Preiſen ab. [869 


Hugo Nieckanu, Fruchtſaft⸗ 


preſſerei, Dt. Eylaun. 


Brikets 


die feinſte Marke, eingetroffen 
und offerirt billigſt 7838 


___M. Rielan. 
< Geldverkehr. 
Geld wer rt iebem 


Adr.:D.E.A.Berlind3 


50000 Mk. 6 


werden zur erſten Stelle auf ein 
ländliches Grundſtück geſucht. 
0 unter G. 30 an die 


Expedition der „Neuen Weſtpr. 
Zeitung“ in Pr. Stargard erbet. 
18—20 000 Mt. 3. Lgoldſ. Nen. 
auf ländl. Grundſt. ſof.geſ. Off. W M. 
90. J.-A. d. Gei., Danzig, Jopeng. 5. 
4000 Mk. geg. belieb. mehrf. 
Sicherh. fof. gef. O. W. M. 91 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig. Jopeng. 5. 
7196] Auf ein Kruggrundſtück 
wird zur erſten Stelle eine 
Hypothek 


Meldung. unt. Nr. 7196 


a. d. Geſe paren erbeten. 


7832] 2 Fre ee 35 u. 
21 Jahre alt, denen es an 
Herrenbekanntſchaft fehlt, 
möchten ſich verheirathen, 
am liebſten Handwerker. 
Meldungen unter A. B. 

oſtlagernd Gr. Leiſtenau 

eſtpr. erbeten. 

Ev. Lehrer, Junggeſelle von 
33 Jahren, thätig in größerem, 
angenehm. Orte, 20 Minut. von 
einer Stadt von 25000 Einwohn. 
entfernt, bittet heirathsfähige, 
8 Damen um ihre werthe 
ldreſſe nebſt Photographie. Pein- 
lichſte Verſchwiegenheit verbürgt. 
Meldungen unter Nr. 7817 a. d. 
Exved. des Geſell. erb. 


Reelle Heirath! 
Inhaber einer lukrativen Dro⸗ 
enhandlung, 45 Jahre alt, w. 
ich zu verheirathen. Welche 
nicht zu junge, kath. Mädchen od. 
Wittwe ohne Anhang würde zur 
Heirath bereit fein? Auf Verm. 
wird nicht geſehen, nur auf ſanften 
Charakter und tilchtige Wirthin. 


Meldungen briefl. unter Nr. 7813 
an den ‚Seiellinen erbeten. 


| 78081 Auf — Chauſſee zwiſchen 


Maruſch bis zum Holzmarkt eine 


goldene Damenuhr 
mit Nickelkette, . der Rückſeite 
verloren ge⸗ 
gangen. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben in der Exvedition. 


7753] Von vier 
in hieſiger Flur 
wE jagenden jungen 
EN? pihnerhunden 


find zwei, ein ſchwarzer und 
ein brauner Hund, hierge⸗ 


Eine Wohnung v. 3 Rimm. 
fofort zu vermiethen Amtsſtr. 4. 


Der Laden 


m Wohnung. Pohlmannſtr. 32, 
Ecke Grabenſtraße, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend, iſt Foiort unter 
günſt. Bedingungen z. vermieth. 


In Schneidemähl 
ift ein groß., hell. Lad. m. 2 gr. 
Schaufenſt. u. augrenz. Wohn., i. 
beit. Gea. d Stadt, nabea: Markt, 
3; jed. Geſch., bei. f. Herren⸗ u. 
Knab.“ Garderob; „iow. Manufakt.⸗ 
Waar. geeign., fof. zu vermieth. 
Näh. b. Jacob Wolff, Schneide⸗ 
nant Wofeneritr. 27. 15771 


804] Suche für einen fünf⸗ 
jährigen Knaben 


billige Penſion. 
Am liebſten kinderloſe Eltern. 
Adr. unt. A. S. 100 poſtl. Schulitz. 
7349] Suche zum Miterziehen 
meiner Töchter im Alter von 
15 und 9 Jahren noch einige 
Töchter. Frau Paſtor Wächter, 
Pr Kreis — 


i erein j ji mer Ka Ka fiente, 


Donnerſtag Abends 9 Uhr in 
„Reichshallen“: Begiun des 


Sudführungs = Unterrichts, 
Verein f. nat. Lebensweiſt. 


Freitag: Verſammlung im 
oberen Zimmer des mr 
Caſi 17899 


. an Unter), 1 


im Schützenſaale 
Gounian: den 1. November, 
er 


Saaleröffnung 4½ Uhr. 

Anfang 5½ Uhr. Ende 7½ Uhr. 

Muſikſtücke zu Harmonium, 
Klavier, Cello, Violine. Männer- 
Quartette. Dialekt⸗Deklamation. 
Riefen- Lichtbilder und allgemeine 

Lieder. 17896 

Programme à 10 Pfg. von 
Donnerſtag Mittag bei den Herren 
Schinckel, Jager Tu. Seegrün. 


irag 
A Braun 


Letzte Voche. 


Donnerſtag 
Abendslpr, 


6 cafe Elite- -Porſtellung 


mit nur aus den beſten Nummern 
des Repertoirs gewählt. Progr. 
1. Auftreten der Schulreiterin 
Valeska del Montez. 
Freitag Abend 8 Uhr: Vor⸗ 
ſtellung. Zum erſten Male: 
Ringkampf. Um gütigen Zu⸗ 
ſpruch bittet [7880 


„ Braun. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, 
zu den billigsten Preisen, 
auch aufAbzahlung; zeitweise 
anch gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 
7079] Pianoforte-Magazin. 


7787] Meinen 


Journal⸗Leſezirkel 


habe ich bedeutend vez 
rößert und koſtet ein 
bonnement auf 10 Hefte 
vierteljährlich n u Tr 
Mk. 1,50. Beſondere 
Wünſche betr. neuerer 
Hefte werden bereitwilligſt 
erfüllt. j 
Proſpekte darüber bitte 
ich zu verlangen. 


Arnold Kriedte, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Papie 
Handlung, 
Pohlmannſtr. 3 u. Ecke 
Grabenſtraße. 


„ TE ET 
Ahtram,ja;a. wen u. wob.Adr.ein. 


Danzigerstadttheater. 


Donnerstag: Die Fledermaus, 
Operette von Strauß. 

Freitag: Bei ermäßigten Preiſen. 
Der Sanjmaun v. Venedig. 
Schauſpie 


Stadttheater in Bromberg. 


Donnerſtag: Die Stützen der 
Geſellſchaft. Schauſpiel in 
4 Akten von H. Ibſen. 

Freitag: Fedora. 

3 Sämmtlichen Exempl. 

der heutigen Nummer 
liegt ein Verzeichniß nützlicher 

Bücher (ungute e erlag, 

Berlin) von der C. G. Röthe'ſchen 

Buchhandlung (Paul Schubert) 

in 3 un; eeen 

nderg aufmerkſam gem 

bein 17780 


blieben, welche d. rechtmäßige wird. 


Eigenth mer abholen möge. 
Dom. Cholewitz beißlusnitz. 


Heute 3 Blätter, 


die H. 
mögli 
von a 
Noth 
warm 
König 
des 2 
trag 

Barbe 
Mari 
und 

bilder 
Geme 
lichen 


Paro 
Gren, 
poſen 
beden 
und 
barte 

nach 
geme 
Grau 

dem 
Schö 
neue 
verb 
Oſtre 
Thor 
€ 


Zah 
der | 
Drit 
Gem 
Es b 
in il 
Koko 
Pias 
Liſſe 
Ants 


hatt: 
1980 
Krei 
wart 
Sta 
bei, 
meit 
zuwe 


nur 
ange 
zur 

heit 
den 

Gta 
auf 

bere 
Ben 
Boe 
vom 


ben 
Ka 
unt 
Fro 
15. 
und 


şii 
Auf 
bed: 
Dr. 
ein 
Dr. 
Pfe 
ſcho 
ins 
und 
ver 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Der Gefeli, 


Vierte Weſtpreußiſche Provinzialſynode. 
(Bericht eines Synodalen für den Geſelligen.) 
III. 


Danzig, 27. Oktober. 

Das Eingangsgebet der um 12 Uhr eröffneten Sitzung ſpricht 
Synodale Frank. Das neu eingetretene Mitglied Pfarrer 
Graſe⸗Schlochau wird vereidigt. Der erſte Gegenſtand der 
Tagesordnung ift die Vereinigung der verſchiedenen Kirchen⸗ 
gemeinden Danzigs zu einem Stadtſynodalverband, wie er 
durch das urſprünglich nur für Berlin geplante und dann für 
die größeren Städte überhaupt erlaſſene Kirchengeſetz vom 17. 
Mai 1895 vorgeſehen iſt. Die große Verſchiedenheit der Kirchen⸗ 
ſteuern in den einzelnen Gemeinden, die von 3,11 Proz. in St. 
Bartholomä bis 30 Prozeut in Schidlitz betragen, die Ungleich⸗ 
heit, die darin liegt, daß auf der einen Seite der Straße oft 
die Hälfte der Steuern der andern Seite bezahlt wird; die Un⸗ 
möglichkeit, größere gemeinſame evangeliſche Unternehmungen 
von allen Kirchengemeinden Danzigs ins Leben zu rufen, die 
Noth der Vororte drängen auf eine ſolche Vereinigung. Nach 
warmer Empfehlung durch den Synodalen v. Puſch, durch den 
Königlichen Kommiſſar und den Synodalen Claaſſen, wird trotz 
des Widerſpruchs des Syn. Frank in einzelnen Punkten der An ⸗ 
trag angenommen: aus den Danziger Kirchengemeinden St. 
Barbara, St. Bartholomä, St. Catharinen, St. Johannis, St. 
Marien, St. Salvator, St. Trinitatis, Schidlitz, Neufahrwaſſer 
und Langfuhr einen Parochialverband mit der Maßgabe zu 
bilden, daß die Verpflichtung zur Ausſtattung der Kirchen⸗ 
Gemeinden Schidlitz und Langfuhr mit Grundbeſitz und kirch⸗ 
lichen Gebäuden bei der erſten Einrichtung ausgeſchloſſen iſt. 

Die Kreisſynode Graudenz⸗Culm umfaßte bisher 14 
Parochien mit 58 000 Seelen, die von dem an der äußerſten 
Grenze gelegenen Sitz der Superintendentur Leſſen bis an die 
poſenſche Grenze in Oſtrometzko reichte. Es war ſelbſt für eine 
bedeutende Arbeitskraft ſchwer, einen ſolchen Bezirk zu leiten 
und zu inſpiziren. Aehnliche Verhältniſſe lagen in den benach⸗ 
barten Diözeſen Strasburg und Thorn vor. Die Synode beſchloß 
nach dem Bericht des Synodalen Peterſen-Brieſen 1) die Kirchen⸗ 
gemeinden Briefen und Villiſaß aus dem Synodalverband Culm- 
Graudenz, 2) die Kirchengemeinden Hohenkirch und Gollub aus 
dem Kreisſynodalverband Strasburg, 3) die Kirchengemeinde 
Schönſee aus der Diözeſe Thorn aus zuſcheiden und mit den 
neuen Gemeinden Rynsk und Dembowalonka zu einem Synodal⸗ 
verband Brieſen zu vereinigen; 4) die Kirchengemeinde 
Oſtrometzko von der Diözeſe Culm⸗Graudenzkzu trennen und mit 
Thorn zu vereinigen. 

Durch die Gründung neuer Kirchſpiele muß geſetzlich die 
Zahl der Laien auf den Synoden bis zur doppelten Zahl 
der Geiſtlichen vermehrt werden. Die Abgeordneten des letzten 
Drittels werden den an Steuerkraft und Seelenzahl bedeutendſten 
Gemeinden zugetheilt. Die Provinzialſynode beſtimmt darüber. 
Es betrifft diesmal 16 Synoden. Die Synode Culm-Graudenz 
in ihrer alten Zuſammenſetzung hat in Brieſen 2, Graudenz 7, 
Kokotzko 1, Culm 4, Leiſtenau 3, Leſſen 1, Lunau 2, Oſtrometzko 1, 
Piasken 1, Plutowo 1, Rehden 3, Villiſaß 1, Belchau 2, 
Liſſewo 1 Laiendeputirten. Die Synode ſtimmt dem Plan auf 
Antrag des Synodalen Etzdorff zu. 

Durch den Tod des größten Elbinger Steuerzahlers Schichau 
hatte die Mariengemeinde in Elbing einen Ausfall von 
1980 Mk. Kirchenſteuern, den ſie zuerſt vergebens von der 
Kreisſynode, dann von der Provinzialſynode erbat. Trotz des 
warmen Eintretens der Elbinger Abgeordneten Schiefferdecker, 
Staberow und Etzdorff trat die Synode dem Antrag Boehmer 
bei, ſchon um des Beiſpiels willen, die wohlhabende Ge- 
meinde auf Selbſthülfe durch Erhöhung der Kirchenſteuer hin- 
zuweiſen. 

Eine neue Matrikel der Provinzialſynodalkaſſe, wie ein 
nur formeller Nachtrag zum Etat 1894/97 wurde ohne Debatte 
angenommen. Dagegen war ein neuer Antrag eingegangen, 
zur Beſoldung von Kreisvikaren, die bei Vakanzen und Krank⸗ 
heiten zu helfen hätten, eine Jahresſumme von 7498 Mk. in 
den neuen Etat einzuſetzen. Das Bedürfuiß ift dringend, der 
Staat hilft da nicht, ſo ſind die provinziellen Synodalverbände 
auf Selbſthilfe angewieſen; Rheinland und Schleſien haben 
bereits dieſen Weg betreten. Präſident Meyer befürwortet die 
Bewilligung in der wärmſten Weiſe, ebenſo der Berichterſtatter 
Boehmer⸗Marienwerder. Synodale Stachowitz verlangt Hülfe 
vom Staat für die im Ehrenamt arbeitenden Superintendenten. 
Da dieſe aber kaum zu erwarten, nimmt die Synode den Antrag 
und ſchließlich den Etat für 1897/1900 mit 170296 Mk. in Eine 
nahme und Ausgabe an. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Oktober. 


— Zur Ausführung der nothwendigen Ausbeſſerungen in 
den Kanalhaltungen und an den Bauwerken des Bromberger 
Kanals, der unteren Brahe, der kanaliſirten oberen und 
unteren Netze werden dieſe Waſſerſtraßen mit Eintritt des 
Froſtwetters bezw. des Eisſtandes, ſpäteſtens jedoch am 
15. Dezember d. Is., bis Ende März 1897 für die Schifffahrt 
und Flößerei geſperrt werden. 

— Eine Vorſtandsſitzung des Weſtpreußiſchen 
Fiſcherei⸗Vereins findet am 11. November in Danzig ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Aenderungen der Auſtellungs— 
bedingungen des Geſchäftsführers (Referent: Herr Profeſſor 
Dr. Conwentz); Fiſchbrutauſtalt Grodziezno und Einrichtung 
einer Fiſchbrutanſtalt im Kreiſe Karthaus (Referent Herr 
Dr. Selig o); Berufsfiſchervereinigungen (Referent: Herr 
Pfarrer Radtke); Fiſchereiausſtellung in Berlin und Lachs⸗ 
ſchonrevier in der Weichſelmündung (Referent Herr Hafenbau- 
inſpektor Wilhelm); Feſtſtellung des Jahresberichts für 1896 
und des Etats für 1897; Feſtſetzung des Termins für die Haupt- 
verſammlung. 

— Dem Premierlieutenant v. Rathenow im 5. Huſaren⸗ 
Regiment, kommandirt zur Offizier⸗Reitſchule in Hannover, iſt 
e Ruſſiſche Sankt Annenorden dritter Klaſſe verliehen 
worden. 


— Die Lehrerſtelle des in den Ruheſtand getretenen Lehrers 
Knoff in Oberkerbswalde iſt dem Lehrer Zimmermann aus 
Lagſchan (Kreis Danziger Höhe) übertragen worden. 

— Herrn G. Degen iu Schrimm iſt auf eine durch Kühl⸗ 
waſſer bewegte Kühlſchlange, Herrn E. Münter in Anklam auf 
einen Verſchluß für Feuerungsthüren u. ſ. w., Herrn H. Prieſter 


in Lauenburg i. P. auf einen Geldwechsler ein Reichspatent 
ertheilt. 


— Für Herrn Wilhelm Kühne in Diich. Eylau ift auf eine 
Schienenbefeſtigung mit kreuzförmiger Schließplatte, für Herrn 
Otto Puſchmann in Marienburg auf einen ſtellbaren Tinten- 
ſaß⸗Oberboden mit Führungsſtange ein Gebrauchs muſter 
eingetragen. 


— Aus dem Kreiſe Schwetz war mitgetheilt worden, daß die 
Mennoniteuge meinde Mon tau ein neues Gotteshaus 
zu bauen beabſichtigt, und dieſes in Rückſicht auf die entfernt 
wohnenden Mitglieder näher nach Grandenz zu, etwa in Lubin, 
bauen will. Wie uns jetzt aus Montau geſchrieben wird, iſt ein 
ſolcher Plau im Schoße der Gemeinde weder berathen, noch hat er 


überhaupt Ausſicht auf Verwirklichung, da der Gemeinde keine 


Baumittel zur Verfügung ſtehen. 

„Rehden, 26. Oktober. Zwei äußerſt raffinirte Dieb- 
ſtähle wurden vor einigen Tagen in der Umgegend ausgeführt 
Ein Mann erſchien hier eines Tages mit einer Heerde von 12 
Gänſen und bot ſie zum Verkauf aus, es fand ſich auch ein 
Käufer, der die Gänſe für 2 Mk. 60 Pfg. das Stück kaufte. 
Der Mann bielt ſich noch einen Tag hier auf und reiſte dann 
ab. Einige Tage ſpäter erſchien er wieder, und zwar bot er 
nun einen etwa 7 Ztr. ſchweren jungen Stier, welchen er am 
Strick führte, zum Kauf an; auch hierzu fand ſich ſchnell ein 
Käufer, umſomehr, da das Stück Vieh für 90 Mk., alſo weit 
unter dem Werthe, verkauft wurde. Der Mann mochte nun 
wohl meinen, daß man auf ſein Treiben aufmerkſam werden 
würde, und verſchwand ſchnell. Abends erſchien der Beſitzer B. 
aus Liebenthal und erzählte, daß ein unbekannter Mann ſeinem 
Kuhhirten, der das Vieh auf der Weide hütete, geſagt hätte, er 
habe den Bullen gekauft und werde ihn mitnehmen, wogegen der 
Hirt nichts einwenden konnte. Die ſofort aufgenommene Ver- 
folgung war erfolglos. Die Gänſe waren einem Beſitzer aus 
Fürſtenau von der Weide geſtohlen. 

Neumark, 26. Oktober. Der Vaterländiſche Frauen: 
verein hatte geſtern einen Konzertabend veranſtaltet, bei 
welchem der Männergeſangverein ein wohlſtudirtes Programm 
zu Gehör brachte. Die Einnahmen aus dem Verkauf von Eß⸗ 
waaren und allerlei Getränken betrugen mit dem Erlös der 
Lotterie, zu welcher ſehr ſchöne Geſchenke geſpendet waren, über 
550 Mark. 

Schwetz, 26. Oktober. Vor zehn Jahren wanderte ein 
Arbeitsmann von hier nach Amerika und ließ ſeine Ehefrau 
mit zwei Kindern zurück. Hoch und theuer hatte er der Frau 
verſprochen, daß er ſie ſogleich nachkommen laſſen werde, ſobald 
er drüben ſo viel Geld verdient habe, daß er die Reiſekoſten 
ſchicken könne. Die Frau wartete aber vergebens auf das Geld. 
Vor einiger Zeit nun erhielt fie Kenntniß davon, daß ihr Ehe- 
mann in Amerika ſich wieder verheirathet habe. Sie 
machte darauf der amerikaniſchen Staatsbehörde davon Anzeige, 
daß ſie die Ehefrau ſei, und das dortige Gericht verurtheilte 
daraufhin den Mann zu einer ſchweren Strafe. Der Berur- 
theilte ſchrieb nun ſeinen hieſigen Verwandten, ſie möchten ihm 
doch eiligſt einen Todtenſchein mit der Anzeige zugehen laſſen, 
daß feine Ehefrau plötzlich geſtorben fei, worauf ihm der 
Todtenſchein einer alten Tante zugeſchickt wurde. Der Ehe- 
mann foll daraufhin ' wieder auf freien Fuß geſetzt fein. Die 
Ehefrau will den amerikaniſchen Behörden aber von dem ihnen 
geſpielten Streiche Mittheilung machen. 

B Tuche, 27. Oktober. Im Stadtverordneten-Saale 
iſt ein Erinner ungszeichen aus alter Zeit zur Aufſtellung 
gelangt, nämlich ein auf einer Kugel ruhender, großer eiſerner 
preußiſcher Adler, welcher mehr als ein Jahrhundert die 
Thurmſpitze des früheren alten Rathhauſes gekrönt hat, und 
vor einigen Jahren wegen der Baufälligkeit des Thurmes mit 
großen Schwierigkeiten herunter geholt wurde. Dieſes Wahr- 
zeichen alter Zeiten, ein Kunſtwerk eines früheren hieſigen 
Schloſſermeiſters, zeigt heute noch in den Flügeln und im alfe 
verſchiedene Flintenſchüſſe, welche die hier im Jahre 1806 durd- 
marſchirenden Franzoſen vom Markte aus nach dieſem Preußen 
adler abgegeben haben. Es wurde damals auch der hieſige 
Bürgermeiſter von der Preiß in Ketten geſchloſſen nach Konitz 
transportirt, jedoch nach einigen Wochen, da die Franzoſen ihn 
einer Schuld nicht überführen konnten, im Triumph hierher 
zurückgeführt. 

1 Schöneck, 26. Oktober. In der verfloſſenen Nacht 
brachen Diebe in den verſchloſſenen Stall des Pfarrers R. ein 
und ſtahlen 5 fette Gänſe, ſchlachteten ſie an Ort und Stelle 
und ſchafften ſie auf einem Handwagen, den ſie einer armen 
Wittwe fortgenommen hatten, durch Ackerland im weiten Um- 
wege zur Stadt. Dieſelben Diebe haben noch andere Gehöfte 
in der Nähe des Pfarrgehöftes heimgeſucht. Bei dem Tifchler- 
meiſter K. ſtahlen ſie mittels Einſteigens ein Brod, welches ſie 
dem Hunde des Pfarrers R. vorwarfen. Bei einem Kaufmann 
war vermuthlich von denſelben Perſonen Stroh unter die Treppe 
zum Speicher gelegt, welches wahrſcheinlich angezündet worden 
wäre, wenn. fie nicht verjagt worden wären. Endlich fand man 
am Wege nach Reiuwaſſer noch zwei todte Pferde, deren einem 
der Hals vollſtändig abgetrennt war. Der Verdacht lenkt ſich 
auf Zigeuner, die ſich auf den Nachbardörfern aufhalten. — Die 
Körung der Hengite des Kreiſes Berent findet am 30. d. Mts. 
hier in Schöneck ſtatt. 

)-( Flatow, 27. Oktober. Geſtern lief hier die Nachricht 
ein, daß der hier mehrere Jahre hindurch thätig geweſene und 
vor Kurzem nach Poſen übergeſiedelte Arzt Dr. B la zejewski 
in Stenſchewo im Hauſe ſeiner Eltern plötzlich in Folge eines 
Herzſchlages geſtorben iſt. 

R Pelplin, 27. Oktober. Herr Biſchof Dr. Redner begab 
ſich geſtern zum Beſuch des Kardinal-Fürſtbiſchofs Dr. Kopp 
nach Breslau. Auch Herr Viſchof Thiel aus Frauenburg hat 
ſich dorthin begeben. 

Königsberg, 26. Oktober. Der Königsberger Lehrer- 
verein berieth am Sonnabend über den miniſteriellen Ent w urf, 
betr. Abänderung der Prüfungsordnung für Lehrer an 
Mittelſchulen und für Rektoren. Folgende Erklärungen 
wurden angenommen: Der Verein begrüßt die Betonung des 
wiſſenſchaftlichen Charakters der Mittelſchullehrerprüfung mit 
Freuden, bat dabei aber noch folgende Forderungen zu ſtellen: 
Die Prüfung ſei künftig ausdrücklich, wie bei den Lehrerinnen, 
als „Wiſſenſchaftliche Prüfung“ zu bezeichnen; die Anforderungen 
dieſer Prüfung müßten auch dem Wortlaute nach mit den 
Forderungen übereinſtimmen, die in der Prüfung für das höhere 
Schulamt an den Kandidaten geſtellt werden, ſoweit es ſich um 
Erlangung eines Zeugniſſes für die mittleren Klaſſen handelt; 
in das Zeugniß iſt ausdrücklich der Vermerk aufzunehmen, daß 
der Inhaber zum Unterrichte an den oberen Klaſſen der Mittel- 
ſchulen und zur Uebernahme einer Oberlehrerſtelle an der höheren 
Töchterſchule befähigt fei; 8 11 der Prüfungsordnung möge fo 
gefaßt werden: Die Prüfnug wird in zwei Gegenſtänden a gelegt. 
Für den erſten Gegenſtand ſteht dem Bewerber die Wahl frei 
zwiſchen Religion, Deutſch, Latein, Franzöſiſch, Engliſch. Den 
zweiten Gegenſtand kann er aus den vorgenannten Fächern oder 
aus (den folgenden wählen: Geſchichte, Geographie, Phyſit, 
beſchreibende Naturwiſſenſchaften und Chemie. Bei der Feſt⸗ 
ſtellung der Prüſungsergebniſſe iſt die Zenſur in der Lehrprobe 
auch zu berückſichtigen; die Univerſitäten ſeien künftig in der⸗ 
ſelben Weiſe und in demſelben Umfange wie in Sachſen auch 
den preußiſchen Volksſchullehrern zu öffnen. Armen, ſtreb⸗ 
ſamen und tüchtigen Lehrern iſt der Beſuch der Univerſitäten 
durch Gewährung von Stipendien zu erleichtern. Solange 
unſere Vorbildung nicht anders geregelt iſt, ſolange eine beſondere 
wiſſenſchaftliche Prüfung von den Lehrern an der Mittel» und 
höheren Töchterſchule verlangt wird, ſolange iſt es ſelbſtverſtändlich, 
daß dieſe Prüfung auch zuerſt von Volksſchulrektoren abgelegt 
werde. Der Verein hält es auch für durchaus nothwendig, daß 
beide Prüfungen auch von den Theologen, die ſich dem Schul⸗ 
oder Seminarfache widmen wollen, verlangt werden, und findet 
es nach den bisherigen Ergebniſſen der Rektorprüfung nicht 
gerechtfertigt, daß dieſe den Kandidaten des höheren Schulamts 
erlaſſen werden ſoll, die außerdem auch in den Sprachen, z. B. 
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im Engliſchen, nicht alle diejenigen Kenuutniſſe nachweiſen können, 
die der Miniſter mit Recht von allen Leitern der Mittel- und 
höheren Töchterſchule verlangt. 

»Allenſtein, 27. Oktober. Bei der Vereidigung der 
Rekruten konnte ein Rekrut nicht vereidigt werden, da er 
weder getauft, noch konfirmirt iſt. Der Rekrut ſteht bei dem 4. 
Regiment. 

Memel, 26. Oktober. Ein böſer Streich iſt kürzlich 
einem hieſigen Kaufmann geſpielt worden. Der Kaufmann be⸗ 
ſtellte bei einer auswärtigen Fabrik eine Poſtſendung Waaren 
im Geſammtwerthe von vielleicht 50 Mark. Wenige Tage ſpäter 
erhielt er von dem Lieferanten die Empfangsbeſtätigung eines 
Auftrages in Höhe von rund 5000 Mark. Die Unterfuchung ergab, 
daß der Beſtellungsbrief in raffinirter Weiſe gefälſcht worden war. 
Er war geöffnet worden, die Zahten des Auftrags geändert, 
ebenſo der Vermerk „per Poſt“ ausgeſtrichen und dafür „ſofort 
per Bahn“ geſetzt. Der Brief war dann mit einem andern 
Kouvert verſchloſſen, der Name der abſendenden Firma auf⸗ 
geſchrieben und die Adreſſe, wie beim Original, in Rundſchrift 
aufgeſetzt worden. Wer der Thäter iſt, erſcheint räthſelhaft. 

Bromberg, 26. Oktober. Für eine Verſammlung der 
Waiſenräthe aus den Bezirken der Diſtrittsämter Bromberg, 
Zolondowo und Fordon hatte das Amtsgericht einen Termin 
hierſelbſt anberaumt. Infolge deſſen hatte ſich eine recht ſtatt⸗ 
liche Verſammlung von Waiſenräthen aus Stadt und Land ein- 
gefunden. Herr Amtsgerichtsrath Becker richtete an die An- 
wejenden, nachdem er über die Pflichten eines Vormundes, 
Pflegers und Waiſenraths geſprochen hatte, die Bitte, den von 
ihnen übernommenen Pflichten beſſer und den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften gemäß nachzukommen. Namentlich ſei es nothwendig, 
daß die Vormünder die ihnen überſandten Formulare zweck⸗ 
entſprechender, als dies bisher geſchehen, ausfüllen möchten. 
Daun machte er darauf aufmerkſam, daß dem Miniſter viel 
daran liege, die Fürſorge für die unehelichen Kinder in 
andere Bahnen zu lenken; die jetzige Fürſorge ſei ſehr mangel⸗ 
haft. Der Miniſter habe von den Vormundſchaftsgerichten eine 
Ueberſicht der in ihren Bezirken vorhandenen Vormundſchaften 
unehelicher Minorennen verlangt, um demnächſt die Mißſtände 
durch geſetzliche Beſtimmungen zu beſeitigen. U. a. wird verlangt 
werden, daß man ſich mehr als bisher um den Vater der Mutter 
des unehelichen Kindes bekümmere. 

Bromberg, 27. Oktober. Eine Zuckerraffinerie ſoll 
hier von einer Aktiengeſellſchaft ins Leben gerufen werden. In 
einer am Donnerſtag abgehaltenen Verſammlung wurde ein 
Aktienkapital von fünf Millionen gezeichnet. Das Konſortium 
beſteht aus hieſigen und auswärtigen Geldleuten und Induſtriellen. 
Die hieſige Schleppſchifffahrtsgeſellſchaft hat ſich bereit erklärt, 
ein Gelände von 113 Morgen in Karlsdorf am todten Brahearm 
für 25000 Mk. abzutreten. Die Zuckerfabriken Kruſchwitz, Union⸗ 
Pakoſch, Montwy, Nakel und Culmſee haben dem Vernehmen 
nach ihre Betheili an dem Unternehmen zugeſagt, erwartet 
werden noch die Fügen der Zuckerfabriken Wierzchoslawice, 
Tucano zc. In der Zuckerraffinerie folen gegen 1000 Arbeiter 
Beſchäftigung finden. 

Matel, 26. Oktober. In der letzten Stadtverordneten 
Sitzung wurden zu Deputirten zur Wahl des Provinzial⸗ 
Landtagsabgeordneten die Herren Reichstagsabgeordneter Ritter 
und Maurermeiſter Kopitſch, zu Beiſitzern zu den bevor⸗ 
ſtehenden Stadtverordnetenwahlen die Herren Kaufmann Bär- 
wald und Maurermeiſter Münchau gewählt. Der Antrag 
des Magiſtrats, die Stadt gegen die etwa vorkommenden Unfälle 
auf Kommunalgrundſtücken, öffentlichen Plätzen und Anlagen bei 
einer Unfallverfiherung zu verſichern, wurde angenommen. Die 
Zürichſche Unfallverſicherung hat erklärt, daß, den höchſten Schaden 
im Einzelfalle bis auf 80000 Mk. angenommen, eine jährliche 
Prämie von 41 Mark erforderlich würde, bei einem Schaden von 
mehr als 80000 Mk. würde ſich die Prämie auf 59 Mk. jährlich 
belaufen; auch der Schaden, den die Kommune bei einem etwaigen 
Aufruhr erleiden würde, wäre in dieſe Verſicherung mit ein⸗ 
begriffen. Stadtverordneter Lewinſohn brachte den Neubau der 
Kleinbahnſtrecke von dem Nakeler Kleinbahnhof nach dem 
Bromberger Kanal bei Joſephinen zur Sprache und gab anheim, 
in Erwägung zu ziehen, ob nicht im Intereſſe der Stadt darauf 
hinzuwirken fei, dieje Strecke anſtatt nach dem Kanal nach der 
der Netze in die Nähe der Netzebrücke zu verlegen. Bürger⸗ 
meiſter Riedel erklärte ſich bereit, in der nächſten Kreistagsſitzung 
dieſe Angelegenheit zur Sprache zu bringen. 

Die Liedertafel hat in ihrer Generalverſammlung die 
Herren Profeſſor Dr. Tetzlaff zum Vorſitzenden, Oberlehrer 
Dr. Günther zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Kaufmann 
Argelander zum Schriftführer, Gymnaſiallehrer Käding zum 
Kaſſirer, Lehrer Bürger zum Dirigenten und Kreisſchulinſpektor 
Sachſe zum ſtellvertretenden Dirigenten, aus der Zahl der 
paſſiven Mitglieder die Herren Rechtsanwalt Brink und Maurer⸗ 
meiſter Kopitſch gewählt. 

Argenau, 25. Oktober. Herr Paftor Majewski ift zum 
Pfarrverweſer für die augenblicklich verwaiſte Gemeinde Klein⸗ 
Morin ernannt, doch bleibt Herr M. auch in ſeiner hieſigen 
Stellung. 

Gueſen, 26. Oktober. Der 18 Jahre alte Knecht 
Michalski aus Wielowies hatte am 23. Auguſt in der Küche 
feines Dienſtherrn zum Scherz ein Teſching auf den vierjährigen 
Sohn des Herrn angelegt, in der Meinung, daß es nicht geladen 
wäre. Der Schuß ging los, und der Knabe wurde am Kopfe 
erheblich verletzt. Die Strafkammer verurtheilte den M. heute 
zu 6 Monaten Gefängniß. 

— Poſen, 26. Oktober. Der zum Kreisſchulinſpektor er- 
nannte bisherige Rektor Richter tritt ſein neues Amt in 
Schmiegel am 1. November an. Ihm zu Ehren veranſtaltete 
der „Poſener Lehrerverein“, deſſen langjähriges Mitglied er 
war, am Sonnabend Abend einen Kommers. Als Andenken an 
ſeine Wirkſamkeit im Verein wurde Herrn R. ein Album mit 
Photographien von Vereinsmitgliedern überreicht. 

Liſſa, 26. Oktober. Hier machte heute der Geſchäftsreiſende 
Albert Rawengel aus Naugard i. P. einen Selbſt mord⸗ 
verſuch, indem er fih eine Kugel in den Leib ſchoß; es ift 
jedoch Ausſicht vorhanden, ihn am Leben zu erhalten. R. weilte 
jeit einigen Tagen bei feiner Braut hier zum Bef uch; bei 
einem Tanzkränzchen entzweite er ſich mit ihr und bedrohte ſie 
mit Erſchießen. Dies kam zur Anzeige; die Schußwaffe ſowie 
auch ein von ihm gekaufter zweiter Revolver wurden ihm polizeilich 
abgenommen. Er hat ſich jedoch eine dritte Waffe zu verſchaffen 
gewußt, mit welcher er heute Nachmittag den Selbſtmordverſuch 
beging. — Heute wurde der Hauslehrer Thomas Cho at wegen 
Zechprellerei dem hieſigen Gericht überliefert. Er ſtammt 
ang England und war zuletzt im Koſtener Kreiſe in Stellung. 
Er miethete ſich ſeit einigen Tagen in verſchiedenen hieſigen 
Hotels ein und verſchwand ſtets, ohne ſeinen Verpflichtungen 


nachgekommen zu ſein. 

Stettin, 26. Oktober. Der Ausſchuß des Turnkreiſes 
Pommern hat beſchloſſen, das nächſte Kreis⸗Turnfeſt am 
10. Juli 1897 in Naugard ſtattfinden zu laſſen. Ferner 
genehmigte der Ausſchuß einen Antrag, den hinterp om merſchen 
Gau zu theilen und dadurch einen neuen Gau, den mittel 
pommerſchen, zu ſchaffen. Der Turnkreis gliedert ſich nunmehr 
ſtatt der bisherigen vier in fünf Gaue, den hinterpommerſchen, 
den mittelpommerſchen, den Regagau, den Odergau und den vor⸗ 
pommerſchen Gau. 


Weshalb? 
Fortſ.] Von G. v. Stokmans. Nachdruch verb. 


Wunderbar und befremdlich erſchien Dr. Goetznur eins: wie 
kam es, das dieſes Mädchen, das bereits am Ausgange der 
Zwanziger ſtand, nicht ſchon längſt geheirathet hatte? Ge⸗ 
ſegenheit, Herren kennen zu lernen, wurde ihr bei ihrer 
Lebensführung gewiß reichlich geboten, und von dem ge⸗ 
wöhnlichen Hinderungsgrund, Mangel an Geld, konnte wohl 
kaum die Rede ſein. Als Waiſe und einzige Schweſter des 
Ronjul Helmers, eines bekannt reichen ſoliden Mannes, 
mußte ſie zum mindeſten recht vermögend ſein, und ihre 
Erſcheinung wie ihr ganzes Auftreten riefen auch 
zweifellos dieſen Eindruck hervor. Was war es alſo, 
was ſie ſo lange einſam bleiben ließ und dunkle 
Schatten in ihre Seele warf? — War es nur Unluſt und 
Mißtrauen, oder ein Verluſt, eine Sorge, eine ſchlimme 
Erfahrung? Auch in Frau Helmers Benehmen gegen Ruth 
lag mitunter ein Hauch von Schonung und Mitleid, der 
ihm nicht ganz erklärlich ſchien, und Mimi war voller Auf⸗ 
merkſamkeiten gegen ihre Tante wie gegen eine Kranke, 
Bedauernswürdige, der man ihr herbes Loos erleichtern 
vill. Ruth Helmers aber blühte in beneidenswerther Ge⸗ 
ſundheit und Friſche und fie ſelbſt erzählte ihm ſcherzend 
and lächelnd, daß ſie in ihrem ganzen Leben noch nicht 
einmal wirklich krank geweſen ſei. Es mußte alſo etwas 
Anderes ſein, das ſie peinigte und bedrückte, und der 
Doktor grübelte darüber nach Tag und Nacht — aber eins 
erſchien ſicher: ſie war noch frei, er durfte um ſie werben, 
und wenn es ihm gelang, ſie für ſich zu gewinnen, ſo war 
er gläcklich und ſtolz und am Ziel ſeiner Wünſche. Ja, 
wenn! — 

Doktor Götz war weder ein ſchüchterner Schwärmer, 
noch ein kleinmüthiger, allzu beſcheidener Mann; er kannte 
ſeinen Werth und hatte bisher bei dem Gedanken an eine 
Wahl ſelten am eigenen Erfolge gezweifelt. Im Gegen⸗ 
theil. Alle Bedenken, die er in kritiſchen Augenblicken ge⸗ 
hegt, hatten immer nur der inneren oder äußeren Unzu⸗ 
länglichkeit des anderen Theiles gegolten, hier aber, wo 
Alles ſcheinbar paßte und klappte, fühlte er ſich zum erſten 
Male unſicher und verzagt, und das Glück, von Ruth 
Helmers geliebt und erhört zu werden, erſchien ihm ſo 
unerreichbar und groß, daß er nicht daran zu glauben ver⸗ 
mochte. 

Durch das häufige, wenig geſtörte Zuſammenſein ent⸗ 
wickelte ſich eine innere Annäherung und gute Kamerad⸗ 
ſchaft, welche jedem unbefangenen Dritten auffallen mußte 
und nur eine einzige Deutung zuließ, die nämlich, daß 
das Gefallen unbeſtreitbar gegenſeitig ſei. Auch ſchien 
Ruth es ganz ſelbſtverſtändlich zu finden, daß der Doktor 
ihr ſeine Aufmerkſamkeit mehr und mehr zuwandte, und 
wenn ſeine Augen einmal gar zu deutlich redeten, zog ein 
helles Erröthen über ihr ſchönes Antlitz, es für Augenblicke 
mit dem Wiederſchein einer großen deren, heimlichen 
Freude verklärend. Dazwiſchen fage jie aber wieder 
Manches, was ihn erſchrecken und befremden mußte, und 
ihre eigene Stimmung wurde mit der Zeit ſo ungleich und 
e daß ſie ſchon mehr an Launenhaftigkeit er⸗ 
innerte. 

So am Abend des dritten Tages. Die Damen, die bis 
ein Uhr mit Doktor Götz zuſammen geweſen waren, hatten, 
wie gewöhnlich, allein geſpeiſt und ihn dann um Zehn im 
Vorflur des Theaters ihrer harrend gefunden. Die Vor⸗ 
ſtellung war beſonders ſtark beſucht geweſen. Ein breiter 
Menſchenſtrom, der ſich langſam auf die Straße ergoß, 
füllte ſchiebend und drängend das ſchmale Trottoir, Ruth 
wurde unſanft hin und her geſtoßen, und Götz, in dem 
natürlichen Wunſch, ſeine Dame zu ſchützen, bot ihr zum 
erſten Male den Arm. 

Die Wirkung dieſer einfachen Handlung war höchſt 
unerwartet. Das junge Mädchen wurde plötzlich ſtarr und 
blaß wie vor innerem Zorn, wandte ſich von ihm mit 
einer ſchnellen, faſt brüsken Bewegung, und das „Nein, 
danke“, das von ihren Lippen fiel, klang ſchroff und hart 
wie eine Beleidigung. Als eine ſolche empfand er es auch 
im erſten Augenblick und minutenlang ſchritt er ſchweigend 
neben der Dame ſeines Herzens einher, aber als ſie dann 
plötzlich abbittend ſeine Hand berührte und leiſe ſagte: 
„Seien Sie mir nicht böſe, Doktor Götz, ich thue das nie⸗ 
mals“, fühlte er wieder allen Groll ſchwinden und ſagte 
nur noch mit einem Anflug von Gereiztheit: 

„Sie haben ganz recht, Fräulein Helmers, ich vergaß, 
daß ich Ihnen noch ein Fremder bin.“ 

Sie ſah ihn mit ihren ſchönen großen Augen traurig 
an. „Ein Fremder?“ wiederholte ſie. „O nein, nein, das 
ſind Sie nicht, aber ich habe ſo meine kleine Abſonderlich⸗ 
keiten, und meine Freunde müſſen viel Geduld mit mir 
haben —“ 

Er konnte ihrer anmuthigen, gewinnenden Weiſe nicht 
widerſtehen und das gute Einvernehmen war wieder her⸗ 
geſtellt, aber der nächſte Tag brachte Anderes, Neues, was 
ihm wieder zu denken gab, und in ſeine gehobene Glücks⸗ 
empfindung miſchte ſich mehr und mehr ein Gefühl grübeln⸗ 
der Unruhe und heimlicher Angſt, welches er trotz aller 
Gegenbemühung doch nicht ganz los werden konnte. 

Die Damen ſprachen gelegentlich von ihrer nordiſchen 
Vaterſtadt. Dabei ſtellte es ſich heraus, daß Ruth zwar 
im innigen Anſchluß an die Familie ihres Bruders lebte, 
aber ihre eigene Wohnung und Häuslichkeit hatte, und als 
Doktor Götz ſein Befremden darüber ausſprach, daß eine 
ſo junge Dame ſich ſchon in ſo ausgeſprochener Weiſe ſelb⸗ 
ſtändig mache, erwiderte ſie ihm: 

„Als Waiſe ſehnte ich mich nach einem eigenen Heim, 
und da ich nicht heirathen werde, mußte ich mir ſchon ſelbſt 
eins ſchaffen. Zu langem Warten und Hinausſchieben fehlte 
der Grund.“ 

Sie ſagte das ſo ruhig und einfach, als ſei es die 
natürlichſte Sache von der Welt, und auch die Mienen 
ihrer Verwandten zeigten weder Ueberraſchung, noch Wider⸗ 
ſpruch; Doktor Götz aber war betroffen durch den ſelt⸗ 
ſamen Ausſpruch und benutzte den erſten unbewachten 
Augenblick, um mit dem jungen Mädchen darüber zu reden. 


„Fräulein Ruth“, ſagte er, „ich möchte eine Frage an 
Sie richten, die Ihnen wahrſcheinlich ſehr unbeſcheiden 
erſcheinen wird, und die Sie ja nicht zu beantworten 
brauchen, aber ſie brennt mir auf der Zunge wie leben⸗ 
diges Feuer, und ich muß ausſprechen, was mich in Ge⸗ 
ee N mächtig erregt: Sind Sie ſchon einmal verlobt 
geweſen?“ — 

in eigenthümlicher Ausdruck trat in ihre Züge, ſie ſah 
für einen Augenblick kalt, ſcheu und abweiſend aus und er 
fürchtete ſchon, zu weit gegangen zu ſein, als ſie kurz 


und widerwillig die Gegenfrage that: „Bitte, Doktor Götz, 
wie kommen Sie darauf?“ 

„Ich weiß ſelbſt nicht recht“, meinte er zögernd, „aber 
Ihre eigenen Worte laſſen eine ſolche Deutung zu. Sie 
betonten vorhin, daß Sie nicht heirathen würden, und der 
einzige mögliche Grund dafür ſcheint mir der: Sie waren 
ſchon einmal gebunden, haben den Geliebten durch den Tod 
verloren und betrachten ſich als eine Art bräutlicher Wittwe, 
welche ihm nach wie vor die Treue bewahrt.“ 

Ihre Mienen glätteten ſich wieder — nur in den dunklen 
Augen wachte der Schmerz. „Nein“, ſagte ſie ernſt, „ich 
war nicht verlobt und der Tod hat mir nichts zu Leide 
gethan. Grauſam und feindlich iſt nur das Leben.“ 

„Dann aber“, murmelte er, „begreife ich doch nicht —“ 

„Was?“ — 

„Daß Sie ſtets allein und einſam bleiben wollen.“ 

„Wollen?“ — Sie lächelte traurig, faſt bitter. „Mein 
lieber Freund, mein Wille kommt da wenig oder gar nicht 
in Betracht. Das Schickſal faßt ſeine eigenen Beſchlüſſe 
und ich weiß nur das Eine — daß ich nicht heirathen 
werde.“ 

„Mit voller Beſtimmtheit?“ 

„Das nicht, doch mit ziemlicher Sicherheit 
ſchehen heut zu Tage keine Zeichen und Wunder.“ 

Er wollte noch weiter fragen und forſchen, aber das 
Geſpräch wurde durch Mimi unterbrochen und Ruth ſchien 
einer weiteren Unterhaltung gefliſſentlich aus dem Wege zu 
gehen. Sie blieb ernſt und wortkarg den ganzen Tag, und 
nur, als am Abend die Rede davon war, daß der Berliner 
Aufenthalt ſich ſchon ſeinem Ende zuneige, ſtimmte ſie leb⸗ 
haft für längeres Bleiben. Auch Dr. Götz ſprach eifrig 
dafür und Frau Konſul Helmers erklärte ſich lachend ein⸗ 
verſtanden, doch hörte er gegen ſeinen Willen, wie ſie einige 
Minuten ſpäter ihrer Schwägerin zuflüſterte: 

„Ich bleibe ja gern, denn es gefällt mir hier, aber wenn 
wir noch länger mit ihm zuſammen ſind, mußt Du es ihm 
ſagen — Ruth. Du thuſt ſonſt ein Unrecht an ihm und 
an Dir. Vergiß nicht, was Du ſchon einmal erlebt haſt.“ 

Das junge Mädchen erröthete heftig und ihre Brauen 
zogen ſich finſter, faſt drohend zuſammen. „Als ob ich das 
je vergeſſen könnte“, ſagte ſie leiſe in großer Erregung, 
„aber er ift gewarnt, und wenn er es durchaus wiſſen ſoll, 
mag er es doch ſelbſt herausfinden. Sei nicht grauſam 
und ſchweige auch Du. Ich will ein paar kurze Tage noch 
glücklich ſein.“ 

Frau Helmers wandte ſich ſeufzend ab und die Unter⸗ 
haltung wurde wieder allgemein, aber Doktor Götz konnte 
das erlauſchte Zwiegeſpräch ſo ſchnell nicht vergeſſen und 
hatte eine unruhige, ſchlafloſe Nacht. 

Ruths Intereſſe für ihn war ganz unverkennbar und 
die erſehnte Gegenliebe nunmehr in das Bereich der Mög⸗ 
lichkeit gerückt, aber das Geheimniß, das dieſes ſo reizende 
Mädchen umgab, wurde für ihn immer dichter und dichter, und 
ſein inneres Unbehagen ſteigerte ſich, wenn er an das un⸗ 
bekannte Hinderniß dachte, das ſeinem Glück im Wege ſtand. 
War es eine Schuld oder nur ein tragiſches Geſchick? An 
erſtere konnte und wollte er nicht glauben, und doch — 
Frau Helmers Bitte hatte wie ein Vorwurf, eine Mahnung 
geklungen, und in Ruths ſchroff verneinender Antwort lag 
etwas von dem Trotz des Schuldbewußtſeins. Er grübelte 
und fann, ſobald er allein war; fein welterfahrener, prat- 
tiſcher Sinn quälte ihn mit allerlei ſchreckhaften Vor⸗ 
ſtellungen, aber ſein Herz vertheidigte Ruth gegen jeden 
Verdacht, und die Hoffnung, daß Alles noch gut werden 
könne, blieb ſchließlich doch Siegerin im heißen Kampf. 

Am andern Morgen erſchien dem Doktor Alles wie ein 
böſer Traum. Ruth, die ihn mit ſtrahlendem Lächeln 
empfing, ſah entzückend aus in einer neuen, hellen Frühlings⸗ 
toilette, und aus ihrem ganzen, freudig gehobenen Weſen 
ſprach ſo ſehr der Wunſch, die ſchönen Tage in Berlin noch 
recht zu genießen, daß auch er ſich davon fortreißen ließ 
und alles Unklare und Bedrohende wieder vergaß. (F. f.) 


Es ge⸗ 


Militäriſches. 

v. Flemming I, Sek.⸗Lt. vom Ulanen⸗Regiment Nr. 9, in 
das Garde⸗Kür.⸗Regt. verſetzt. Heintze v. rengti, Oberſtlt. 
und etatsm. Stabsoffizier des 2. Garde⸗Feldart.⸗Regts., zum 
Kommandeur des Feldart.⸗Regts. Nr. 20 ernannt. Grabe, 
Hauptmann und Battr.⸗Chef vom Feldart.⸗Regt. Nr. 17, unter 
Stellung zur Disp. mit Penſion, zum Bezirksoffizier bei dem 
Landw.⸗Bezirk Frankfurt a. O. Körner, überzähl. Hauptmann 
von demſ. Regt., unter vorläufiger Belaſſung in dem Kommando 
zur Dienſtleiſtung bei dem Großen Generalitabe, zum Battr.⸗Chef 
ernannt. Neumann, Hanptm. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 2, unter 
Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 1. Fußart.⸗ 
Juſp. und unter Verleihung feines Patents feiner Charge, als 
Komp.⸗Chef in das Garde⸗Fußart.⸗Regt. verſetzt. Krüger, 
Hauptmann und Komp.⸗Chef vom Fußart.⸗Regt. Nr. 2, als Adj. 
zur 1. Fußart.⸗Inſp. kommandirt. Lauer, Pr.⸗Lt. vom Fußart.⸗ 
Regt. Nr. 1, unter Beförderung zum Hauptm. und Komp.⸗Chef, 
vorläufig ohne Patent, in das Fußart.⸗Regiment Nr. 2 verſetzt. 
Meyer I, Sek.⸗Lt. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 1, zum Pr.⸗Lt., Yor- 
läufig ohne Patent, befördert. Mol le, Sek.⸗Ot. vom Pion.⸗Bat. 
Nr. 2, zum Pr.⸗Lt. befördert. Retzlaff, Pr.⸗Lt., Siedel, Sek.⸗ 
Lt. vom Pion.⸗Bat. Nr. i, Souchon, Pr.⸗Lt. vom Pion.⸗Bat. 
Nr. 17, in die 1. Ingen.⸗Inſpekt. verſetzt. v. Eickſtädt, Rittm. 
vom Train⸗Bat. Nr. 25, als Komp.⸗Chef in das Pomm. Train⸗ 
Bat. Nr. 2 verſetzt. Befördert werden zu Sek.⸗Lts. die Port.⸗ 
Fähnrich: Habedank vom Gren.⸗Regt. Nr. 1, Richter, 
Boediker vom Gren.⸗Regt. Nr. 3, Grunau vom Füf.⸗Regt. 
Nr. 33, Paſſauer, vom Inf.⸗Regt. Nr. 41, Wichmann, 
Dewiſcheit vom Juf.⸗Regt. Nr. 43, Saß nick, Caſpary vom 
Inf.⸗Regt. Nr. 45, v. Horn vom Drag.⸗Regt. Nr. 11, Pram büd, 
Franski vom Weſtpr. Feldart.⸗Regt. Nr. 16, v. Hugo vom 
Gren.⸗Regt. Nr. 2, v. Waldow vom Kolberg. Gren.⸗Regt. Nr. 9, 
v. Normann, Kramm vom Inf.⸗Regt. Nr. 42. Boldt, Kamcke 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 54, v. Garnier vom Ulanen⸗Regt. Nr. 9, 
Schroeder gen. v. Schirp vom Feldart.⸗Regiment Nr. 17, 
Wagner vom Train⸗Bat. Nr. 2, Preußer vom Ulanen⸗Regt. 
Nr. 10, Karuth vom Feldart.⸗Regt. Nr. 5, v. der Lage vom 
Feldart.⸗Regt. Nr. 20, Graßhoff, Lehmann vom Juf.⸗Regt. 
Nr. 21, Doebel, Beyer vom Inf.⸗Regt. Nr. 44, Dimter, 
Matthies vom Inf.⸗Regt. Nr. 61. 


Verſchiedenes. 

— [Das Glück hat ſich gewandt.] Eine Unglücks! 
nummer war bisher das Loos Nr. 37070 der preußiſchen 
Klaſſenlotterie, auf welches vor kurzem einer der Haupt- 
gewinne in Höhe von 200000 Mk. fiel. Dieſes Loos wurde 
nämlich ſeit längerer Zeit von einer größern Anzahl von Poſt⸗ 
unterbeamten in Neuſtadt in Schleſien geſpielt und von 
dieſen erſt vor der letzten Klaſſe gegenwärtiger Lotterieziehung 
abgegeben, nachdem es ſeit vielen Jahren nicht gezogen worden 
war. Die eine Hälfte des Looſes erwarben dann ein Kaufmann 
und eine Dame aus Neiße, während die andere Hälfte in den 
Beſitz des Kaufmanns Huſche in Löwen in Schleſien überging. 
Auf dieſen letzteren, welcher wiederum mehrere Antheile davon 
abgegeben hat, entfallen nunmehr als Gewinn ungefähr 27000 Mk., 
außerdem erhalten 30 Arbeiter zuſammen etwa 32000 Mk., ein 
Viehhändler 10000 Mk., ein Rechtsanwalt 5200 Mk. und eine 
Anfiwartefran 5200 Mk. 


— Der vom Kaiſer geſtiftete Wanderpreis für deutſche 
Männergeſangvereine beſteht aus einer goldenen Kette und 
iſt nach einem Entwurfe des Prof. Anton Seder in Straß⸗ 
burg vom Hofgoldſchmied Theodor Heiden in München aus⸗ 
geführt worden. Die etwa fünf Zentimeter breite Kette zeigt 
24 an einander gereihte, mit Rubinen geſchmückte Glieder, die 
abwechſelnd Lyren, Adler und Eichenkränze zeigen. Den Kränzen 
ſind die Namen hervorragender Dichter und Komponiſten ein⸗ 
gefügt; man lieſt „Uhland“, „Arndt“, „Scheffel“, „Körner“, 
„Brentano“, „Brahms“, „Schumann“, „Schubert“, „Jenſen“ und 
„Koſchat“. Angefügt iſt der Kette ein koſtbarer, meiſterlich durch⸗ 
geführter Anhänger, der in ſeinen Ecken goldene Eicheln trägt. 
Er hängt an einem Lorbeerkranze mit zwei gekreuzten Schwertern. 
Die Mitte nimmt das von Lorbeer umgebeue Reliefbildniß des 
Kaiſers mit der Unterſchrift „Wilhelm II. Rex imperator“ ein. 
Oberhalb des Bildniſſes ſteht der Wahlſpruch: „Im Liede ſtark 
— Deutſch bis ins Mark.“ Ein Brillant und beiderſeits 
zwei loſe Strähne von je zehn in Kaſten gefaßten Rubinen 
mit je einem dreieckig gefaßten Schlußrubin ſowie goldene Eicheln 
bilden den unteren Abſchluß des Anhängers. Dem Schloß iſt 
ein in Gold gearbeiteter beſchwingter Genius angefügt, der in 
ſeinen Händen einen Lorbeerkranz trägt. Das Gold iſt mehrfach 
getönt, insbeſondere in einem herrlich ſchimmernden Grün. Zu 
dieſen Goldtönungen tritt das leuchtende Roth der Rubinen 
hinzu, von denen nicht weniger als 72 Stück eingefügt ſind. 

— [Allerdings.] Gaſt (im Hotel): Die Rechnung kann 
nicht ſo hoch ſein, Sie müſſen ſich geirrt haben. — Ober⸗ 
ellner: Das iſt unmöglich. Ich rechne immer zweimal. 


Briefkaſten. 

Br. W. Unter „Vaudeville“ verſteht man in der Theater⸗ 
ſprache ein Singſpiel, d. h. ein kleines Theaterſtück, in welchem 
geſungen und gesprochen wird. Abgeleitet wird das Wort Baude- 
ville von dem Waldthale der Vire, einem Flüßchen in der Nor- 
mandie. In dieſem Waldthale der Vire (Vau de vire) lebte vor 
etwa 400 Jahren ein Walkmüller Namens Olivier Baſſelin, der 
poetiſch veranlagt und ein fröhlicher Sänger war. Um ſich die 
Einförmigkeit ſeines Berufes erträglicher zu machen, gründete er 
eine Geſellſchaft, die von ihm ſelbſt verfaßte Lieder und Lieder⸗ 
ſpiele aufführte. Leider hat ſich der reine und harmloſe Charakter 
dieſer Spiele nicht erhalten; die heutigen Vaudepilles, namentlich 
die Pariſer, arten faſt alle zur Zote aus, ihnen iſt nur der Name 
geblieben. 

R. L. 1) Der Antrag auf Entmündigung wird bei dem 
Amtsgerichte ſchriftlich oder zum Protokoll des Gerichtsſchreibers 
geſtellt, bei welchem der zu Entmündigende ſeinen allgemeinen 
Gerichtsſtand hat. Der eine Ehegatte kann die Entmündigung des 
andern beantragen. 2) Die Entmündigung erfolgt nach Ver⸗ 
nehmung Sachverſtändiger durch Beſchluß. 3) Die Koſten richten 
ſich nach dem Werthe, betragen aber nur 31 der Prozeßgebühren. 
4) Zur Aufnahme Wahnſinniger find die Provinzial⸗Irrenan⸗ 
ſtalten beſtimmt. Die Unterbringung iſt bei der Gemeinde zu 
beantragen, welcher möglicher Weiſe vom Landeshauptmann eine 
Freiſtelle bewilligt wird. 5) Der niedrigſte jährliche Verpflegungs⸗ 
ſatz beträgt 300 Mk. 6) Sehen Sie zu, daß Sie ſich wegen der 
Ermäßigung der Pflegegelder mit den Pflegeeltern verſtändigen. 

F. A. 99. Stirbt der Vater vor vollendeter Erziehung des 
unehelichen Kindes, ſo kann das letztere das dazu noch Fehlende 
aus dem Nachlaſſe fordern. Sind eheliche Kinder vorhanden, ſo 
kann dieſe Forderung nur auf die Nutzung des Nachlaſſes ange⸗ 
wieſen werden, und ſind eheliche Kinder ebenfalls Amer gegen, ſo 
iſt, wenn die Nutzungen des Nachlaſſes zu ihrer aller Erziehung 
nicht hinreichen, dem ehelichen Kind noch einmal ſo viel als dem 
unehelichen auszuſetzen. Außerdem ſteht dem letztern kein ge⸗ 
ſetzliches Erbrecht zu. i 

S. D. Das ift ein Druckfehler. Das Thema war im Mani- 
ſcript richtig hinzugefügt: „Sei wacker und ſtärke das Andere, 
was ſterben will“. Der Setzer hat „ſie warten“ und „ſtärken“ 
geleſen und bei der Korrektur iſt der unrichtige, aber in der irr⸗ 
thümlichen Faſſung an ſich keineswegs ſinnloſe Satz, der auch in 
der Offenb. Joh. ſtehen könnte, ſtehen geblieben. 


Thorn, 27. Oktbr. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen wenig verändert, 129—131 Pfd. bunt 150 bis 151 Mk., 
133 Pfd. hell 154 Mk., 135 Pfd. hell 156 Mk. — Roggen etwas 
matter, 124—125 Pfd. 112 Mk., 126—128 Pfd. 113—114 Mk. 
— Gerſte helle milde Sorten gut beachtet, 140—142 Mk., feinſte 
über Notiz, gute Brauwaare 127—135 Mk., Mittelwaare 112—116 
Mark Futterwaare 106—107 Mk. — Hafer heller Qualität 120 
Mark, geringer 110—113 Mk. 

Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

In Berlin gingen nur wenige hundert Ztr. in die Hände 
deutſcher Fabrikanten über; für Rückenwäſchen wurden 116—128 
Mark, für ungewaſchene 45—52 Mk. pro Btr. angelegt. — In 
Königsberg unbedeutende Zufuhren von Schmutzwollen, die 
von 42—45—48 Mk., vereinzelt bis 50 Mk. pro 106 Pfd. holten. 


Bromberg, 27. Oktbr. Amel. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 156—162 Mk. — Roggen je nach 
Qualität, 112—116 Mk. — Gerſte nach Qualität 113—118, 
gute Bräugerſte 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare 118 
bis 122 Mk., Kochwaare 128—140 Mk. — Hafer alter nom., 
ohne Preis, neuer 120—125 Mk. — Spiritus 70er 37.00 Mk. 

Berliner Produktenmarkt vom 27. Oktober. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 117—185 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 150—180 Mt. per 1000 Kilo, Futterw. 
118—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 56,0 Mk. bez. 

Petroleum loco —— Mk. bez., Oktober 22,1 Mk. bez., 
November 22,1 Mk. bez., Dezember 22,2 Mk. bezahlt. 


Stettin, 27. Oktober. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen und, loco 163—166, per Oktbr. 169,00, per Oktober⸗ 
November! 168,00. — Roggen unv., loco 125—128, per Oktober 
129,00, per Oktober⸗November 128,00. — Pomm. Hafer loco 
128—134. Spiritusbericht. Loco feſt, mit 70 Mk. Konſum⸗ 
ſteuer 36,50. — Petroleum loco 11,10, 
Zuckerbericht. 


Magdeburg, 27. Oktober. 
Kornzucker excl. von 92% 10,25 10,35, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,75—9,90, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,25—7,75. Ruhiger. — Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 
PRE SE o EN AE AES A e a andi o a] 


Fur den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Das Trachten nach Geſundheit, 


Schönheit galt ſtets als der hehrſte Ausfluß menſchlichen Sana 
der ſich eifrig beſtrebte, zu dieſem Zweck geeignete Mittel zu 
finden. Geſundheit und Schönheit ſind abzuleſen auf der äußeren 
Haut, deren geſunde, ſchöne Färbung die intakte gute Beſchaffen⸗ 
heit des Blukes, deren Bläſſe, Verfärbung, jede Entmiſchung, Ver⸗ 
armung des Blutes anzeigt. Um der Veraxmung des Blutes 
vorzubeugen und alle ihre läſtigen Folgeerſcheinungen zu be⸗ 
leichen, find die verſchiedenartigſten Eiſenmittel im Gebrauch. 
nter dieſen bildet das Carniferrin, welches feiner Zuſammen⸗ 
ſetzung nach phosphorfleiſchſaures Eiſen iſt, in Wahrheit eine 
großartige Neuerung, indem daſſelbe außerordentlich blutbildend 
wirkt und ganz beſonders auch den Appetit und die Verdauung 
hebt und keine läſtigen und bedenklichen Nebenwirkungen 
äußert. Darreichung in Pulverform beſtimmt am beſten 
der Arzt, auch ift das Carniferrin der bequemen Dofirung wegen 
in Tablettenform in Packungen à Mark 2,50 und Mark 5, 
Probeſchachteln à Mark 1,—, dur das General⸗ Depot: 
Engel⸗ Apotheke Frankfurt a. M. zu beziehen. 


Der geiſtige Arbeiter, der gerade in den Stunden der 
Nacht, wo die Sicherheit gegen Geräuſche und äußere Störungen 
egeben iſt, ſeine beſte zu ſieht, wird für feine Er- 
riſchung nicht gern zu alkoholhaltigen Getränken feine Zuflucht 
nehmen, denen nach der 333 Anregung die Ermüdung 
auf dem Fuße folgt. Das beſte Erfriſchungsmittel iſt eine Taſſe 
kräxiger Bouillon, die ſich ohne die geringſte Mühe aus kochendem 
Wajer, etwas Salz, einer Meſſerſpitze Liebig's opiny und 
einem Stückchen Butter beritellen 100 She irkung iſt eine 
augenblickliche, und der ſpätere Schlaf wird jo ſanft und erquickend 
ſein, wie niemals nach geiſtigen Getränken. 
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7864] Meine Frau Auguſte 
geo, Krauſe hat mich unter 

itnahme von Geld und Betten 
böswillig verlaſſen. Ich warne 
daher Jeden, meiner Frau etwas 
zu borgen, da ich für nichts auf⸗ 
komme. 


Heinrich Rogalski, 
Culm a. W. 


Eine neue Getreide⸗Luchtel 


hat zu verkaufen 17821 


oh. Martens, Gruppe. 


7672] 2—3000 Zentner 


nigel 


ab Fabrik Dirſchau per Zentner 
20 Pfg. bat abzugeben 
W. Guth, Barloſchno Wpr. 


Schnitzel 


circa 840 Zentner, à 20 Pf., ab 
Fabrik Schwetz oder franko den 
nächſtgelegenen Bahnſtationen 
verkauft B. Franz, Montau 
bei Neuenburg. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des hauptſächlichſten Inbalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Breid der gewöhnlichen Zeile 15 BF. 


Männliche 


Personen 


Stellen-Gesüche| 
Ein junger Menih 
mit guter Handſchrift, Anfangs 
der 30er, ftdt von ſofort 
Stellung in einem 


behördl. Burean 


oder Comptoir als Schreiber 
oder Bote. Derſelbe ift auch mit 
den Geſchäft. d. Amtsvorſtehers 
vertraut. Off. unt. A. Z. poſtl. 
Lenzen Weſtpr. erb. [7826 


 Handelsständ 


Spezeriſt 

24 Jahre alt, in ungekünd. Stell., 
wünſcht ſich p. 1. Januar 1897 
= verbeſſern. Gefl. Off. bitte unt. 
V. T. 100 poſtlag. Koſten z. fend. 
Erſtes Danziger Central⸗ 
Stellen⸗Comtoir empfieh. tücht. 
Commis j. Branche. (Berm.grat.) 


Junger Materialiſt 
flotter Verk., militärfr., m. Qand- 
kundſch. bew., ſ. bei beſch. Anſpr. 
per 1. Nov. od ſpät. Stell. Gefl. 
Off. sub S. W. poſtl. Stettin erb. 


de U. Industrie | 
7827] Ein ſucht ot e ee 
= ucht ſofort Stellung 
Bäcker als Werkführer. 
Brief. unter A. R. 100 Neu- 
teich Wor. voſtlagernd. 
78311 Müller 
nüchtern u. zuverläſſig, ſucht von 
fof. i. e. Kundenmühle m. Wafer- 
betrieb dauernde Stellung. Off. u. 
1000 G. D. poſtl. Dirſchau erb. 


Ein in all. Zweigen der Land⸗ 
wirthſch. prakt. erfahr. Landw., 
ev., Ende 30er, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugn. und Empfehlungen, 
zum 1. Januar k. Jahres gute 
dauernde Stellung. Meldungen 
brieflich unter Nr. 7811 an den 
Geſelligen erbeten. 
Suche für einen ſehr tüchtigen 
Wirthſchaftsinſpekt. 
rt d. bei mir mehr. Jahre 
elbſtſtänd. thätig geweſen, zum 
1. Novbr. od. ſpäter Stellung. 
Rentier Arthur Mowitz, 
729] Thorn, Brombergerſtr. 31. 
Oekonomie⸗Inſpett., 2 J. a,, 
vermög., ſtattl. Ersch. (w. es gänzl. 
a, Damenbekauntſch fehlt), wünſcht 
die Bekanntſch. ein. jung., vermög. 
Dame o. Wittwe beh. Berheirath. 
gu machen. Str. Berjchwieg. zugei. 
Anonym unberückſicht. Meld.nebit 
Photogr. u. Nr. 7830 a. d. Geſellig. 
7688] E,. ev., unverh., ält. poln. 
Dei Wirthſch. Inſp. ſ ſof. St. 
ff. A. S. poſtl. Jobannisburg Op. 


Ober ſchweizer⸗Stelle. 
‚Ein durchaus nüchterner, tüch⸗ 
tiger, älter., verh. Oberſchweizer 
nebſt guten Zeugn. ſucht zum 1. 
Dezember od. i, Januar z. größer. 
Viehſtande Stellung. Meldg. u. 
Nr. 7895 an den Gejel. erbet. 


Sperſchweizerſtel 
eee Sur Rondsen 
Offene Stellen 
Hauslehrergeſuch. 


7647] Zum 1. November wird e. 
ev. Hauslehrer für 2 Knaben von 
10 und 13 Jahren, die bisher d. 
Gymnaſ. bef., geſucht. Bewerber 
wollen ihre Adreſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche ſenden an Gutsbeſitz. 
Boelcke, Swants b. Lauen⸗ 
burg. 

7858] Für ein großes Bant- 
inſtitut in Berlin wird ein im 
Grundbuch⸗, Rentenguts⸗ und 
Parzellirungsfache und allen 
hierauf einſchlägigen Materien 
vollſtändig vertrauter 


Büraubeamter 
geſucht. Nur erſte Kräfte mit 
tadelloſen Zeugniſſen werden 
berückſichtigt, aktive Staatsbe⸗ 
amte werden bevorzugt. Geſuche 
mit Abſchrift ſämmtlicher Beug- 
niſſe, Lebenslauf unter Angabe 
von Refereuzen und Anſprüchen 
unt. St. W. 50 Berlin, Poſtamt 64. 


Handelsst and 

Ein junger Mann 
mit der Lampen⸗B = 
traut, 1 yon een 


D. Is raelowicz, Graudenz, 
Lampen⸗Fäbrik. 7710 
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Nebenverdienst. 
Monatlich 300 Mt. u. mehr 
könn. reſpekt., un Umg. gewandte 
Herren jed. Stand. d. d. Verkauf 
ein. Werthobjekt. (keine Serien⸗ 
looſe) ohne jed. pekun. Riſiko leicht 
verd. Off. u. W. J. 1569 a. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Köln a. Rh. 
7716] Für mein Kurz⸗ und 
Weißwagren⸗Geſchäft ſuche bei 
hohem Salair 


1 tücht. Verkäufer u. 
1 tücht. Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
Simon Wolff Hirſch, 
Gollub. 
7370] Suche per jofort für 
mein Maunfakturwaarenge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 


der der littaniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

B. Brände, Heydelrug. 
7669] Ein gewandter, älterer 
erſter Verkäufer 
(Chrift) der polnischen Sprache 
vollſtändig mächtig, findet zum 
1. oder 15. November d. 33. 
dauernde Stellung bei freier 
Station in meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 


ſchäft. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
kopie, Gehaltsanſprüchen und 
Photographie werden brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 7669 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein. jungen Kommis 
für mein Material- und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft juhe von ſofort. 
7661] Chr. Preuß, Saalfeld. 
7855] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren ⸗Geſchäft 
en gros & detail ſuche ich von 


ſogleich oder 15. November 
einen jüngeren 
Kommis 


gleich welcher Konfeſſton, zu en- 
gagiren. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Den Meldungen bitte 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
auſprüche bei freier Station exkl. 
Wäſche beizufügen. 


Arnold Abrahamſohn, 
Flatow Weſtpr. 
7803] Ich ſuche für mein Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
der das Lager mir auch flink in 
Ordnung hält, per 1. od. 5. Novbr. 
A. Wohl, Pr. Holland. 
75561 Z. ſof. Eintritt ſuche tüd- 
tig. Materialiſten. Liedtke. 
Stellen⸗Comtoir, Danzig. 
7779) Einen älteren, tüchtigen 
Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen für Materialgeſchäft 
Schlikieß & Salewski, 
Marggrabowa. 
Newerde U Industrie | 
Ein junger Kellner 
mit guten Zeugniſſen u. im Beſitz 
von ca. 150 Mk., wird zur Be⸗ 
dienung a. zur Uebernahmed. 
Buffets in mein. nenerbauten 
Theater- u. Balllokal geſucht; auch 
ein Kellnerlehrling, am liebſt. 
ſolcher, welch, ſchon einige Monate 
gelernt hat, findet gute Stellung. 
Antritt ſofort. [7694 
B. Diwell, Dt. Krone. 
730] Ein tüchtiger, ſolider 
Buchbinder 
findet von fof. dauernde Stell. 
Er d Timm, 
Buch⸗ und Papierhandlung, 
Pr. Stargard. 

7789] Ein älterer, ſolider 
Buchbindergehilſe 
findet jofort dauernde Stellung 
bei O. Dittrich, Berent Wyr. 
Ein Ziegelmeiſter 
für den Ziegeleibetrieb von ca. 4 
Millionen, ingofen, damyfma⸗ 
ſchinelle Anlage, Bahn⸗Anſchluß⸗ 

geleiſe, zu engagiren geſucht. 
Meld. briefl. m. Aufſchrift Nr 
7242 an den Gejelligen erbeten. 
7643] Ein durchaus tüchtiger 
Ziegelmeiſter 
Kinde welcher mit Dampf⸗ und 
ingofen⸗ Betrieb vertraut iſt 


und gute Zeugniſſe vorweiſen 
kaun, findet ſofort dauernde Be⸗ 
schäftigung. üttmann, Ziege⸗ 


leibeſitzer, Leibitſch. 
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7785] 
(Materialiſten) empfiehlt 


Streng reell! 


Mehrere ſehr tüchtige, 
Adolph Guttzeit, Graudenz. 
Zuführung koſtenfrei. 


gut empfohlene Verkäufer 
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Malergehilfen und 
Anſtreicher 


finden Beschäftigung bei [7837 
Max Breuniugs Nachf., 
Trinkeſtraße 24. 
Konditorgehilſe 
jüngerer, zum ſof. Eintritt geſucht. 

L. Jooſt, Culm a. W. 
7825] Einen tüchtigen. s 
Uhrmachergehilfen 
ſucht Julius Hempler, 
Graudenz. 
7667] Ein tüchtiger, ſolider 
Kürſchnergehilſe 
hauptſächlich Militärarbeiter, 
kann ſogleich eintreten bei 
C. Boettcher, 
vorm. A. Garde, Gumbinnen. 


Mehr. Tiſchlergeſell. 
können v. fof. in Arbeit treten. 
Joh. Grochalski, 
Gr. Komorsk. 


2 Tiſchlergeſellen 
finden ſoſort auf Bauarbeit dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 

H. Witte j., Unterthornerſt. 5—6. 
1 Geſelle und 2 Lehrlinge 
die Luſt haben, die Sattlerei zu 
erlernen, ſucht Selkmann, 
Neidenburg. 17794 


7777) Einen tüchtigen, ſoliden 
Schoruſteinfegergeſ. 
und einen Lehrling 


wilnjcht per ſoſort einzuſtellen 
Podorf, Schoruſteinfegermſtr. 


Drechslergeſellen 
verlangt - [7869 
E. Vinner jr., Bromberg. 

7810] Ein ordentlicher 
Bäckergeſelle 
und ein Lehrling kann ſofort 
eintreten bei x A 
Ewald Sallach, Bäckermeiſter, 
Biſchofswerder Wpr. 
7681] Suche von fof. bei Halb- 
ſtück von 8—10 Mk. Lohn und 
auch mehr mit Winterarbeit 
4—5 täht. Schuhmachergeſell. 
Reiſekoſt. eritattet 
Schuh⸗ und Stiefellager Berg, 
Neidenburg. 


Tcht. Klempnergeſell. 
verlangt W. Demant, Graudenz 
7856] E. tücht. Schloſſergeſelle 
findet dauernde Arbeit in der 
Schloſſerei Trinkeſtr. 13. 

7780] Zwei tücht,, zuverläſſige 
Schloſſergeſellen 
können bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung ſofort 
eintreten. E. Kuhn, Schloſſer⸗ 
mſtr. u. Brunnenbauer, Schön⸗ 

ſee bei Thorn. 


Tüchtiger Former 
für ſofort geſucht. Stellung 
dauernd. Meldung. nebſt Lohn⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an 

Horn, Maſchinenfabrik, 

76111 Konitz Wpr. 
7848| Dominium Wtelno bei 
Triſchin, Bromberg, ſucht einen 
verheiratheten 

— e * 

Schmiedemeiſter 
mit eigenem Handwerkszeug 
der ſofort zuziehen kann. Wer- 
ſönliche Vorſtellung z. Contracts⸗ 
abmachung erforderlich. 


7738] Ein tüchtiger, zuverläſſ. 
Schmied 

der auch einen Dampfdreſchſatz 

führen muß, findet Stellung in 

Sluchay b. Gollub. 

76461 Dominium Lippinken b. 

Kornatowo ſucht zu Martini 


einen Maſchiniſten. 
7781] Dom. Grodded bei 
Driczmin ſucht zum 1. Januar 
1897 verheiratheten 
Stellmacher. 
Ein verheiratheter 
Stellmacher und 
ein verheir. Schäfer 


der einen Knecht ſtellen muß 
und gute Führungsatteſte auf⸗ 
weiſen kann, werden zu Martini 
geſucht. Meldungen briefl. mit 
den Ge⸗ 


Aufſchrift Nr. 7664 an 
ſelligen erbeten. 
7865] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 
Müller 
ſämmtliche 


der 
übernehmen kann. 


Winter, 
Cloßek bei Zempelkowo. 


1 unverh. Müller 
von jojort geſucht. Off. u. J. 70 
an die Geſchäftsſtelle der „Neuen 
Wpr. Mitth.” in Marienwerder. 


"Landwirtschaft. 


Reparaturen 


7878] Operinſp., 800 M. 11. Hof- 
verw., beide fof. geſ. d. Block, Kö⸗ 
nigsbg.,Steind 45. Nh. g. 20 Pf.⸗M. 
Einen Adminiſtrator 
m. d. Bearbeitg. ſchwer. Bod. u. 


Rübenbau durchaus vertr., ſuche b 


.f. gr. Beſitz. A. Werner, landw. 
Geid, Breslau, Moritzſtr. 33. 
Für ein größeres Gut wird ein 
tüchtiger u. zuverläſſig. unverh. 
Inſpektor 


geſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 7862 an den Geſelligen erb. 
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7479] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen 


jungen Beamten 
für meine Rübenwirthſchaft. Geh. 
300 Mark. Dom. Stopka, bei 
Crone a. Br. C. Wetterich. 
7525] Lebensſtellung. F. die 
Unterhalt. e. Vereinsgart. wird ein 
tücht. Gärtu. g. Gewähr. fr. Wohn. 
u. Treibh., v. etw. Gart. u fein. Obſt⸗ 
bäum.z.eig.Rubg. fow. v. etw baar. 
Gehu.ſp.ev. Nebeneink.geſ. N beit- 
eınpfobl., ſol. Leute find. Bexrückſ 
Meld, u. Beif. v. Zeugn., Ref. u. Darl. 
der Familienverhältniſſe an 

Dr. E. Müller, Inowrazlaw. 
77%] Suche für ſogleich 
2 tücht. Gärtnergeh. 
in dauernde Stellung. r 
E. Fuchs jr., Handelsgärtnerei, 

Suowrazlaw. 


Ein jelbitthätiger, zuverläfliger 
verh, Gärtner 
der einen Burſchen rejp. einen 
Scharwerker zu ſtellen bat, find. 
zu Martini reſp. 1. Januar 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7662 
an den Geſelligen erbeten. I 
7844] In Loszainen Kr. Röſſel 
findet von ſofort oder ſpäter ein 
verheiratheter 
Gärtuer 
welcher ein guter Schütze ſein 
muß, Stellung. Auch wird ein 
verheiratheter 
Stellmacher 

welcher fein eigenes Handwerks- 
zeug hat, daſelbſt geſucht. 

Gärtnergehilfe find. Stell. b. 
Fehlauer, Kl Bartelſee, Bromberg. 
7861] Für ein größeres Gut 
wird ein nachweislich tüchtiger, 
zuverläſſiger unverh. 

Gärtner 

per ſofort geſucht. Meldungen an 

L. Caminer, Neuſtettin. 
7775] Mehrere unverheirath. 
Brenner ſucht jofort 
Niederlag, Mrk. Friedland. 
7868] Ein kräftiger 

junger Mann 

mit gut. Schulkenntniſſen, d. Luſt 
bat, die Spirit.⸗Brennerei gündl. 
zu erlernen, kann ſof. eintreten 


auf Dom. Radawnitz bei 
Flatow. Bed. günſtig. Meldg. 


an die Brennerei⸗Verwaltung. 
76601 Ein zuverl, nüchterner 
Hofmeiſter 
zur Aufſicht bei den Leuten, bei 
hohem Lohn und Deputat zu 
Martini oder ſpäter geſucht in 
Johannisthal per Kahlbude, 
Kreis Danziger Höhe. 
7539] Erfahrener 
Kuhmeiſter 
möglichſt ehemaliger Schäfer, der 
nicht melken braucht, Viehver⸗ 
kaufs⸗Tantième u. Milchtantieme 
erhält, findet bei hohem Lohn u. 
Deputat Stellung in Kl. Eller⸗ 
nitz p. Nitzwalde. 
Für 15 Kühe ꝛc. ſuche ich per 
1. November oder etwas ſpäter 
einen jungen tüchtigen 
Schweizer. 
R. Mayne in Oſterode Oſtyr. 
Einen Unterſchweizer 
(unverh.), mit Gehilfen ſucht von 
ſofort. Meldung, brieſl. [7885 
Schondorff, Brattwin 
b. Graudenz. 
Q i Suche jof.u.1.Novbr. 
Schweizer, 4 Schweizer g. Frei⸗ 
telen, 8 Unterſchw. u. 4 Lehrb. 
Blaſer, Marienwalde i. d. Neu⸗ 
maxk,Brandbg. vm. i. Rahnenberg. 


Zwei Unterſchweizer 
ſucht v. ſofort oder 1. November 
Oberſchweizer Hug, Dominium 
Mirotten bei Altjahn Weitpr. 


Verh. Kuhhirt 


mit Scharwerker von gleich 
oder Martini geſucht. [7657 
Gawlowitz b. Rehden. 


7782] 1 verh. Pferdeknecht, 
1 unverh. Schweinefütterer, 
b. 150 Mk. Lohn u. 1 unverh. 
Kuhhirt j. v. Mart. d. J. Abra⸗ 


mowski, Szezevanken b. Leſſen. 
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7784] Für das neue Hotel „Kür 

niglicher Hof“ zu Graudenz wird 

geſucht: A 5 

1I zweiter Hausdiener 
1 Kutſcher 

1 Laufburſche 


und 1 älterer Mann 
welcher die Heizungsanlage be⸗ 
aufſichtigt ꝛc. Meldungen ſind 
an Hrn. Degursti, Herrenſtr. 
Nr. 10 zu richten. 

Ernſt Ebert, Hotelier. 


.kehrlingsstellen 
Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen ge⸗ 


rauche von ſofort für mein 
Kolonialwgaren⸗, Wein- und 
Zigarren-Geſchäft. 17889 


F. Marquardt, Graudenz. 
75401 Suche ſofort oder ſpäter 
zwei Lehrlinge 


H. J. Berg, Drechslermeiſter, 
Salzſtraße. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche für 
mein Tuchlager en gros & en 


detail ſowie Herren- u. Knaben⸗ 
Garderobe⸗ u. Maaßgeſchäft p. 
ſofort unter günſtig. Bedingung. 

Adolf Wolff, Graudenz, 
7700] Alteſtr. 


7806! Für mein Tud, 

Manufaktur⸗, Herren», 

Damen ⸗Konfektions⸗ 

und Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich von ſofort 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 
A. Mendeljohn, 

Pr. Stargard. 


2 Lehrlinge 
der poln. Sprache mächtig, aber 


nicht Bedingung, ſucht ſofort 
Drogenhandl. Biſchofs burg. 


2 Sattlerlehrlinge 
ſucht E. Flindt. 
77781 Sofort finden 
zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig, 
unter günſtigen Bedingungen bei 
mir Stellung. 

D. Kasper, Tuch, Manufaktur, 
Konfektion u. Modewaar.⸗Handl. 
Görzuo Weftyr. 

6007] Für mein Colonialw.⸗ u. 
Deſtill.⸗Geſch. f, p. gleich u. ſpäter 
1 Lehrling 

mit guter Schulbildung. 
Eduard Kohnert, Thorn. 


8 mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche von 
ſogleich oder ſpäter 
einen Lehrling 
Sohn acht barer Eltern, 
Ernſt Döring, Pr. Stargard. 
7670] Für mein Tuch⸗, Manus 
kun und Konfektionsgeſchäft 
uche zum baldigen Eintritt 


einen Lehrling 
(Chrift), welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, bei freier 
Station. 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg Wyr. 
773] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen einen = 
Lehrling 
welcher polnisch ſpricht. 
BennoMunter, NeidenburgOpr., 
Deſtillation, Colonialwaaren⸗ u. 
Eiſenwaaren-Handlung. 
7802] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Confections⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt einen 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
N. Lindemann, Eberswalde. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten, das letzte 
Jahr Vergütigung. 17 
G. Wenzel, Bäckermeiſter, 
Saalfeld Oſtpr. 

Einen Lehrling 
der deutſchen und poluiſchen 
Sprache mächtig, ſucht die Kol.“ 
Material-, Zigarren⸗ u. Wein- 
handlung von 7532 

L. Kowalski, Dt. Eylau. 


erfahren iſt, ſucht zum 1. Januar 
eine Stelle als 


Repräſentantin 


bei mäßigem Gehalt. Zu er⸗ 

fragen b. Rechtsanwalt Hirſch⸗ 

feld, Dt. Krone. 

7819] Suche für eine tüchtige 
Meierin 


ſogleich Stellung. ) 
Kamionten ver Sorquftten. 


7870] Gebl. Dante mittl. J., ſucht 
z. Dez. od. Jan. Stell. z. Führ. ein. 
Haush. Gute Zeugn. vorh. Meld. 
erb. u. W. II. 92 a. d. Inſer.⸗Aun. 
d. Geſellig., Danzig, Jopeng. 5. 


Ein Mädchen 


perfekte Nähterin, ſucht Stellung 
als Stütze der Hausfcau, am 
liebſten auf Gütern. Ein anderes 
Mädchen ſucht ebenfalls Stell. 
als Stütze gegen geringes Gehalt, 
um ſich zu vervollkommnen. 
Näheres durch 
L. Plocki, Vands burg. 


Suche für meine Tochter, 183/4 
Jahre alt, eine Stelle zur Er⸗ 
lernung der feinen Küche bei 
Familienanſchluß unter Leit. der 
Hausfrau. Meld. briefl. unter 
Nr. 7805 an die Exped. d. Geſell. 


Ein junges Mädchen 
in der Schneiderei und in Hand⸗ 
arbeiten erfahren, ſucht zur 
weiteren Yusbildung in der Wirth- 
ſchaft und zur Stütze der Haus⸗ 
frau von ſofort oder ſpäter eine 
Stelle gegen freie Station und 
geringes Taſchengeld. Off. unter 
K. L. an die Expedition des 
Weichſelboten, Neuenburg Wpr., 
erbeten. 17801 


Ein. Fräulein, ev., Anfangs 
Dreißig, (ſelbſtthätig), ſucht Stell. 
jur Führung einer Stadtwirth⸗ 
chaft bei einzelner alter Dame 
oder Herrn. Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift unter Nr. 7816 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine erf., prakt., ipari. Beamten- 
wittwe f. St. od. Land, in d. 40. J., 
J. Stell. z. ſelbſtſt. Leit. e. Haush., 
übern. ev. a. d. Erz. mutterl. Kind. 
Off 200 A F. poſtlag. Jedwabno. 


Kindergärtnerin l. Kl. 
die den erſten Unterricht ertheilen 
kann, wird zur Pflege und Be⸗ 
aufſichtigung dreier Kinder, 2½ 
bis 6 Jahre, zu Neujahr geſucht. 
Zeugniſſe u. Photographie nebſt 
Angabe der Gehaltsanſprüche an 
Frau Oberförſter Littmann, 
Pflaſtermühl b. Prechlau Wpr. 


90909006999 99990499 
7867| Eine geprüfte g 


$ Kindergärtnerin I. Kl. 


evangeliſch, wird für zwei 
Mädchen von 6 u. 11 Jahren 
g per ſofort peiut. Nur 
2 muſikaliſch gebildete Damen 

werden bevorzugt. 
Loewenthal, 

bing. 

00999949900 999000 


7836] Eine tüchtige, 


erſte Verkäuferin 


deutſch und polniſch ſprechend, 
mit guten Umgangsformen für 
beſſere Kunden, zur Leitung 
und Repräſentation meiner 
Schuhwaaren⸗ Filiale, engag. 
er ſofort oder fpäter. Zeugniſſe, 
hotographie und Anſprüche des 
alairs b. freier Station erbittet 
Rob. Wrzeſinski, Inowrazlaw. 


Fraue, Mädchen, 


7566] Eine ältere erfahrene 
Putzmacherin 
welche gleichzeitig Verkäuferin 
ſein muß, ſuche zum baldigen An⸗ 
tritt. Die Stellung iſt dauernd 
bei gutem Gehalt. Wohnung im 
Hauſe. Polniſche Sprache erw. 
Fritz Kühne, Dt. Eylan, 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Handlung. 

7300] Suche einfaches älteres 
Mädchen (oder Frau), welches 
Kenntniß vom Kochen u. Plätten 
hat und etwas Hausarbeit über⸗ 
nehmen muß, zum Haushalt unter 
meiner Leitung für 1. Nov oder 
ſpäter. Lohn 60 Thaler. Reiſe⸗ 
geld vergütet. Frau Forſtmeiſter 
Hühner, Forſth. Balſter, Poſt 
Denzig, Pomm., Bahnſt. Balſter. 

Ein energiſches, ſelbſtthätiges, 
junges, anſtändiges 


Mädchen 
welches ſich in einer mittelgroßen 
Landwirthſch. vervollk. k., w. bei 
Fam.⸗Anſchl. geg. etwas Gehalt 
ſobald geſ. Meld. unt. Nr. 7799 
an den Geſelligen zu richten. 
7564] Dom. Betthun bel 
Pollnow i. Pom. jucht zum 1./12. 
1896 reſp. jpät. eine tüchtige, in 
feiner Küche erfahrene 


Mamſell. 
Milch verpachtet, keine Leute⸗ 
beköſtigung. Gehalt 240 Mark. 
Zeugn. einzuſenden an Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Mühlenbein. 


7806] Suche zum 15. November 
oder früher ein anſtänd., älteres, 
geübtes Mädchen 
für Küche und Haushalt unter 
meiner Leitung. Lohn 40—50 Thl. 

Meldungen erbittet 

Frau Hermann Borcherdt, 
Thorn. 

7853] C. Alt. Mädch, od. Wittwe 

(ev.), i. Küche u. Wäſche nicht un⸗ 

erjahr., die d. Stubenreinig., das 

Federvieh u. d. Beaufſichtig, beim 

Melken der ale an übern. bat, 

wird bei 100 ME, C sb. al ge: 

J. Wittmann, Inowrazlaw⸗Kruk. 


77211 Suche zum 15. November 


eine Lehrmeierin. 


Molkerei Teſchendorſ per 
Tiefenſee Weſtpr. 


Auf Dom. Burg Bel cha u 
per Dorf Roggenhauſen wird v. 


ſogleich eine tüchtige, erfahrene 
7770) Wirthin geſucht. 


7845] Zu ſofort ſuche ich eine 
junge, erfahrene 


Wirthin 


unter Leitung der Hausfrau, 

welche auch das Melken zu beauf- 

ſichtigen hat. Gehalt nach Ueber⸗ 

einkunft. Frau Kujath 

Dom. rå eratio ko b. Kaiſers⸗ 
elde. 


77201 Eine tüchtige 
Wirthin 

ſucht per ſofort Doerffers 

5087] Suche zum ſofortigen Ein- 

tritt gegen hohes Gehalt eine 

ſelbſtſtändige, ältere 


Wirthſchafterin 


$ die firm im Kochen ift und die 


[eine Wäſche verjteht. Suche z. 
intritt am 1. Januar u. 38. 
4 verheirathete, junge, tüchtige 


Pferdeknechte 
Lohn 180 Mk., Koſtentſchädigun 
250 Mk., Holzgeld 20 Mk., freie 
Wohnung und 2 

Karl Jordan, Gutsbeſitzer 
zu Moos bei Würzburg. 
Suche per 1. Novbr. eine perfekte 


Hotelköchin. 
sungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7847 durch den 
Geſelligen erbeten. 

7824] Tüchtige Mädchen erh. 
noch lehr gute Stell. durch Fr. 
Utſching, Grabenſtraße 33. 


10. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie, 


Ziehung vom 27. Oktober 1896, Meet 
Rur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


270 315 73 403 521 37 52 716 89 833 1056 230 503 79 82 94 880 
8074 374 [10 000) 528 610 44 [1500] 924 [3000] 3094 98 108 211 349 
441 571 634 995 4005 84 131 263 307 64 74 717 29 894 5170 395 455 
99 611 902 50 99 [1500] 6218 — 32 505 83 842 948 81 7009 291 391 
422 618 39 [300] 746 50 842 8033 121 25 225 351 426 re, 1 820 97 
989 9102 38 99 391 482 A 523 601 62 [30001 75 [500] 87 803 983 

10037 278 485 549 609 912 11116 19 214 479 607 5 877 951 

12023 206 9 36 83 339 m 405 19 947 13032 [300] 286 364 80 428 524 
992 856 14022 [300] 35 88 665 80 922 87 [300] 15013 90 386 442 [500] 
9 115007 641 [500] 124 (800) 28 844 58 16029 73 [1500] 86 170 237 
RER RE O D e 0 6 en 

2 ¿ 2 8 443 538 4 0 
706 oo 19 843 979 
0042 53 320 482 746 832 77 [500] 905 21078 150 370 87 11500) 
411 891 42 85 917 [5000] 29 95 (3000) 220 0 192 516 828 88 928 89 
99 23031 (1500 60 175 76 546 664 803 6 (15000 15 27 906 40 77 

24001 4 222 33 468 518 720 915 [300] 74 25143 424 523 864 95 963 
26116 39 53 224 384 826 89 27090 [1500] 177 204 463 77 556 [3000] 
605 713 87 95 870 28277 320 92 624 744 86 807 [500] 20047 48 111 
12 99 265 318 416 17 37 567 76 80 621 93 818 952 

30034 201 334 513 743 57 81033 95 106 945 77 633 88 745 49 66 
808 82305 401 67 671 91 774 918 [500] 74 33203 35.394 662 994 
34091 [500] 814 414 720 811 42 48 35014 52 131 252 77 78 305 463 
a 625 886 991 86030 34 130 728 83 [300] 801 15 "50 82 [3000] 905 
83 88 87028 64 79 164 92 361 [800] 460 [500] 71 527 62 641 69 
710 906 87 38127 209 50 583 97 688 770 80 88 858 948 51 [1500] 
89248 367 41192 504 51 55 757 79 

0064 124 70 451 553 64 '618 18 927 79 41063 64 155 207 629 925 
905 [3000) 30 74 [3000] 84 43115 
6 978 8 11500) 44435 681 744 
[300] 78 45032 [300] 54 465 628 28 40109 444 547 66 
644 858 916 [3000] 47034 169 518 5T 841 925 48515 817 
49096 121 88 287 409 12 39 47 93 70 38 fi 

50067 73 99 238 381 701 53 805 56 51091 "308 424 623 55 
19 803 22 39 904 62127 50 65 225 27 358 512 1300) 90 684 747 £ 

80 907 27 61 53006 296 424 567 832 982 54042 62 274 455 598 610 
753 (500) 73 55247 [1500] 62 99 584 748 89 803 [300] 966 86 56009 
128 48 99 801 942 57092 188 239 309 677 709 42 835 58044 138 46 
0 710 815 50039 176 278 388 454 [300] 530 [500] 43 602 

970 

60263 74 481 1 t * [1500] u 61163 300] 73 [500] 244 60 
461 67 525 98 797 839 913 49 92 2156 362 675 76 818 947 81 [500] 
63021 156 82 241 426 115 664 756 ® 984 89 64194 251 340 561 78 
1500] 98 939 05073 243 63 451 55 7 5 27 60 648 57 925 73 66095 
131 66 555 965 67228 422 673 83: — 10 >. 54 68029 200 451 559 


27 5 79 

3000] 13 64 122 [500] 54 204 333 441 7000 973 73082 143 602 44. 
800) 67 767 804 98 [3000] 923 74068 [300] 380 405 64 93 788 807 75114 
96 202 562 662 810 70005 119 273 [300] 92 339 436 59 [1500] 581 718 
27 [300] 918 58 59 [1500] 77132 239 363 86 460 560 679 772 [3000] 79 
841 [300] 79 78030 281 323 484 523 24 [500] 72 87 802 97891 79015 

156 99 607 80 845 907 
80050 346 60 65 401 „004 > 718 38 84 eur 66 81027 211 461 69 
807 29 950 82124 33 35 689 91 83058 182 [3000] 338 
69 441 783 84006 210 8 5 99 597 612 100 874 85070 95 196 216 
417 76 515 93 611 18 739 [3000] 835 66 999 86127 87 95 313 68 82 
482 91 517 21 24 610 29 48 85 794 843 87142 358 [500] 404 15 513 
14 62 [500] 85 672 Ha 48 983 88357 413 89005 9 [300] 27 333 409 


96 503 80 637 701 5 
90013 536 56 98 49 65 987 [1500] 91093 98 165 217 82 540 53 
845 92042 86 133 236 48 93 430 40 42 669 80 86 849 905 65 83 [3000] 


93055 123 220 330 [300] 469 587 [500] 696 7043000] 38 41 849 95 948 
55 94177 96 518 680 811 40 97 95063 155 445 52 559 97 877 96047 
80 200 348 441 542 72 627 32 705 993 96 97003 204 449 1500] 539 
751 943 98102 250 316 482 540 626 894 961 99098 550 741 98 845 976 

100031 11500 74 18 20 79 225 [500] 471 582 98 726 97 818 101028 
97 129 [300) 83 [1500] 222 32 77 81_861 97 792 855 924 102016 93 
257 92 387_ 95 [3000] 723 37 972 [300] 103112 86 207 30 85 370 435 
84 524 61 759 809 104014 121 226 328 31 815 105149 65 240 399 
11500 * 1 730 805 40 106041 56 194 383 430 107058 303 31 
66 [500] 5 39 700 [500] 870 83 975 108164 309 [10 000] 19 572 
996 100002 17 177 [1500] 376 548 659 81 946 


10. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 27. Oktober 1896, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreſſeuben Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


18 [5000] 148 598 984 1019 29 [3000] 74 188 690 (500) 852 79 976 
[8000] 82 2032 395 417 [3000] 678 735 812 8018 196 200 472 521 60 
604 62 720 55 4089 94 [300] 109 67 87 209 858 900 5213 529 6005 
66 230 41 604 704 [800] 906 (300) 8 25 51 7058 153 501 7 51 613 38 
47 64 908 8015 166 13000] 75 15 205 320 69 415 544 47 773 906 53 64 
9005 46 121 208 80 355 507 81: 

10016 49 199 284 46 77 397 511 20 632 779 814 971 11027 [3000] 
87 115 58 273 358 407 12251 93 307 437 [500] 617 714 [1500] 818 22 
64 13035 485 542 73 833 990 93 14021 285 318 23 52 73 11 7 15043 
53 60 100 21 81 201 8 34 510 620 760 74 83 96 16105.275 399 [500] 
471 524 35 792 17017 138 348 72 682 87 88 18283 494 516 616 
741 862 19032 98 100 85 440 [3000] 508 83 690 748 

20000 96 229 383 425 800 931 75 21064 262 319 625 706 [80 000 
85 [1500] 906 [1500] 22158 445 699 847 941 23042 338 593 783 897 
985 24015 378 98 496 529 938 25072 410 593 622 90 706 882 926 
46 93 [1500] 26032 381 440 [300] 62 82 647 913 88. 27043 149 303 41 
514 29 608 65 957 [3000] 66_ 28062 [3000] 333 447 60 525 649 827 46 
76 86 93 994 29019 22 13 115 000] 28 60 80 13000] 218 322 66 465 
1800] 556 792 894 909 14 1 

30078 97 161 303 66 145 654 744 48 882 922 81140 247 344 480 
69 622 30 737 74 850 32050 69 83 128 200 [300] 337 452 [500] 73 544 
703 8 40 59 83 88033 |300) 181 86 809 576 616 58 98 755 91 84066 
115 500] 67 168 359 409 63 521 82 34 651 727 85133 80 348 63 690 829 
36162 353 [500] 96 429 504 638 [3000] 804 953 37352 [500] 494 748 
70 [500] 871 923 88052 109 86 293 319 489 734 903 39 80247 59 74 


372 91 616 2 
41268 377 [500] 559 77 746 909 


24 817 
40037 276 994 826 939 87 1300] 
42039 60 153 266 462 885 43179 351 61 67 91 440 653 81 867 903 96 
44164 79 456 581 (1500) 653 756 66 840 91 45057 359 64 409 31 578 
766 810 46051 86 98 173 442 611 28 813 975 47038 646 709 76 805 
[3000) 70 914 48182 291 336 62 65 427 38 653 765 81066 49061 109 


140 
Piy 434 52 780 88 881 us 64 88 166 362 96 664 Me 747 60 
7100 228 76 337 74 6( 8005 61 174 283 374 699 [1500] 831 924 
40 54 119045 95 155 245 60 342 90 615 802 
120180 313 42 528 911 80 121028 183 95 239 46 483 86 515 = 
66 91 823 71 996 122224 3 939 78 123033 
560 67 99 792 124130 125057 346 
460 a 85 684 850 911 71 7 


128120 44 [500] 47 49 66 212 39 50 379 430 
711 63 55 60 850 120056 99 103 [300] 97 252 303 4 49 56 470 671 


130016 65 303 [500] 547 78 87 726 918 35 131077 115 226 28 52 
398 509 46 74 610 [3000] 887 132218 312 32 98 509 15 742 [1500) 923 
133035 181 318 35 58 80 501 35 619 751 910 25 43 _ 134012 16 240 
327 555 647 91 702 868 135014 197 (500) 230 341 79 (3000) 649 750 
862 136019 22. 923 445 510 674 830 137042 98 220 83 592 [500] 96 
761 843 918 37 57 8 202 426 51 69 700 139198 233 [3000] 363 


677 2 52 94 871 [500) 

40008 25 153 755 66 93 (3000) 141020 93 103 306 61 65 462 
155 573 913 13000) 80 847 ag 85 142013 45 159 91_204 9 324 
3000] 524 27 41 684 787 565 14:3101 222 324 73 530 605 63 812 18 
900 144008 131 253 94 453 814 970 143022 98 265 80 637 90 887 
979 146161 823 [3000] 147207 80 373 [3000| 547 608 805 966 148030 
291 330 404 [300] 60 81 581 709 974 149126 60 365 81 87 673 [3000] 


112 26 32 851 59 959 1500) 

150036 239 85 496 151034 156 77 [300] 79 96 [1500] 243 85 319 
1800) 31 [1500] 82 746 884 39 152016 31 224 429 77 612 864 87 940 
153091 275 552 634 71 734 54 898 (300) 973 154049 168 253 58 
674 952 66 94 30000 155025 85 93 399 150074 109 23 286 2 
568 86 749 54 921 157083 190 212 [15007 40 428 51 [1500] 524 59 
60 Ar 500) T1: 5 Ti 890 158070 125 74 259 712 40 159130 35 416 21 
6 97 

160492 [1500] 96 512 813 161412 735 56 907 162002 103 46 296 
393 431 65 509 840 (1500) 168019 151 304 541 600 59 709 877 92 983 
164105 232 83 1500] 355 405 794 165063 95 [1500] 454 508 822 166415 
17 87 180 927 44 167116 35 210 17 75 889 58 83 87 729 168165 237 
340 439 41 508 [1500] 602 71 803 986 160000 12 201 56 41500 346 


408 751 [1500] 
170009 82 91 348 56 81 448 801 [1500] 171119 22 807 28 56 713 
297 384 421 502 847 944 78 173013 139 59 


96 843 62 [1500) 122154 

209 46 50 63 390 415 [500] 27 87 [300] 623 60 981 174201 358 60 462 

585 604 756 175165 75 226 [8000] 364 740 906 95 170040 5 * 

2 3 47480756 — us en 1500] 245 53 79 

22 8 8 63 8 9 7 2 

300 439 88 558 998 j een 1 ss 
180063 85 208. 14 ” rs u 16 17 66 78 900 28 181073 107 47 

259 507 641 704 1 321 95 436 40 776 952 [1500] 92 [1500] 

183047 76 188 948 68 900 1 614 52 96 783 [300] 993 184203 41 351 


258 
— 


609 702 94 [1 500) 828 94 933 185261 488 588 99 920 186172 215 
[300] 87 424 94 5 54 814 935 52 94 187062 67 368 610 91467 188012 
172 383 95 (1500) 404 16 587 844 [500] 96 915 11500 87 189000 135 


437 925 30 
190027 72 144 862 462 [3000] 88 534 839 906 191084 233 935 [300 
192279 384 450 628 45 807 917_ 193172 194009 56 225 468 95 (500 
582 1500] 740 78 195078 191 95 430 50 519 679 715 890 942 196025 
141 292 408 536.669 Yil 1248 197043 152 289 563 758 59 74 97 
198034 86 93 238 52 469 562 610 90 [3000] 805 928 199127 31 [1500) 
356 561 72 631 712 968 
200024 39 77 79 [5000] 126 551757 201024 73 462 646 202234 87 
458 59 95 620 24 752 77 973 95 203417 45 654,5000] 764 911 204330 
413 21 66 509 11 792 882 205145 220 63 72 94 308 545 631 60 [5001 
19 807 59 921 (3000) 206074 288 [3000] 34t 636 52 [1500] 783 878 
207016 133 a8. 529 60 717 945 220 14 [3000] 60 67 117 263 583 
146 862 209019 115 264 315 583 887 92 
210002 16 109 333 72 588 716 800 37 4i [500] 987 91 95 211105 
262 429 95 501 753 847 45 918 91 212012 284 497 607 985 213099 
115 311 14 77 653 75 752 214041 137 252 (300 390 [300] 417 521 55 
606 21 734 [500] 825 [3000] 32 45 995 215010 6499 100 76 242 43 329 63 
aoe eee 4 aa a ES er 21205 11500] 218 37 50 408 
27 853 218171 £ 8 5 9 985 57 219055 322 
2 107 28 81 0 bei 5 š 5 822 407 [300] 
05 64 139 228 78 427 503 43 701 92 805 12 15 979 [500 
221002 [500] 61 67 89 199 352 441 98 527 749 838 222002 110 109 
554 624 56 915 16 58 80 89 223052 462 534 36 631 762 822 2240 
94 337 462 514 698 [300] 887 977 225019 181 535 


3000) 786. 852 937 62 93 112132 93 353 415 527 1500] 625 30 119046 
575 1500) 638 771 836 955 1140413 76 122 63 332 55 411 587 

os 386 492 554 620 42 764 886 116061 303 463 70 542 [3001 
11 78 880 [£00] 117027 141 214. 447 611 769 95 898 [3000] 990 118092 
42 315 499 [3000] 53 751. 9 pe a 119020 [500] 32 583 707 919 36 
120035 191 203 349 51 747 any 140 223 310 T4 537 837 49 


ot O 


{ 88 
50 84 300 „122078 149 84 827 750 ) [500] 85 [8000] 838 12 171 68 
220 654 89 775 89 902 71 121107 (B00) 4595 8 ST 96 537 62 
554 110 714 ) 48 84 


54 867 125054 60 190 382 

463 572 621 80 844 53 920 1271 

31 53 667 80 858 88 90 982 

83 710 42 919 
130018 261 635 


15 2095 [: 8600] 367 517 602 
87 129074 313 47 452 86 523 628 


914 131111 13 17 : BET ER 694 
7 


777 801 16 


756 65 (1500) 930 [300] 132094 110 303 423 528 59 617 18 797 917 53 
133013 139 216 309 (3000) 559 651 706 86 131007 47 63 225 326 688 
883 906 22 135070 74 141 70 75 224 94 309 50 436 710 56 950 186181 
98 222 84 864 77 422 516 479 137015 18 171 86 443 97 92 138089 


121 [300] 226 424 509 648 97 964 139024 93 105 91 266 (5 
140081 115 66 356 592 617 748 441068 [1500] 125 4 

95 505 72 [3000| 634 763 112113 81 317 473 510 625 7 70180 0] 7 
80 810 77 500] 87 906 22 [300] 35 37 68 143049 158 232 63 74 513 
8 856 915 39 141010 19 85 198 250 334 664 705 49 82 [500] 88 
501) 868 145055 95 [5000] 389 487 5 52 687 848 62 146025 51 
p 143 77 205 1300) 66 388 542 605 731 825 28 147076 117 34 88 210 
75 814 51 441 [1500] 527 65 [300] 623 714 54 96 886 975 [1500] 
148028 216 85 580 730 149160 5 524 631 [500] 36_47 713 23 83 507 53 
150097 110 739 8: 92 151056 295 96 BER 18 475 531 653 755 
816 66 907 152006 154 943 57 153097 196 384 407 
46 86 525 621 38 49 86 
149 61 503 767 838 156357 
80 158019 161 209 407 
92 492 529 670 874 916 32 
160086 147 88 465 8 
300] 998 162015 65 
3000] 42 390 419 37 77 £ 
727 805 946 165060 78 [ 
1661: 56 69 263 301 421 85 6 16 707 41 


936 


PEE ID 


575 99 734 89 96 826 949 57 155053 
7 512 635 (300) 157111 833 55 911 17 1500] 
159115 204 349 


2 50 706 [3000] 853 905 
30 0] 

7 39 90 814 47 
410 a 527 tison 8 96 


486 617 803 
50004 37 163 82 248 56 [500] 3 
647 83 [3000] 
94 491 


300] 511 34 97 [1500| 703 85 36 
138 59 209 324 471 616 709 822 64 73 


78 445 638 99 736 818 52 51040 


52157 69 206 97 677 774 [500] 862 917 53020 181 278 


84 876 911 21 84 (3000 5409 
55108 23 69 317 44 953 63 


56020 47 59 115 254 64 91 366 606 705 959 57129 97 210 81 773 
58231 [300] 61 402 629 714 50218 312 658 893 

60014 95 172 288 443 48 655 821 55 69 914 89 61085 404 26 510 
15 679 62274 406 80 563 726 (500) 91 500) 832 943 03032 33 [3000] 


5 93 214 355 492 [5000] 510 20 [500 


24 33 75 968 64007 65 


45 32 
146 [300] 214 513 684 744 [8000] 79 992 65133 76 87 416 512 43 71 


678 718 == 34 65 91 268 434 662 749 57 


67001 145 244 403 54 


762 881 8070 126 (300) 303 16 54 407 30 [300] 713 69007 106 


87 
[8000] 17 359 1500] 407 554 705 72 


70133 99 (500) 353 523 41 [500] 625 45 710 46 912 71 78 81 [300] 


71043 124 68 283 304 [1500] 53 650 88 734 44 61 72 818 941 
320 562 723 829 73061 266 [500] 518 659 19 5 Ein. 74026 29 £ 
) 


72095 
59 6070 
75025 183 276 487 


3000) 514 947 76086 91 460 [3000] 552 835 76 77 901 89 _ 77188 80 


[pooo] 140 62 84 371 553 65 773 885 1500) 


64 83 414 527 669 867 935 


80116 75 208 [3000] 78 35 
18 707 62 810 71 901 47 p 
76 [1500] 930 36 [1500] 98 
71 51 911 32 


6 321 74 455 523 [1500] 644 79 80 733 44 a 502 


78122 2 899 540 626 916 79 79060 
124 240 311 16 409 538 608 15 N 783 860 


81121 285 96 359 444 64 588 608 


2262 318 535 881 [300] 906 _ 83059 716 55 
84107 40 385 828 85010 556 68 603 741 
86038 [1500] 109 61 373 497 570 611 3300) 78 87.25 


1500] 57 89 626 


748 [1500] 902 89258 63 315 97 519 635 775 90 
20016 191 229 63 84 311 22 422 68 71 560 193 615 52 [500] 770 916 


500] 91167 231 453 80 84 694 722 881 87 909 31 88 


92017 200 


88 [ 
[3000] 334 80 [300] 84 91 516 [1500] 23 612 27 49 93021 22 o 188 


279 527 614 
907 59 


27 46 706 95 94178 [300] 209 [300] 40 850 445 
95131 38 246 89 353 650 708 [3000] 15 924 96228 


83 34 
7 492 


649 69 71 702 11 46 96 831 918 97079 93 279 405 541 830) 991 ARE 
ee 542 52 776 99020 157 205 302 [300] 44 597 [1500] 659 738 


31 
100081 117 62 302 155 75 683 710 879 974 101108 38 84 370 683 


889 102048 349 57 514 2 
986 104025, 105158 

938 [300] 58 75 
43 223 476 611 22 821 


103080 126 58 200 43 [3000] 303 32 675 
210 45 764 85 
1070/8 82 217 19 28 60 385 736 909 108010 [3000] 
109291 94 324 93 511 56 66 70 779 813 


106005 118 585 637 754 866 


110013 101 371 583 91 825 914 111291 311 79 [1500] 416 571 83 


Speiſelartoffeln | EA 


Sude für 20 Nacke Pferde 


Beschäftigung. 


BR HL) mit IM, ce 
Angabe des Verdienſtes p. Tag 
brieflich unter Nr. 7680 an den 
Geſelligen erbeten. 


Speiſe⸗Kartoffeln 
kauft jedes Quantum unter Be⸗ 
muſterung. 6672 

Amand Müller, Thorn. 


Gutsbutter Ia wünscht wöch. 


Lieferung. Prob. u. Preisang. bitte 
m. einzu) A. Pfrenger, Bromberg. 


7627] 100 Pfund getrockn. 


Morcheln 
giebt, auch in kleinen Parthien, 
billig ab G. E. Herrmann, 
Lindenſtr. 27. 


verkauft Daber 1,50 Mark, 

magnum bonum 1,75 Mk. 

per Ztr. frei Bahnhof Mlecewo 
Dom. Mlecewo, Poſt. 


— E Rothlauf. 24 — 


7272 72 Die Schweinetrantbeit 
Rothlauf kann durch ein billiges 
Mittel beſeitigt werden. Näheres 
ertheilt brieflich 

A. Boss, Dirſchau. 


Gutes Banden JE 
verkauft Waſchke, Hamm 
wächter, Michelau. 178. 


7852] Große Laden⸗Einrichtg.! 
Neu, eleg. feſte Arb. z. jed. Geſchäft 
paſſ., iſt ſof. bill. z. verk. ran 
Bromberg, Wilhelmſtr. Nr. 11. 


755 168000 631 743 864 911 169117 54 272 fir 500] 330 82 517 0 1993 


170092 270 428 
73 [500] 523 609 94 7 
839 942 


528 807 [1500] 18 
46 866 [3000] 911 
173114 55 729 33 67 82 802 911 174152 217 501 651 [30001 


171162 78 80 240 84 434 
172010 131 76 209 35 336 


81 175082 100 47 897 478 538 41 82 671 730 63 881 176164 276 360 
64 452 63 177056 95 123 91 217 521 22 686 805 [300] 913 45 178042 


1300] 90 353 468 115 68 90 621 721 914 


17 98 703 804 28 


179023 82 236 428 526 84 


180134 324 65 421 35 (500] 525 54 742 r 987 181013 221 22 


6 
87 311 29 434 511 16 602 925 
6 


182002 98 [15 
;73 708 37 835 188276 [1500] 831 525 960 [500] 184137 $ 


311 74 413 88 
276 399 7% 


01 153 


911 [500] 26 185113 17 66 321 87 11500] 89 787 877 84 902 86 186113 


280 434 601 37 97 [300] 763 866 974 


76 188087 152 276 523 95 760 828 945 


561 677 792 848 [3000] 


190053 116 70 341 533 58 643 7 
192104 68 352 


475 583 [3000] 617 [500] 84 
48 [300] Mi 193018 125 235 602 7 
[300] 263 [1500] 480 572 787 991 
662 911 63 (3000) 


578 80 779 94 199219 670 9 


196237 514 606 2 
187038 74 [300] 218 309 94 en 457 


77 187016 [300] 230 570 600 „845 
159083 305 21 410 42 7: 


1 9:2 [1500] 58 71 84 191111 228 
536 [300] 651 703 L1 817 
73 967 194028 33 


(PE 


16 72 827 29 


195103 [300] 45 204 6 98 375 576 


[3000] 30 703 47 837 922 66 
66 840 66 982 198239 79 337 


200050 76 130 TU 86 323 40 300] 67 80 601 858 201007 229 783 


818 83 
3000] 545 70 618 31 59 524 909 


202005 11 69 306 463 [500] 85 524 809 
204045 96 140 86 92 227 55 327 


203068 82 419 64 


1500) 82 [1500] 497 506 54 [300] 85 603 47 717 70 848 68 961 205: 26% 


344 46 461 511 71 689 952 (300) 
190 864 207172 323 483 664 77 92 
33 79 640 43 723 [300] 72 [3000] 861 
80 83 511 639 983 [500] 

210007 (5 0) 92 191 236 800 


211240 92 354 483 644 779 13000) 80 94 95 872 920 
376 507 66 626 (3000 705 877 914 [500] 
214267 330 587 670 71 776 812 13 905 


934 [500] 
231 97 315 93 640 218067 193 272 
(300) 54 196 
536 866 919 [300] 

220050 183 273 89 437 [8000] 5 


342 407, 54 576 613 59 967 7 


BIRS 7 ar PNN 9% 


ſtehen 


Prima oſtpreußiſche 
Stiere 


zur Maſt, s vis 11 Str 


jawer, preiswerth zum Ver⸗ 

kauf. Vorherige Anmeldung zur 
0 Beſichtigung erwünſcht. Preisan⸗ 
gabe nur bei Beſichtigung. 


M me Raabe, 
Bahnhofſtr. 46. 


206014 178 241 


9 97 432 509 653 
720 953 208232 [3000] 63 510 32 
20003 [500] 119 296 366 400 


505 15 [1500] 715 13000 87 823 978 


212 16 111 227 
213001 87 129 623 798 875 
215023 135 [3000] 


312 471 518 804 217031 429 509 


218134 234 66 423 601 749 959 94 219069 108 205 313 


542 668 831 984 
[800] 2224166 259 318 470 545 86 g $33 55 79 [500] 


221382 427 742 
222031 164 269 
ey 170 249 66 356 
i 68 97 396 468 527 610 


| 7792] Wegen Brandſchadens 
ſind 220 engliſche, magere 


Weidelämmer 


70 Pfund ſchwer, abzugeben. 
Dom. S et bei Kl. Czyſte, 
Kreis SS 


r AAL Zuchteber 
ut geformt, cr. 7 


* —. alt, ſteben bitig u 


Verkauf. 
s U olterei Rieſel 82g. 


Deutſche Dogge 
(Hund), 1½ Jahre alt, gelbgran, 
82 Ctm., ſchönes Thier, a 
drei, Wegzugs balber bill i 
zu verkaufen. Meldungen brie 
u. Nr. 7659 an den Geſelligen. 


4437] In Döhlau Oſtpr., 


Bahnſtation Steffensr'alde, 
ſtehen nachbenannte 
zu Zuchtzwecken z. V 


Rolf 


dklbr., Stern, lk. Hfeſſel w., 
1,67 m, geb. 1892 in Döhlau 
v. Roland a. d. 


"gite 
tauf: 


Hilarita, 
Oſtpr. Stutbuch 2972. Preis 
2500 Mark. 


; Herold 

FJuchs, Stern, r. Hinterfſſl. 
w., 1,72 m, neb: 1893 in 
Döhlau v. Bombay x a. 

d. Hilarita. Preis 3500 Mk. 

Schneemann 

engl. Vollblut, braun, geb. 
1891 in Waldhof vom Mo⸗ 
narch a. d. Schnucke. Preis 
5000 Mark. 
Die n 


jelte, junge Djen 


und ein fetter ſchwerer 


Bulle 


400 Ctr. blaue 
Eßkartoffeln 
ſind zu verkaufen bei 17795 
R. Sieg, Koſſowo p. Gruczno,” 
Station Barlin, Oſttahn. 
77971 220 Stück diesjährige 


Hammellämmer 


(Kreuzung) zur Maſt geeignet, 

hat zum Verkauf 

Dom. Bartos zewitz b. Plusnitz. 
Zaſelbſt ſind ein Paar 5 
Chin. Reihergänſe 


zur Zucht für 15 Mk. verkäuflich. 


FR „Sorungfahige und 
Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

Dom. set töbagen, 
[6629] . Bartenitein. 


Grundstücks. und 


Falls nebi Bäckerei 


ca. 23 Morg. Land u. Wief e, im 
Dorie v. ca. 1500 Einw., vis-à-vis 


Kirche, ſchön. Obſtgart., gute Ge- 
bäude, Umſ. üb. 20000 ME. nach⸗ 
weisl., iſt v. gleich zu verkaufen. 
Pr. 24 000 Mk., Anz. 6—9000 Mk. 
Gefl. Meld. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7812 d. d. Geſelligen erbet. 


Deſtillations⸗Grundſtück 


mit Sprit ⸗Fabxrikeinrichtung, 
Geſchäft m. beſt. Erfolge in ein. 
gr. Garniſonſtadt Weſtpr. Alters⸗ 
ſchwäche halb. preisw. z. verk. d. 
V Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 
Ein beſſeres altes, eingeführt. 
Materialw.⸗, Eiſen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 
mit vollem Ausſchank, m. neu. 
ut. Gebäude u. gut groß. Kund⸗ 
haft, ift weg. and. Unternehm in 
ein. ſehr lebh. Kreisſtadt Oſtpr. 
zu verkaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7412 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Mein in einer an zwei 
Bahnen gelegenen Kreisſtadt 
Oſtpreußens, worin Gym- 
naſium, Seminar, Land⸗Ge⸗ 
richt, Garniſon u. Landgeſtüt, 
fih befindliches Deſt illat.⸗ 
u. Reſtaurations⸗Geſchäft 
am Markte, bin ich Willens 
zu verkaufen. Umſatz 20000 
Mark per anno. Meldungen 
werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7284 durch den 
Geſelligen erbeten. 


7715) Meine in Inowrazlaw, 
Bahnhofſtraße Nr. 19, gut ein- 
gerichtete 


Reſtaurakion 


beabſichtige ich Familien⸗Ange⸗ 

legenheiten halber jofort zu ver» 

kaufen. Meldungen erbittet 
Mazgaj, Inowrazlaw. 


Nentabie Gaſtwirthſchaft 
mit g. Garten bei Thorn mit 
35000 Mark Anzahlung zu ver- 
kaufen durch V Hinz, Thorn, 
Schileritrane . 17874 

Meine Schankwirthſchaft 
mit Billard- u. Vereinszimmer, 
Garten mit Kegelbahn, nebenbei 
Materialhandel, einzige Lage an 
einer Fabrik, in welcher an 400 
Mann beſchäftigt werden, auch 
eine Schiffsladeſtelle in nächſter 
Nähe, bin ich Willens, anderer 
Unternehmungen halber zu ver⸗ 
taufen. Meld. unt, Nr. 3 an 


78021 Hotel, verbunden mit 
Reſtaurant, 5 Minuten von der 
Bahn, ift anderweitigen Unter- 
nehmens halber 15 verpachten, 
zu jeder Zeit. Pachtzins jährlich 
1000 Mark. Mobiliarübernahme 
2100 Mk. e n 
Mark.) Vater Rio, Schneide⸗ 
mühl ote ie Haus, 
Neue Ba nbofitr. Nr. 4. 


Ein Grundſtück 
mit Reſtaurant ift unt. günftig. 
Berne zu verk. Zu erfr. in der 
Exp. d. „Thorner 


le ng hender 
ift il der Lage Schneidemühls 
ſehr €, gebautes Grundſtück 
mit z. Läden bei geringer An⸗ 
ratang togtet u verfaufen. 
Zu erfragen Frau Wittwe 
Schaeler, Alte Babnhofftr. 42. 


Bischofswerder. 


7842] Mein in der beiten Lage 
der Stadt belegenes 8 


Geſchäftshaus 
in welchem ſeit 20 Jahren ein 
Manufakturwagren⸗Geſchäft be- 
trieben wurde, iſt Umſtände euer 
iofort zu verkaufen, eventl. 
verpachten. F. H. Fabian 


Acquiſition. 

851] Gr. neues Wohn⸗ und 
esche ⸗Ecthaus, befte Lage 
Bromberg Neuſtadt, zu verkauf. 
od. vert, Gefl. Off. unt. N. N. B. 
g. d. Mun. ⸗Annahme d. Gejelligen 
in Bromberg. 


Landkrug 
mit 275 Morgen Land, a. Chauff. 
unweit einer Garniſonſtadt ge⸗ 
legen, iſt zu verkaufen. Meld. 
u. T. 12 an die Exped. d. Goldap. 
Zeitung in Goldap zu richten. 


Heſchäftsgrundſtäck. 


Im Zentr. einer Stadt Weſtpr., 
in welchem ſeit über 50 Jahren 
Kolonialw., Deſtill. u. Reſt. mit 
gut. Erfolg betrieben wird, wozu 
groß. Hof, Gaſtſtall u. Unterfahrt 
gehört, ilt von fof. zu verkaufen. 
Preis 51000 Mark, Anzahlung 
15. — — 7 Mark. Meld. br. u 
70410 Veabſichtige meine circa 
500 Morgen große 


Beſitz tzung 
kreis⸗ 


hart an Chauſſee, einer 

ſtadt und Nähe dreier Zucker⸗ 
fabrifen gelegen, z. verkauf, Gefl. 
Off. erb. unt H. 10 poſtl. Dirſchau. 


Gut Virkenwalde 


6 Kilm. von Lyck Dvr. entfernt, 
500 Mg. groß, beabſichtige ich mit 
vollem Einſchnitt, lebendem und 
todtem Inventarlum zu verkauf. 
7829] Ebbinghaus, 
Wegen Uebernahme eines größ. 
Gutes ift hochherrſchaftl., rentbl. 


Stadtgut 


Prov. Poſen, 258 Morg., an Bahn 
u. Gymnaſium, geg. reelles Haus 
ſogl. z. tauſchen. Nur genaue Mld. 
u. Nr. 7814 an die Exped. d. Gef. 


Günſtiger 


Kauf oder Tauſch. 


7871] Das mir gehörige Grund⸗ 
üd in Sagorſch, dicht am 
Bahnhofgtahmel, Danzig⸗Stolper 
9 gelegen, beſtehend in 
a. 230 Morg. guten Ackers, inel. 
90 Morg. Wieſen, faſt neuen 
maſſiven Gebäuden (herrſchaftl. 
Wohnhaus), fließendem Waſſer 
durch den Garten, mit vollſtänd. 
gutem lebend. wie todt. Invent. 
u. voller Ernte, preiswerth zu 
verkaufen oder gegen eine andere 
Beſitzung, die ſich z. Parzelliren 
ei ignet, zu vertauſchen. 
Leopold Cohn, Danzig, 
Holzgaſſe 29. 


Günſtiger 


Gelegenheitskauf. 


7872] Von dem Gut Katznaſe, un⸗ 
mittelbar am Bahnhof, Zucker⸗ 
fabrik und Molkerei Altfelde 
elegen, beabſichtige ich das arron⸗ 
irte Hauptgut, 112/ Hufen culm., 
mit durchweg gutem Gerſten⸗ und 
Rübenboden incl. 2 Hufen Wieſen 
den dazu gehörigen comfortave 
eingebauten Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebänden, faſt noch voller 
Ernte, todtem und lebendem In⸗ 
ventar (letzteres in 100 Stid 
Dieh und 54 Pferden beſtehend), 
Dampfdreſchapparat ꝛc. preis⸗ 
würdig unter günſtigen? det Eine 
bedingungen zu verkaufen. Eine 
kleine Beſitzung von 4 bis 5 Hufen 
nehme ich auch in Zahlung. 


Leopold Cohn. 


ze Holzgaſſe 29. 


Ein Gut 
über 300 Morg., durchw. Weizen⸗ 
u. Roggenbod., 100 Mrg. Wint., 
vollſt. leb. u. todt. Invent., nahe 
Meierei u. Bahn, 6 km Chauſſee 
zur Kreisſtadt. Kein Altentheil. 
Hypoth. Landſchaft. Feſter Preis 

36000 Mk., bei 6—8000 Mk. Anz. 
wegen Krankh. d. Beſ. ſof. $ verk. 
Nehme auch kleines Grundſtück in 
Zahlung. Meld. briefl. unt. Nr. 
7576 an den Geſelligen erbeten. 


Mein Mühlengrundſtück 
Holländ., m. 2 n u. ein. 
Grauvengang, 7 Morg. Land, bin 
ich Willens, weg. Altersſchwäche 
zu verkaufen. L. Dorgenitert, 
Mohrungen Oſtpr. [7850 


Maſſive Indi 


Wind mühle 


3 franz. Gänge, 1 Graupengang. 
Aufzug, zu verkaufen oder zu 
verpa ten. Gefäll. Meldungen 
werden 3 11 mit Aufſchrift 
Nr. 7236 d. d. Geſelligen erbet, 


Pachtungen. 


78151 Beabſichtige meine gut 
eingerichtete 
Bäckerei 
vom 1. November zu ver 
reſſe“, Thorn.] Franz Drosdowski, 


achten. 
ewe. 
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Drittes Blatt. 


„Graubenz, Donnerftag] _ Donneritag] 


[29. Oktober 1896. 


Der Geſellige. 


Den Herren Landwirthen 


bringen wir die in unserem Verlage erschienenen 


„ Sa u. b. Deputat-Conto, 25 Bg. geb. Mk. 1,75. 
= 9. Dung-, Aussaat- und Ernte- Register, à Bg. 


Den angehängten Bestellzettel 


empfehlen wir gefälliger Benutzung. 


Frobebogen senden wir gratis und franco. 


Formular 1 u. 2. Geld-Journal, Einnahme und Ausgabe 25 Bg. geb, 
PR 3. Speicher- Register Mk. 3.— 
5 4. Getreide-Manual f einzelne 
* 5. Journal für Einnahme und Ausgabe von Getreide ete. ] Bg. 10 Pf. 
= 6. Tagelöhner-Conto und Arbeitsverzeichniss, 30 Bg. geb. Mk. 3,50, 
einzelne Bg. 10 Pf. 
7. Arbeiter-Lohn-Conto, à Bg. 10 Pf. 


10 Pf. 


w 10. Tagebuch für kleinere und grössere Wirthschaften, 25 Bg. geb. Mk. 1,75. 
die Formulare sind auf festem Papier elegant, meist zweifarbig (mit rothen Rubrikenlinien) gedruckt, die Einbände solide. DE 


Gustav Röthe’s Buchdruckerei, Graudenz. 


Formulare zur landwirthschaftlichen Buchführung 


welche sich seit Jahrzehnten wegen ihrer Einfachheit und Uebersichtlichkeit bewährt haben, ergebenst in Erinnerung. 


Formular 11. Viehstands-Register, 2 Bg. für Pferde, 2 Bg. für Rindvieh, 4 Bg. für 
Schafe, 2 Bg. für Schweine, 1 Bg. zur Leder- und Felleberechnung in blauem 
Deckel geheftet Mk. 1,50. 

Wochentabelle für Rittergüter, 25 Bg. Mk. 2,50. 

Viehstands - Register- Auszüge, à Bg. 10 Pf. 

Monats- Nachweise für Lohn und Deputat, 25 Bg. Mk. 2.—. 

Miethsverträge mit den Leuten, Oktavformat, in blauem Deckel, Dtzd. 60 Pf. 

Contraete mit Conto zur Lohn- und Deputat- Verrechnung ete., kt: ıvformat, in blauem 
Deckel, 16 Seiten stark, p. Dtzd. Mk. 1,80. 

Lohn-u. Deputat- Conto für die Leute, Qu: artformat, in blauem Deck., 4Seit. stark, p.Dtzd. 1 Mk, 


Probeköpfe der Formulare 1—10 in verkleinertem Druck. BE 


Sämmtliche Formulare haben die erforderlichen Rubriken für Mk., Pf., Schfll., Ltr. eto. 


Oo pun pr) Au uopues uo Fogo 


ST met Te 2 T3 ff |: 
sa a * > — oz 
x : $a 5 © 2 8 5 128 8 — S © as S 
Form. 1 und 2 Einnahme E 8 HE & 2 £| SE E 1 zi 81 
z] < Q fa < — — 8 Ci 
Geld- Journal Slalelelelölslä & ta-12 121818138 
6 Bogen Form, I — — - — mn nn — == — 
18 „ „ II aj ‚S © se = a 8 èD = = su Ss ri A = 
in einem Ba. geb. | 2 4] 8 |3 |33|22/33|2|23|8 322 825ʃ 8225 322 
Mk. 3.— N Ausgabe S| 8 ISS $|73| 4| £|223|3 9727|38 3.3 
T * © — + En — 23 e O | O R 
5 Mon. Tag Š 2 — 4 s . — S — =] an 2 Sa Erz a” 24 
Form. 3 8 ei ei 8 a a 
i * Nen SETETE al EA 
Speicher-Regist. = |..| Getreide-Einnahme | £ | = | EI $| 2 |8 Š [x] Getreide-Ausgabe 8 S | | E| £| 2| 8 
8 * sIelsl?r ale SEJAS jajaj 
77 — — 2 = =- = — 
Form. 4 E _ Davon sind: z Davon sind: 
f S5 7 u 7 1 7 
z = p 2 1222 Verkauft 18 
Getreide- Manual 2 Summa Iprarusch| Gekauft Extras Summa 42 „ f Bestand 
25 Bg. geb. Mk. 3.—, Mon. Tag Au i 8 [ 2 Ar e wärtig Gutsleute | = € 
— — — —ͤ — — — — 2 — — ——— —_ —_——_ _ — 2 —,,fu — 
Form. 5 F 8 Getreide Hülsenfrüchte Hackfrüchte Sämereien Heu u. Stroh E 
i 7 2 2 R 22 r 
Journal für Ge- á = | Weizen E 8 = | Rüben Rübsen Klee |Luzern| 5 “Heu | Stroh E 
2 2 an — * 
treide-Einnahme "= 31385 3 S S2 S 815 8 8 E & 4 2 
< si2|3 9131313 Ss 318 3214s © 31213 = 
und Ausgabe = 285 8 2 [83 L 883131838 a 213818 2 
— Rs E = > Io E 
A e E Ale, . zie la 8888 z jajaja] ale] 2 5 IS |jslg 
Form. 6 Tagelöhner-Verzeichniss. Woche % wm NDR E 189 Arbeits-Verzeichniss 
Tageläiurentet T . 22 Sr PREIS i 
= 5 n f N 
i Namen 2 S s Ss 8 èo Summa Summa o|=| £ Tage Fuhren 
und Arbeits- ni sls|2|E|js#[l2|%8 der 83125 a S| [EI Aocord- witterung 
verzeichniss Arbeiter 2 S — = 888 E Tage Geld 381815 8. 3233 Arbeiten 
30 Bg. geb. Mk. 3.50. A A IA = 2 ESIS 
(Jede Tagesrubrik enthält 4 Linien für die verschiedenen Löhne 
WR are un ons een ICF Er AA I 
8 — — — — — — — — m — — — ———— | 
Form. 7 ? Namen Woe hentage Wochentage a Ihn Summa [Abgerechnet auf 80 
Arbeiter- Z ap | | &0 | -= 1 89 2o | 3 > Z pro des Schuld oder aar 
; r SS a sI2|uls | 3 5 j Krankenkassen- zahlt 
Lohn- Conto E pa 2 E 8 E z E 8 s 31% E 8 F apa Tag Lohnes aaae giii ane 
(14 tägig) g eite 3|/8|.2|2|8|/8|§8ļ]8|8|2|8|8|/8|8 
25 Bg. geb. Mk. 3,— ™ Arbeiter la jäl jaléE lalala lós lA lE l| Tage 4 M s | 4 4 M 4 


Een Ilarbeits-[ 8| oela 

Form. 8a und b 8 tp Soll erhalten tage zu S| £ E 
Q D — 

Deputat-Conto | = | = METE] E-a Jo] 


21 Bg. Form. 8a — —— — —— ie o S a R E S 


— =— - - — - — — 
— els|3 
Hat erhalten | ©| 2 | 2 

M\4 Als 8 £] M 4 


3 Bg. Form. 8b = — — - 
u 1 Bd. geb. M. 2,28 1 Tag Soll erhalten | 11. pf Monat | Tag | Hat erhalten Mk. Pf. 
„ e e . . Wi 7: 
Nr o —— TTTT—T a — 
Dung-, Aussaat- u. p Pic Fläche 8 e Besteiie Aussaat | Bemer- € Pe Fläche e 3 `; x 2 Se . © | Bemer- 
e = a" | Centner ete.] Vorfrucht RR En = 55 | Früchte |& = = 4 8 | = kang 


i 


Form. 10 Gespann-Arbeiten Hand-Arbeften Eu 
Tagebuch „| Witterung g |£ 2 Dung Futter und Speicher Bemerkungen 3 
2 3 3 Männer Schar- | Sachen 
25 Bg. geb. Mk, 2,25, — |o fremde eigene werker Frauen Foder|Schlg. 


0 Formular: 

© No. 1 u. 2, Geld-Journal, Einnahme 

* Ausgabe zusammen geb. . . Expl. A BE. 
V0. 1, Geld-Journal, Einnahme, 

> WURDE a N AB 

sea No. 2, Geld- Journal, Ausgabe, 

E i Kagel „ „ „ T Bg. 

a No. 8, Speicher-Register, ge b. Expl. A Bg 
2 x unge b. g. 

c. No. 4, Getreide-Manual, geb. Expl. A. Bg. 
= 90 Wie Bg. 


Die Buchdruckerei von Gustav Röthe (Verlag des Geselligen) in Graudenz ersuche ich um Zusendung 


Formular: Formular: 
No. 5, Journal- für Einnahme und No. 10, Tagebuch, geb. Expl. 4 Bg. 
Ausgabe von Getreide ete., geb. 1 ub I e n E 
= ungeb. No. 11, Viehstands-Reg., in bl. Deck. ____..... Expl. 
No. 6, Arbeits verzeichniss, geb. Wochentabelle für Rittergüte r Bg. 
ungeb. Viehstands-Reg.-Auszlige à Bg. 
No. 7, Tagelöhner -Conto, ge b. W e e 
ungeb. Monatsnachweise f. Lohn u. Deputat . Bg. 
No. 8, Deputat-Conto, gab... Miethsvertrüge, in bl. Deckel geh.. Stck. 
7 UER O Di ',. arae Contracte zur Lohn- und Deputat- 
No. 9, Dung-, Aussaat-, Ernte- Verrechnung — Bg. 
BE GO N ana warte Lohn-u.Deputat-Conto, in Klauen 
ungeb, DORE „„ a aa aa Stck, 


| 
N 
ji 


y 


Gustav Röthe’s Buchdruckerei in Graudenz, 


Die von Herrn Dr. Funk, Director der landwirthschaftlichen Winterschule zu Zoppot, herausgegebeneu 


Formulare zur landwirthschaftlichen Buchführung 


für mittlere und kleine Wirthschaften besonders passend, empfehlen wir gleichzeitig gefälliger Beachtung. 


MB” Probeköpfe der Formulare 1-12 in verkleinertem Druck. c 


n Beffand am 1. Juli 18 8 3 | Bertand am i, Juli 18 
d Geldanf Glag 85 g Nachweis des Abganges > Heldanſchlag 
A s 2 — — ———— == R 
Geräthe Invenfar- Grgenfland = = E 3 ee E = — 
Inventar. Einzelnen Ganzen = Einzelnen Ganzen 
à Bg. 6 Pf. Mr. Pf. mr Pf Stüc Stüc D Im Pf. | me BE 
verzeiht f — Anuventar Gegenſtand Beſtand am 1. ui | a 2 Befland am 1. Juli 18 
des ih 5 & Abflammung Farbe 5 _ beldanfhlag 4 g Nachweis des Abgauges 3 _ Geldanfdlag 
= T 8 (Nafje oder und E im imt E (ee) oder Zuwachſes 2 im im 
Inventars. = Schlag) Abreiche = Einzelnen Ganzen = Einzelnen Ganzen 
4 89. 6 Pi ə Jahre chlag) an 0 Mr. Pf. Mt. Pf. Stüc Stid © Mtr. Pf. Mk. Pf. 


ei Jannar | Februar | März April Mu Juni Juli = ugut | September | Oktober | November | Deyember |è Js Jaje | o 
P 3 — z z —- — = —— — —— — = — — — — — — — — —— ] 8 A 2 j 
= A d. iften|d. 15tenJd. 1ftenfo. 15teu|d. 1ften|d. 15temfd. 1ften|b. 15tenſd. 1ſtenſd 15tenſd. 1ſtenſd. 15teuſd. 1ſten d. Löten d Iſtenld. 15tenſd 1ftem|d. 15tenſd. ten|p- löten d. tenjo. 1 5tenſd iſienſd. 15ten 8 88 8 8 2 ſammter 
Probemell 8. a, F TN 121, [2.- 18.18 = fa 2 eee 2 32 SE EE |Müer- 
senifi ; AAEE JA BA EB BA BR EB EHER SEIN ER EB EB EHBHBHSBEIBEIBEI FA WEHR er: 
Begiler. 5 EEE EEE EEE ge 
4 bg. 6 f =lalslaislslzlsiälsls SHHAHAHAHHGHE HARE sl=ls!s SABE als lels lasls lalis lalalala [P |5 ig je 3 
9. 6 = Çi 
öpp pp p EEEE EL LELEL L OLO OEE O I EI: fıfejefafufejefefofafafejafafefrlafı]ı]e r | ı |% 1 
Süpe Milch — Saure und Buttermilch Räife 
Form. 4 18 Einnahme K Ausgabe = De =: Ausgabe SE e Ausgabe 
Milchrechunng. Zefa s Em [ST ef ze Bemerkungen 
. Datum 8 8 E Z|] E| E| E nahme 3 3 8 „ 5 nahme 5 2 85 
9• 6 S 5 S S S & S S & S . 
Mon. Tag. 11 } } l fa ) 1 } > e 1 | Stig Fate. Std. | Stk. 
Form. 5 en Sue oe ; Sn S r Zur Fi F 
A Ge | Ge Son⸗ Dre⸗ Depu-! Ver- leae | Zur Fütterung an 
laturalien⸗ e ; Depu⸗ Zur | Bers Haus- r A 
7 Datum Einnahme entet | tauft] mige Summa Datum Ausgabe r [ie Set tant su Summa 
Br er, Monat Tag kg kg kg kg Monat Tag kg kg kg | kg | kg | kg kg | kg | kg kg 
Form. 6 ; er — * n — © — — == 5 
a tum a 5 y © N 
Geſinde⸗Lohn 18 N ame 2, 7 Datum Hat erhalten Namensunterſchrift 
u t i 
f 3 A Monat Tag des D ven f boten A. 4 Monat Tag M 4 als Quittung 
* q J 8 * 


Form. 7 m Poll erbalten p. Jahr 18 —ı8 
Deputafiften- Datum Er $ IJR , i 
Rechnung. Deputati kdn Lohn e Weizen Roggen Gerſte Erbſen Hafer Milh Holz Tabien 
à Bg. 6 Pf. Monat Tag M 41 4 4 kg kg kg kg kg eiter | Rm. kg 
Form. 8 - D a — 6 = De ET 11 — — E A = 0 Ă 
atum : Grö ç 323 [88 5 robedru 
Beſtellungs⸗ u. — Bezeichnung Faig Namen | Namen | ZË [888 Art und Menge Bares Ernte- Ergebniß 5 P a 
Erute⸗Regiſter Beſtellung 1 Fläche ii Ran Fa jasa des Aus ſaat Schock emer kungen 
4 8g. 6 85 Monat Tag Felder na a | Gewächſe | Vorfrucht] 8 Düngers 0 1 3 5 
Einnahme Ausgabe 
Form. 9 - — — — — A — —— moea 
Hauptbuch die Seite Seite 
eldbetra Ni 3 Geldbetr 
N 0 Gegenfland >. 6 ag datum Gegenfland gafen ag 
å Bg. 6 pf Monat Tag 2 Mk. Pf.] Mk. Pf. Monat Tag a Mk. Pf.] M Pf. 
nn Des — 7 Dat Re Gonto, für das 
atum r Nr. onto, da atum x en t 
Kaſſeubuch 18 & thnaa D m e ds | Geldbetrag die Einnahme 18 A u ga Be — Geldbetrag BE ogee 
à Bg. 6 Pf. Monat Tag legs] mr. Pf. geteijtet Monat Tag rs | me gr * 


r ß. 


VWochentage 


Form. 11 Abgerechnet 


Lohn 


heiter ⸗Li Lau⸗ Damen ns 2 8] ë Eg 2 Summa auf Schuld Bemerkungen 
Ar u Liſte fende der 8 8 2 133518 2 des Lohnes |reip- Verſiche-] ausgezahlt uber 
. Arbeiter 5 8 S S 55 je * die Art der Arbeit 
GGS Pf. Ml. Pf Mk. Pf. Ml. Pf. 
Form. 12 Š 1 Witterung 8 Uhr Morgens a = EFT ET REITER F| 
; Datum 7 En 7 Wirthſchaftsereigniſſe, Einnahmen und Ausgaben Geldbetra 
bes Barometer Thermas | en merge an Naturalien und Geld rir x 
à Bg. 6 Pf. Monat | Tag meter C. | richtung menge a + Mr. gi. 


Andere als die hier angefübrten Formulare werden in wenigen Tagen sachgemäss und sauber hergestellt. Bei Bestellungen 
Mittheilung, wie stark das Buch werden soll 


genügt Einsendung des Formular - Kopies, 


Angabe der Querlinien-Weite und 


Die Buchdruckerei von Gustav Röthe (Verlag des Geselligen) in Graudenz ersuche ich um Zusendung 


= der ganzen Kollektion landwirthschaftlicher Geschäftsbücher nach Dir. Dr. Funk 
2 11 Hefte (6 u. 7 in 1 Heft) in blauem Deckel geheftet, ausreichend für ein Gut von 2000 Morgen zu Mk. 11.— 

wo Wird nicht die ganze Kollektion gewünscht, sondern nur einzelne Hefte, so bitten wir Vorstehendes zu streichen und sodann die Bogenzahl der Hefte zu bestimmen: 
8 el Bg. Formular 1. Verzeichniss des todten Inventars men. Bg. Formular 7. Deputatisten-Rechnung K ae 

2 ! a pi = 2. Verzeiehniss des lebenden Inventars u Bip 1 8. Bestellungs- und Ernte- Register 

g F — Bg. * 3. Probemelk- Register à Bg. — Bg. 4 9. Hauptbuch. n [I & Be. 
7 a Den 4. Mileh-Rechnung , . . js o so eje GPE | M e aN 10, Tassenbu een 6 Pl. 
S — Bg. 7 5. Naturalien-Rechnung , . . . è. — A 10 11. Arbeiter- List 

— — RA 6. Gesinde-Lohubuch . hkk ee. 1 12. Tageba enn 


— — — —— — e 


Fr. 


Erſchein 
und be 
Zuſertſo 
für alle 
Verantu 
bei 


Bricf-) 


werde! 
Poſtan 
geuom 
wenn 
wenn 
1 Mk. 


des G. 
fachſtet 


„Ham 
erklär 


D 
Blätt 
treue 
ſchütt 
Grun 
kannt 
Deutf 
ſprech 
genofi 
gar 1 
Grun 


worf 
wenn 
daß 
„Vor 
antw 
was 
würd 
alter 


